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Stiftende mitglieder: ein für allemale K 200.

Ordentliche mitglieder: jährlich wenigstens K 4.__

Es werden erbeten:

Alle Uebersendungen, Anmeldungen neuer Mitglieder, Titel- u. Wohnungs-
Aenderungen, sowie ’l‘odesnachrichten u. dgl. m., unter der Adresse:

Sonnblick-Verein, Wien‚XlX. Hohe Warte Nr. 88.

Bargeldsendungen werden an das Postsparhassenamt

in Wien, zur Gutschrift auf Konto 28.097, Sonnblich-

Verein, erbeten.-

Die P. T. Mitglieder in Deutschland und der Schweiz können auf
Grund der beitolgenden Erlagserklärungen an jenen Orten, in welchen
sich Bankstellen befinden, die mit dem Postsparkassenamte in Beziehung
stehen, die Gutschrift auf das oben angegebene Postsparkassenkonto

kostenlos bewirken lassen.

Wegen des noch immer beträchtlichen Vorrates werden die Jahresberichte
l—Xll und XIII—XVIII samt den Inhaltsverzcichnissen, jede Serie um
K 5.—, die Jahresberichte XIX, XX, XXI, XXII zusammen um K 8.—,
die Jahresberichte XXIII, XXIV, XXV zusammen um K 12.—, das vor-

liegende Doppelheft XXVI und XXVII um K 8.— abgegeben.

Mitgliedern des Sonnblick-Vereines, welche sich mit: der Mitglieds-
kartc als solche lcgitimicren, gewährt die Sektion Salzburg des
Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereines im Zittelhause auf dem
Sonnblick dieselben Begünstigungen, wie den Mitgliedern des D. u. Oe.

Alpenvereines.



Zur Meteorologie des Sonnblicks.
VonJ. Hann.

Seit einerlängerenReihevon JahrensinddenJahresberichtendesSonnblick-
Vereinesauehdie BeobachtungsergebnissedermeteorologischenStationenBuch-
eb en und Mallnitz beigegeben.DiesebeidenStationenkönnenals Fußstationen
desObservatoriumsangesehenwerden,dieeineaufderNordseite,dieandereaufder
Südseitedes Tauernkammes.Die eigentlicheBasisstationdes Sonnblicks,Kohn-
Saigurn. unmittelbaram Nordfußedesselbengelegen,ist nach rund 4jähriger
Tätigkeiteingegangen.Die Beobachtungenzu Bueheben(Lechnerhäusl)begannen
mit Februar 1898 und wurden, allerdings mit einigenUnterbrechungen,bis
Juli 19t4 fortgesetzt,wo sie durch die Einberufungdes Beobachtersaufgegeben
werdenmußten.Die Beobachtungenzu Mallnitz(amSüdendedesTauern-Tunnels
gelegen)begannenEnde 1905 und werden noch fortgesetzt. Beobachterist
Herr LeopoldLackner, Oberlehrer.

Eine Bearbeitungund Diskussionder Beobachtungsergebnissedieserbeiden
Stationenim Ansehlussean die gleichzeitigenBeobachtungenauf demSonnblick-
gipfelhat bishernicht stattgefunden.In den Klimatographienvon Salzburgund
Kärnten sind allerdings einige Ergebnisse der ersten Jahrgängederselben
schon mitbenütztworden (von Bueheben3, von Mallnitz 4 Jahrgänge),aber
ohneBeziehungauf denSonnblick.Es schienmir deshalban derZeit dies nach-
zuholen und vergleichbaremeteorologischeMittelwertefür die beidengenannten
Orte auf der Nord- und Südseitedes Tauernkammesaufzustellenund mit jener
aufdemSonnbliekgipfelin Beziehungzu setzen.Dabeiwar ja auch zu erwarten,
daßderKamm derhohenTauernsicheinigermaßenalsKlimaseheideherausstellen
dürfte.

Will man ausMittelnkürzererBeobachtungsreihen,namentlichvonbenach-
bartenOrten,sichereSchlüsseziehen,so muß man aus den gleichenJahrgängen
abgeleiteteMittelwerte(undExtreme)hiezubenützen.Ichwähltemit Rücksichtauf
die ununterbrochenenBeobachtungenvonMallnitzvon 1906—1915diese10jährige
Periodeals Vergleichsperiode,wobeies allerdingsnötigwurde,die zu Bueheben
fehlendenMonateAugust1914bis Dezember1915durchDifferenzengegenMallnitz
und Bad-Gasteinzu ersetzen,(1.h. anzunehmen,daß8‘/2jährigeDifferenzenschon
mittleren10jährigenDifferenzennahe gleichkommen,was man bei der Nähe der
verglichenenOertlichkeitenwohl voraussetzendarf. Die EntfernungBueheben-
Bad—Gasteinbeträgtrund 13 km, aber ein hoherBergrüekentrenntdas Tal der
Gasteiner—Achevon demHüttwinkeltal,in demBueheben(inW NW von Gastein)
liegt. Während das Hüttwinkeltalim Süden durch vergletscherteHöhenvöllig
abgeschlossenist, wo sich auch der Sonnbliekin rund 8 km Entfernungerhebt,
führenvon Bad—Gasteinrelativ niedrigePaßübergängeaufdieSüdseitederTauern
nach Mallnitzhinüber, der niedrigereTauernpaß2414m im Westenund Hoch-
tauern2463m im Osten. Die direkte EntfernungBad—Gastein—Mallnitzbeträgt
rund 14‘/2km, die EntfernungBueheben—Mallnitz(RichtungS SE)beträgt22km,
aber es liegengewaltigeGebirgedazwischen.
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4 XXVI.undXN\'ll.JahresberichtdesSonnblick—Vereines.

Die Lage der StationBueheben—Lechnerhäuslsüdlich vom Ort Bueheben
auf einem Abhang an der rechten Seite der Hüttwinkler-Ache,die durch die
Gletscherdes Sonnblicksgenährtwird, ist günstig,ziemlichfrei, besondersgegen-
über der Lage von Bad-Gastein.Das Tal verläuftvon Süd nach Nord und hat
gelegentlichwarmeFöhnwinde,diedemGasteinertalzu fehlenscheinen.Trotzderum
nahe200zuhöherenLagehat Buehebendeshalb,wie unsereTabelle zeigt,höhere
Temperatur—Maximaals Bad-Gastein.Die folgendekleine Tabelle enthält die
korrespondierendenTemp.-Mittel1906—1915der Orte Bad-Gastein, Bueheben,
Sonnblickund Mallnitz, denen noch Salzburg beigestelltwurde. Mallnitzund
Buehebenhaben sehr nahe die gleicheSeehöhe,so daß die Temperaturenun-
mittelbarvergleichbarsind.

Gleichzeitigezehnjährige(1906—1914)Temperatur-Mittel.

Ort "Salzburg Gastein-Bad Bueheben Sonnblick Mallnitz
Breite 47°48‘ 47°7’ 47°10' 47°3' 47°0’
Länge 12°59' 18°8’ 12°58' 12°57‘ 13°10'
Höhe 430 1023 1203 3106 1190
Jänner —2'2 —4‘9 ——5°1 —13'4 ——4'0
Februar 0'1 ——2‘9 ——3'3 ——13°8 —2°5
März 40 0°? —0'2 —12°2 0'3
April 81 48 36 ——93 39
Mai 13'5 9'8 8°8 ——39 96
Juni 16-4 126 119 ——1'1 12'4
Juli 17°1. 13'3 126 00 13'6
August 167 131 123 02 13'4
September 124 96 8'8 — 27 94
Oktober 90 6°8 6°3 — 42 61
November 28 1'4 0'8 — 9'8 04
Dezember 1'0 ——1‘4 ——1'8 —11°3 —1'6
Jahr 82 52 4°6 — 6°8 —5'1

Mittlereund absoluteJahres-Extreme.
Mittleres
Maximum 81°2 25°? 272 8'3 26'4
Minimum —14°1 ——15°8 ——17'5 ——27'1 —16'8
Differenz 45°8 41'5 44'7 5'4 43'2
Absolutes
Maximum 33"9 28'0 286 101 300
Minimum ——20'0 —19'2 ——20°8 —29'5 ——24'4

DieTemperatur-UnterschiedezwischenderNord-undSüdseitedesmächtigen
Tauernkammessind geringerals ich erwartethabe. Unmittelbarvergleichbarsind
die Temperaturenvon Buehebenund Mallnitz. Die Unterschiedeerreichenein
Minimumim Frühjahre (März)und besondersim Oktoberund November,wo
Buehebentrotz der Nordlagewärmer wird als Mallnitz. Die später folgenden
Mittelder Bewölkungund Häufigkeitweisendirektdaraufhin, daß diesaufeine
Südföhnwirkungzurückzuführenist. Im Juli und Augustist Buehebenerheblich
kälter als Mallnitz, infolge stärkererNiederschlägeund größerenBewölkung.

Auch bei Bad-GasteinweisendiegrößerenpositivenTemperaturunterschiede
im April und dann wiederim Oktoberund Novemberauf die zu diesenJahres-
zeitenhäufigerauftretendensüdlichenLuftströmungenhin, die sich beimHerab-
kommenaus mehr als 1400m erheblicherwärmenmüssen.

‘ Im Herbsthängenoft tagelangdie Wolken vonSüdenherüberdieTauern-
kämmeherab,lösen sich aber unterhalbderselbenwiederauf, eine Erscheinung
gleichder sog. „Föhnmauer“in den SchweizerAlpen. Das Wetter kann trotz
des drohendenAussehensim Nordender Tauern zuweilennoch die längsteZeit
schön, oder doch ohneRegenbleibenbei sehr sehwülerLuft. Mallnitzhat dann
Trübungund meistauch Regen.
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Es schien mir wünschenswert,auch die Mitteltemperaturenzur Zeit der
dreimaligentäglichenAblesungenmitzuteilen.NatürlichliegendiesenMittelngleieh-
zeitige Beobachtungenzu Grunde. Ich habe eharakteristiseheUnterschiedein
diesenZahlen für die Nord- und Südseitedes Tauernkammeserwartet.

Temperatur.
711 2h 911 7“ 2h 9h

Bueheben Mallnitz
Jänner ——6°4 ——2'5 ——5°1 ——5'1 ——1‘0 ——4'4
Februar -—5'6 ——0°1 ——4°0 ——4°8 0'8 ——3°3
März -—2'3 5°1 —0'6 —1'9 45 03
Amü 12 84 24 16 81 36
Mai 66 129 67 66 130 83
Juni 103 15'9 96 102 16'1 113
Juli 11'0 172 112 11°1 179 130
August 9'9 172 109 108 180 12'6
Sep“nnber 5'8 12°9 7'1 7°0 13'3 8'7
(Mdober 3°7 10'4 5°6 4°1 10'5 5°5
November ——1°7 2'2 —0°5 —1°0 3'4 0°8
.Dezennber ——3'2 ——0'1 ——2'5 ——2°3 0°0 ——1°8
Jahr 2°5 83 34 30 8'7 4'6

Es zeigensichaberkeinebemerkenswertenUnterschiede.Zu allendreiTages-
stundenist Mallnitz etwas wärmerals Bueheben,mit Ausnahmedes März und
April um 2h nachm. Im Sommer drückt die größereRegenmengedie mittlere
TemperaturvonBuehebensehrmerklichherab.Ichhättein demtrockenerenMallnitz
einemerklichgrößeretäglicheTemperaturschwankungerwartet.LokaleEinflüsse
spielen im Gebirgeeine sehr großeRolle und gestattenkeinesicherenSchlüsse
a priori. Die folgendeTabelle enthält die normalenTemperatur-Mittel(Periode
1850—1900)für das Sonnblick-Gebiet.

NormaleTemperatur-Mittelfür das GebietdesSonnblick.

Ort Salz- RauristGasteinBuch- Kolm- Rath- Sonn-Heiligen-Mall- Mal-
burg Bad ebenSaigurnhausbg.blick blut nitz tein

Breite 47°48' 47°14' 47°7' 47°10‘47°4' 47°4‘ 47°3' 47°2' 47°0' 46°57‘
fLänge 12°59' 13°0' 13‘8' 12°58'12°59’ 13°6' 12°57' 12'51' 13°10‘ 13°30'
Ilöhe 430 940 1023 1203 1600 1915 3106 1404 1190 824
Jänner ——2‘4*——5'5*——4'2*——4'5*-6°3* __6°5*__13-0 __4o7*__4-0*—-3'8*
.Februar ——0'4——3'4 3 2 —-5°4 ——13°6*——2' ——2° ——0°8
März - ' _12-1 _ .
April __8°5
MM
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September
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November
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Jahr
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Jahresschwankung.
20'2 20‘8 18'7 18'3 18'6 16'7 14'9 18'7 18°4 202

Die StationenZirmseeund Fleiß, diedemZittelhausaufdemSonnblicksehr
nahe auf dessenSüdseiteliegen,habe ich in dieTabellenicht aufgenommen,sie
sind unsicher und haben zu hohe Temperaturen;Zirmsee(nur 1 Jahr beob.)
2464m, Jänner—9 8, Juli 72, Jahr —1°8,namentlichaberFleiß(4Jahrebeob.)
2740m, Jänner —9'0, Juli 4.6, Jahr —2°5,HöhendifferenzgegenSonnblickrund
370m, Temperatur-Differenzim Jänner 40, Juli 33, Jahr 42, also ein über-
adiabatischerGradient!
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6 XXVI.undXXVII.JahresberichtdesSonnblick-Vereines.

Mit Ausnahmeder StationenBuehebenund Mallnitzsind dieTemperaturen
der AbhandlungvonDr. With.Trabert entnommen(Isothermenvon Oesterreich,
Denkschriftender WienerAkademie.B. LXX[II1901).Von BuehebenundMallnitz
lagen zur Zeit der BearbeitungdieserAbhandlungerst Beobachtungenvon nur
wenigenJahren vor, so daß eineNeuberechnungvon Normal—Mittelnfür diese
Ortejedenfallsalsnötigerscheinenmußte.IchreduzierteBuehebendurchDifferenzen
gegenSalzburg(17 Jahre mit Unterbrechungen),MallnitzdurchDifferenzengegen
Bad-Gastein(10Jahre).Trotz des dazwischenliegendenTauernkammesschienmir
Gasteinimmer noch als die besteVergleichsstationbeigeringenHöhenunterschied
und sehr geringerhorizontalerEntfernung.

Die TemperaturunterschiedezwischenBueheben(Lechnerhäusl)undKolm-
Saigurnschienenmir für einenHöhenunterschiedvon 400m auffallendklein.Im
Sommerwären wenigstens2° zu erwarten,Kolm ist aber auch dann nur um
16° kälter als Bueheben.Ich reduziertedeshalbKolm nochmals,selbstdurch
DifferenzengegenBad-Gastein,erhieltaberResultate,diefastvölligübereinstimmen
mit jenenin der zitiertenArbeit von Trabert.Auffallendhochist dieTemperatur
von Heiligenblutverglichenmit jener von Mallnitz,0‘3 Unterschiedfür 200m
Höhendifferenz!Heiligenblutund Bueheben haben gleiche Temperatur trotz
200_mHöhenunterschied.

Die Temperatur-Mittelder vorstehendenTabelleschienendazuaufzufordern,
die Temperatur-Aenderungmit der Höhe zwischenden verschiedenenStationen
zu berechnen.Die folgendeTabelleenthältdie ErgebnissedieserBerechnung.

Temperaturabnahmemit der Höhe(pro100m) im Sonnblickgebiet.
Ort SalzburgBuehebenKolm GasteinRathhausbg.HeiligenblutMallnitz Maltein

e BuehebenSonnblickSonnblickRathhsbg.Sonnblick SonnblickSonnblickSonnblick
Höhen- ‚) ‘untersch.772 1903 1506 892 1190 1702 1916 2282
Jänner 40 44* 44"* 26* 55 52 49* 45
Februar 46 55 54 36 64 62 59 54
März 56 63 65 46 72 71_ 65 62
April 61 65 72 54 76 75 68 66
Mai 61 67 73 57 78 77 70 67
Juni 61 67 78 55 81 78 71 68
Juli 62 66 73 48 78 75 70 67
August 61. 62 71 45 76 72 68 65
Septemb.55 59 67 42 73 68 63 61
Oktober 48 54 61 38 69 62 54 56
November47 48 48 27 46* 51 54 48
Dezember39* 47 44* 25* 54 48* 51 43*
Jahr 53 58 63 44 68 66 62 59
Winter 42 49 47 39 58 54 53 47
Frühling 59 65 70 52 75 74 68 65
Sommer 61. 65 74 49 78 75 70 67
Herbst 50 54 59 36 63 60 57 55

Die Temperatur—Abnahmemit der Höhe im Sonnblickgebietstehtin Ueber-
einstimmungmit dem für die Alpen bisherschonerhaltenenWerte derselben.
Nur die Zahlen für das StationspaarBad-Gastein—Rathausbergsind auffallend
klein.Es scheint,daß die Temperaturam Bergwerk—Rathausbergetwaszu hoch
ist, wofür auch die auffallendrascheTemperatur-AbnahmezwischenRathaus-
berg und Sonnblickzu sprechenscheint. Daß Heiligenblutfast dasselbegibt,
sprichtnur für unsereebenausgesprocheneMeinung,daßHeiligenbluteinezuhohe
Temperaturhat. Bueheben—Sonnblick,Kolm—Sonnblick, Mallnitz—Sonnblick,
Maltein—Sonnblickgeben im Mittel eine Temperatur-Abnahmevon rund 060
für 100m Erhebung.Dezemberund Jännerhabendie langsamsteTemperatur-
AbnahmeauchmitderHöhe,derJunidierascheste.DieMittelsind:045 alsMinimum,
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071 als Maximum.——Bei großenEntfernungenderVergleichsstationen,wiedies
bei Salzburg—Buehebender Fall ist, erhält man immereinerelativ langsame
Temperatur-Abnahmeund das Maximumderselbenfällt, wenndie obereStation
nicht sehr hochliegt,schonaufdenFrühsommer,wountendieTemperatursehon
rasch gestiegen,obenjedochder Schneeschmelzewegennochzurückgebliebenist.

Die Hydrometeore im Sonnblickgebiete:Luftfeuchtigkeit. Bei der
verschiedenenLage der beidenStationenBuehebenund Mallnitz schienes mir
von Interesse,auchdierelativeFeuchtigkeitfür diedreiBeobachtszeiten,Morgens,
Nachmittagsund Abendszu berechnen,natürlichausdengleichenBeobachtungs-
jahren.

RelativeFeuchtigkeit.
7h 2h 911 Mittel 7h 2h 9" Mittel

Bueheben Mallnitz
Jänner 76 63 72 70 68 57 67 64
Februar 75 55 68 66 67* 50 63* 60*
März 72* 47 67* 62* 73 51 66 63
April 73 47* 67 62* 71 46 64 60*
Mai 76 50 71 66 75 45* 65 62
Juni 74 51 73 66 75 47 68 63
Juli 79 51 75 68 77 47 70 65
August 83 52 76 70 77 48 72 66
September 84 55 77 72 80 52 73 68
Oktober 78 57 70 68* 84 59 84 76
November 78 65 74 72 75 60 72 69
Dezember 75 64 71 70 70 61 69. 67
Jahr 77 55 72 68 73 52 69 65

In den Zahlender relativenFeuchtigkeittritt derUnterschiedzwischender
Nord- und Südseitedes Tauernkammesschon stärkerhervorals bei den Luft-
temperaturen,die Südseiteist natürlichtrockener,aber auch der jährlicheGang
der Feuchtigkeitist etwasverschieden.Das Frühjahrist im Nordenwieim Süden
die trokensteJahreszeit,aber im Herbstzeigensich Gegensätze.Im Norden ist
der Oktobertrocken,auf der Südseiteaber der feuchtesteMonat.Die im Herbst
häufigerensüdlichenWinde tretenim Norden föhnartigauf, im Südenaber sind
sie feucht,dabeiauchtrübundniedersehlagsreicher.Bemerken swert ist, daß
die Luft auf beiden Seiten in den Tälern ziemlich trocken ist,
Jahresmittel von 68% im Norden und 65% im Süden hätte ich
ni cht erwartet. Das Jahresmittelbeträgtfür Wien Stadt72%,für die.Hohe
Warte (am Rande der Stadt)75% (7°81%‚ 2h65%,9b77%),ist alsoerheblich
höher als für dieseTalstationen.Die UebereinstimmungderbeidenStationenbürgt
für die RichtigkeitdieserMittel.Die TrockenheitderWintermonateist es,welche
das niedrigeJahresmittelzur Folge hat. Die Nebeldes Wintersder Niederungen
fehlen zu Gasteinwie in Bueheben.Die Bewölkungsziffernzeigendas.

Niederschla gsmengen. Die folgendeTabelle enthältdieNiederschlags-
mengender Monateund des Jahres im 10jährigenMitte].DieNiederschlagsmenge"
zu Mallnitz auf der Südseitedes Gebirgesist relativ sehr gering,die Nordseite
der Tauern, Luvseite der Regenwinde,hat die größerenNiederschläge.Gastein
hat geringereNiederschlägeals Bueheben.Die Zunahmegegenden Sonnblick-
gipfel ist nichtso erheblich,wieich erwartethätte,siebeträgtaufdemSonnblick-
gipfelgegenBuehebennur 71%,gegenMallnitz allerdings82%.Auf dem Sonn-
blick fällt die größte Niederschlagsmengeim Frühjahre 29%, die kleinsteim
Herbst22%.An den Talstationenist der Sommeram reichsten,der Winter am
ärmstenan Niederschlägen.Mallnitzhat einensehrtrockenenWinter, dafüreinen
relativ nassen Herbst, der Sommer ist auf dem Sonnblickabsolutund relativ
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niedersehlagsarm.Vom Juli bis Augustfällt auf dem SonnblickwenigerNieder-
schlagals zu Buehebenund zu Bad—Gastein.Der Oktoberist auf demSonnblick
der niedersehlagsärmsteMonat,er hat auffallendwenigNiederschlag.

GleichzeitigezehnjährigeMittel (1906—1915)desNiederschlagsundderBewölkung.
Niederschlagsmenge Niederschlagstage Bewölkung

Bad-Buch-Sonn-Mall- Bad- Buch-Sonn- Mall- Bad-Buch-Sonn-Mall-
Gasteinebenblick nitz Gasteineben blick nitz Gasteinebenblick nitz

Jänner 62 85 120 30* 113 158 203 7'3* 5'3 5'3 5'7* 5'0*
Februar 49* 63* 131 42 93 162 21°4 7'5 5'7 56 64 53
März 78 91 166 48 112 180 241 98 6'1 5°7 7°0 58
April 90 103 165 55 118 170 226 113 61 58 7'5 62
Mai 116 124 146 90 142 182 214 139 63 6'5 7°7 61
Juni 136 156 132 95 166 208 217 142 60 6'5 78 61
Juli 167 185 137 130 17‘3 2l°7 21'7 16'0 6'4 6'5 7°!) 60
August 153 165 127 110 162 208 205 150 5'7 60 71 5°1*
Septemb.104 111 132 74 123 169 180 117 59 59 67 57
Oktober 78 85 107*102 8'4* 12°2*15°4* 97 48°“ 4°8*5'9* 56
November85 96 125 77 92 144 185 79 56 56 63 55
Dezember62 83 142 42 103 157 219 88 5'7 56 68 5‘7
Jahr 118013471630 895 1481 2077 2475 133°1 58 58 69 5°7

Prozente
Winter 14'7*17'1*241 127“ 309 47°7 63°6 23'6* 5°6 5°5 6'3* 5'3*
Frühling241 236 29°?)216 372 532 681 350 62 6°0 7°4 6°0
Sommer386 376 243 37'4 50'1 63°3 639 452 6'0 63 76 5'7
Herbst 226 21“? 22°3*28'3 29'9*43°5*51'9* 29°3 5°4* 5'4* 6'3* 56

Die Verhältniszahlender Niederschlägein den vier Jahreszeitender beiden
Talstationenim Nordenund im Südengegenden Sonnblickgipfelsind:

Niederschlagsmengeauf demSonnblickgegenBuehebenund Mallnitz.
GegenBueheben GegenMallnitz

(Winter Frühling Sommer Herbst ' Winter Frühling Sommer Herbst
174 150 78 125"[0 351 247 118 144%

Im Winter fällt auf dem Sonnblickgipfel3‘/,malmehr Niederschlagals zu
Mallnitz,aber nur 1°7ma1mehr als zu Bueheben.Im Sommerhat derSonnblick
um 22%wenigerNiederschlagals Bueheben,was ich nicht erwartethätte.

Niederschlagstage und Bewölkung. Auffallend ist der große
Unterschiedder NiederschlagstagezwisehenBad-Gasteinund Bueheben.Letzteres
ist sehr reich an Niederschlagstagen,wohl in Folge seinerOffenenLagegegendie
Regenwindevon W und NW. Malteinhat im Winter sehrwenigeNiederschlags-
tage,hier hat der Winter die kleinsteZahl, an denanderenStationenderHerbst.
Die mittlereBewölkungist unerwarteterWeise im Norden und Südenfast die
gleicheund relativ gering.DiegrößteBewölkunghatderSommer,aberin Mallnitz
der April. Bad-Gasteinund BuehebenhabendiegeringsteBewölkungim Oktober,
ganzübereinstimmend,währendzuMallnitzgleichzeitigdieBewölkungeineZunahme
erfährt, währendder Augustein Minimumder Bewölkunghat, wie der Jänner.
Die mittlereBewölkungderWintermonateist an allenunserenTalstationengering,
die inneren Tauerntäler haben dann heiterenHimmel, die Nebeldeckender
Niederungendes Alpen-Vorlandesfehlen.Wien hat im Winter eine mittlereBe-
wölkungvon 82, das Jahresmittelbeträgt58, wie das von Bad-Gasteinund
Bueheben,es hat aber den Sommereineviel geringereBewölkung(August45)-
Der Sonnblickhat im SommereinesehrstarkeBewölkung,er steckthäufiggenug
in Wolken. Die mittlereBewölkungdes Juli mit 79 entsprichtjenenbesonders
früherNovembermonatein Wien, wo Novemberund Dezember74 als mittlere
Bewölkunghaben.
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Der relativ heitereWinterhimmelvon Buehebenerhellt aus der großen
Häufigkeitvon Monatenmit einermittlerenBewölkungunter5. Ichhabeausden
17jährigenBeobachtungenvon Buehebendie Häufigkeitder Monatemit einer
Bewölkunggleichoder kleinerals 5 ausgezählt.DieseHäufigkeitensind:

Bueheben-Bewölkung? 5 in 17 Jahren.
Jänner Febr. März April Mai Juni Juli AugustSeptemb.OktoberNovemb.Dezemb.

10 4 2 _1 1 0 0 2 5 9 8 6
Die Heiterkeitdes Winterhalbjahreskommtin diesenZahlensehr deutlich

zum Ausdruck.

MittlereHäufigkeitder Gewittertage1906—1915(ausgenommenBueheben).
JännerFebr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oktob.Nov. Dez. Jahr

Bad-Gastein (10Jahre).
0 0 0 0 1'4 20 41 43 05 0 0 0 123

Bueheben (15—17Jahre).
0 0 0 02 17 32 60 55 1'4 02 01 0 14'3

Mallnitz (10Jahre).
0 0 0 03 16 25 56 5'1 07 05 01 0 16'4

Sonnblick (10Jahre).
0 0 0 0 24 34 63 61 1'1 0°] 0 0 19‘4

Wenn die Stationin Bad-Gasteinnicht weit vom Wasserfallentferntliegt,
ist dierelativeSeltenheitderGewitter(HörbarkeitfernenDonners)leichterklärlich.

Für die StationBueheben (Lechnerhäusl)mögenauch einigemehrjährige
Mittelnoch hier Platz finden.

Bueheben-Mittelvon 1898—1914.
,Niederschlags-Schnee- Be- Niederschlags-Schnee- Be-
Menge Tage tage wölkung Menge Tage tage wölkung

Jänner 84 145 13°1 50 Juli 162 21°C 04 6°4
Februar 66 15'9 152 5'7 August 161 189 1'4 58
März 88 17'5 162 58 Sept. 125 16'1 18 56
April 97 174 112 6'1 Oktober85 126 42 48
Mai 119 192 49 64 Novemb.93 138 96 5'4
Juni 152 202 1'2 64 Dezemb.81 14'4 12° 42

Jahresmittel:Niederschlagsmenge1312, Niederschlagstage201'5, Schnee-
tage92'1,Bewölkung57 DasJahr 1908hattenur 1119mmNiederschlag,dagegen
19101493mm,Schwankungeigentlichgering.ImJahre1908gabesnur69Schnee-
tage,hingegenim Jahre 1905etwa 121.

EineZusammenstellungdermittlerenMonatstemperaturen,derJahres-Extreme,
der Temperaturund der Niederschlagsmengenauf dem Sonnblickgipfelwährend
der ganzenjetzt vorliegendenBeobachtungsperiode,dürfteerwünschtsein.

Sonnblick-Monats-und JahresmittelsowieExtremeder Temperatur.
Jän. Febr. MärzApril Mai Juni Juli Aug.Sept.Okt. Nov. Dez.Jahr Jahres-Extreme

1886 -— — — — — — — —- — - 3'4 - 92 132 — — -
1887-126 -15'7—107- 9-6-6°720 28 04 46 - 9-1 - 92 455 -75 90 -33°0
1888446 454 -13°0- 04 -42 -0°5-09 00 -02 - 6°5- 7°5- 00 68 100-302
1889-13°5-17'5442 -10°1-1°3 09 02 03 -42 - 4'7 - 80 -12°8-7°1100-34°0
1890-106 -136 -11°4- 91 -32 -3'1*03 20 33 - 7-1 408 -14'1-7°0 04 -346
1891-16°5-13°5-12°0-11°4-3'0 -1'0 03 04 03 - 3'6 - 92 -11°3-6'7 102-338
1892433 -13-6-13°7- 72 -3'8 09 03 25 04 - 56 - 73 436 -6°4114280
1893-17'5*-13°4-12°3- 8°1-5'3 49 10 09 —10 - 34 - 81 408 -6'7 96 292
1894-12°4-13°1-11'6- 03 35 29 22 07 -22 - 5'4 - 70 437 63 130272
1895472 -18-3-12°9- 6'9 -5°0-06 22 08 15 - 5°4- 5'5 -12'667 86 -33'8
1896426 -100 402 -11'9-6'5 -09 15 -1'1 -2°0- 42 402 -115 66 74 204
1897-13°7-104 408 - 82 65 -02 12 15 -09 - 6°1- 7'4 -11'460 104290
1898- 7'9 -14'9-11'0- 73 -45 -1'6 08 21 00 - 2'8 - 5'8 -10'4-5°4 74 252
1899409 403 -11°7—88 53 21 03 10 -22 - 27 - 67 -13°160 77 288
1900-12'8-109 448 -105 41 -06 24 —02 09 —40 - 78 - 86 59 9-0-288
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-1901
1902
"1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916

1918

-17'5
- 79

96

-132

-13'5
-13'3
—12'9

1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916
1917
1918

-14'0-19'6*-13'3- 83 -4°2-05 09 04 -0'7 - 5'0 - 96 -11'7-7'1 8'0-33'0
-11'4-11'0426 - 5'7 -8'5*-2'5 11 06 -04 - 5°7- 7'9 -11'963 84 -256
-11'1-102 408 -126*-4'5 20 -02 16 -01 - 4'1 - 92 -11°4-62 98 258
-121«132 403 - 68 22 04 28 1‘4 -3'6 - 54 404 -105 -59 90 280
-16'5-14‘4-109 - 9'5 -3'9 00 35 1'4 00 -107*- 93 - 97 67 138-372*
428 -14'3-11'9- 85 33 -16 17 17 28 - 20 - 66 -162*64 102271
-152 -14'9-152*-101 28 -04 -1'0 16 01 - 25 - 86 -11'9-6'7 97 279
-11'9-16'1-14'8-11°523 03 03 -0'5 -2°7- 36 -100 -12'5-7'1 67 -286
-15°0-19'5-14'3- 84 59 -21 -04 09 -20 - 40 -11'8-11'1-7'8*90 —308
-13'4-127 -11'4- 89 -5‘1--06 -09 04 -3°9- 4'0 -12'7-102 69 87253
-13'4-14'1-11'7- 9:3 -4'1 -1'7 22 19 01 - 40 - 65 -108 59 101285
-12‘0-10'5-102 -112 -4'0 -09 08 -1‘3"-7'1*- 5'4 -13'0*- 80 -6‘9 76 265
-11'9-13‘8- 86 - 9'3 —4'7-1‘3 -28*-09 -25 - 23 - 72 -12'965 72*-24'8
—13'0- 7'7 -11'5- 6'8 -5°1-24 -05 15 -3°1- 62 -101 -101 -62 90 260
-15'5-14'2427 - 9'3 -1'4 06 04 -1'1 -3'4 - 7'S -12'0—9°1-7'1 92 285
-101 -13‘4- 92 - 8'6 -3‘5-22 00 -01 -32 - 5‘1 - 83 -107 -62 77 -24'0
445 43-4 43-9 42-1 -16 1-1 08 1-3 1—1- 65 - 86 444 67 8.1-276
4o7 412 415 _66 -3°8 0-1 -0-2 0-7 _ _ _ _ „ _-

AbsoluteSchwankungder Mittel 1887—1917und der Jahres-Extreme.
Febr.MärzApril Mai Juni Juli Aug.Sept.Okt. Nov. Dez. Jahr Min. Max.
-196 452 -12‘6-8'5 -3‘1 -2‘8 -1‘3 -7'1 -107 -13'0-162 -7'8 -372 138
-100 - 86 - 5‘7 -1‘3 09 35 25 15 - 20 - 5'5 - 8'0 —5'4 -24'0 72

Unterschied.
96 (TG 611 'T2 440 (T3 228 813 87’ 'T5 692 24a 132 116

3ljährigesMittel (1887—1.917).
—13°7-121 91. -42 -1'1 07 07 -16 50 88 -11°7 —66 290 92

10—und lljährige Mittel (1891—-1900,1901—1910und 11 Restjahre).
-128 -12‘1 -8‘7 -4‘8 -1‘3 11 09 -06 -4'3 -7'5 -11'7 63 293 95
-14‘6426 -9'0 43 -09 08 10 «16 -4'7 -9°6-11'7 67 289 93
-14‘0-11'7 -9‘5 37 11 03 04 24 61 -9'1 -1l‘9 68 297 00

Niederschlagsmengein Millimetern.
hdax.

JännerFebr.MärzApril Mar Juni Juli Aug. Sept.Okt. Nov. Dez. JahrproTag
—— «— —— —— —— —— —— 233 165 298 279 152 —— —-
184 53 164 129 244 223 342 220 157 104 119 152 2091 54
183 243 157 256 97 212 189 98 127 87 48 61 1758 36
110 206 186 97 196 144 204 75*118 72 85 91 1584 31
32* 96 120 153 180 136 151 111 132 139 89 163 1502 45

218 162 349 249 187 131 144 143 70 239 43 318 2253 36
'158 67 223 249 274 93 84 211 143 369 153 138 2162 13

77 152 230 209 219 105 172 135 98 108 33 90 1628 33
77 239 152 113 217 166 151 86 63 142 183 140 1729 34

181 44* 117*302 197 148 117 91 183 51 49 138 1618 39
204 133 201 131 162 107 191 114 62 36* 147 55 1543 51
65 113 218 125 176 150 127 134 121 115 71 155 1570 31

142 96 177 47* 341 167 115 132 56* 148 25*208 1654 37
56 118 156 241 136 146 194 112 88 232 167 103 1749 39
49 205 177 134 113 154 64* 189 148 190 130 137 1690 31

195 210 154 156 156 82 105 175 77 190 197 50* 1747 32
113 131 241 237 122 163 119 132 213 59 186 269 1985 44
222 91 212 199 73 105 171 88 94 234 46 137 1672 32
39 182 127 291 162 74 110 120 95 45 63 77 1385*33
87 221 159 90 137 135 102 162 109 90 107 167 1566 28*

195, 154 115 153 142 142 151 175 91 89 195 121 1723 35
48 141 169 102 105 144 65 78 109 142 90 205 1398 45

139 104 199 207 175 112 142 149 199 103 129 48 1706 34
84 66 73 119 158 144 168 119 131 93 161 200 1516 30
83 73 211 124 286 216 154 78 177 150 108 105 1765 34

189 148 152 126 104 86 193 171 103 64 160 95 1591 28*
142 175 149 133 117 125 134 111 140 85 220 199 1730 45

"125 50 142 200 42* 57*146 112 71 162 143 151 1406 32
52 134 159 142 158 223 143 154 111 *. „. ._ __ „_
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27jährigeMittel.

bis 126 ‚136 175.169 167 132 148 130 118 131 116 140 1688 38

10jährigeMittel.
1891
bis}142 140 190 189 197 147 175 128 115 135 95 135 1788 42

1901
bis} 116 152 174 167 156 132 126 142 109 139 119 142 1674 341910

1911
bis} 116 108 156 144 141 126 143 117 133 114 144 143 1585 361917

Die Temperatur—Tabellegibt zu einigenBemerkungenAnlaß
Der kälteste Monat des Jahres in der 31jährigenBeobachtungsreihefiel

10mal auf den Jänner, 12malauf den Februar, 3mal auf den März, 1mal
auf den April und auf den November und 4mal auf den Dezember. Der
kältesteMonat kann demnachauf alle 6 Monate des Winterhalbjahresfallen.
Besondershervorzuhebenist der kalte April 1913mit —126, dem der wärmste
April der ganzenReihe mit —5_°7voranging.Daß der Novembernur 1mal der
kältesteMonat desJahreswar, ist gegenüberdemApril auchmit 1mal,besonders
bemerkenswertund zeigt besondersdrastischdie Verspätungder Kälteextreme
in das Frühjahr hinaus,schon bei hohem Sonnenstand.Im Novemberist die
Deklinationder Sonne —18‘/2rund, dagegenim April +10°. Sonnenhöheum
Mittag unter 47°N, im Novembernur 241/‚°,dagegenim April 53°(immerdie
Mitte des Monatsgenommen).

Die wärmstenMonatedesJahreshaltensich in engerenGrenzen,sie traten
nur von Juni bis Septemberein; 4mal war der Juni der wärmsteMonat des
Jahres, 13malderJuli, 13malderAugustund 1malderSeptember.Der September
1895mit 15° Mitteltemperaturist von besonderemInteresse,er war im ganzen
Alpengebietdurch eine außerordentlicheTemperatur-Umkehrausgezeichnet(gab
Veranlassungzum Gletschersturzder Altels in den Berner-Alpen).

ImJahre1913überschrittdieMittel—Temperaturin keinemMonatdenGefrier-
punkt, der Juli hat —2°8,der August—09. Auch im Jahre 1916überschrittdie
TemperaturkeinesSommermonatsden Gefrierpunkt,derJuli erreichteblos 00°.
Das Frühjahr1902ist bemerkenswertdadurch, als auf den wärmstenApril mit
—57 demder kältesteMaimit —8'5 folgte.Im Jahre1912folgteaufdenkältesten
November(—13°0)der wärmsteDezember(—80). ImJahre 1905folgtenauf den
kältestenOktober(—10)‚ein relativ warmerNovemberund Dezember.

Die 3ljährigenMonatsmittelder Temperatur des Sonnblicksunterscheiden
sich imAllgemeinenwenigvondenaufdie50jährigePeriode1851—1900reduzierten
Mitteln (SieheS. 5), nur der März ist erheblichkälter in der 31jährigenReihe.

Die Tabelleder Niederschlagsmengenvon 1891bis 1917gibtzunächstkeine
besondereVeranlassungzu weiterenBemerkungen,nur aufdieAbnahmederNieder-
schlagsmengeist aufmerksamzu machen,von 179 cm 1891—1900auf kaum
159cm 1911—1917.

In den Jahresberichtendes Sonnblick-Vereinesfindetman in den Tabellen
die Beobachtsergebnissean den Stationen: Sonnblick,Bueheben,Mallnitzund
Rauris auch besondersangegeben,wie groß dieNiederschlagsmengewar, dieals
Regen gefallenist. Das Verhältnisder als RegengefallenenNiederschlagsmenge
zur Sehneemengeist von einigemInteresse,und ich habe deshalbVeranlassung
genommen,einigebezüglicheMittelwertezu berechnen,die allerdingssich nicht
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auf die gleichenJahrgängebeziehenund deshalbwenigerstrengevergleichbar
sind.Es handeltsich aber doch nur auf Verhältniszahlen,.bei denendie Gleich-
zeitigkeitvon keinerso großenBedeutungist. '

FünfjährigeMittelwertefür Rauris(940m)ergaben,daß74%dergesammten
Niederschlagsmengeals Regengefallenist undnur 26%als Schnee. Zehnjährige
Mittel für Mallnitz(1190m)ergaben77%alsRegen,23%als Schnee. 12jährige
Mittelfür Bueheben(1203m)ergaben,daßdaselbstschon38%derNiederschlags-
mengeals Schnee fällt, 62%als Regen.

Für den Sonnblick, wo diese Zahlen besondersInteressebeanspruchen,
berechneteich die 15jährigenBeobachtungen1901.bis 1915und teile sie auch
als Partialergebnissefür je 5 Jahremit.

Sonnblick-Niederschlagsmengeund Sehneemenge.
Nieder-davonRegen- Nieder-davonRegen- Nieder-davonRegen-
schlagRegen tage schlagRegen tage schlagRegentage

1901 1570 174 10 1906 1985 138 36 1911 1398 66 28
1902 1654 90 25 1907 1672 142 32 1912 1706 41 12
1903 1749 129 25 1908 1385 46 14 1913 1516 21 8
1904 1690 134 47 1909 1566 67 18 1914 1765 26 14
1905 1747 179 40 1910 1723 62 11 1915 1591 134. 35
Mittel 1682 141 294 Mittel 1666 90 222 Mittel 1595 58 194

Es fiel demnachals Schneeauf dem Sonnblick:
1901—1905 1906—1910 1911-1915 Mittel

Schneeniederschlag 1541 1576 1537 1551
Total 1682 1666 1595 1648
Schneein Prozenten 91‘6 94°6 96°4 94°2
Regen 84 54 36 5'8

94 Prozentdes gesammtenNiederschlagsfällt demnachauf demSonnblick
in festerForm als Schnee,Graupel,Hagel; der Regenfallmachtnur 6 Prozent
aus, rund 1/‚7der Niederschlagsmenge.

Auffallendist die konstanteZunahmedes Schneeniederschlagsvon 92 auf
96 Prozent. Dies hängtoffenbarzusammenmit der parallelgehendenAbnahme
der mittleren Sommertemperaturen.Diese waren rund: 1901—1905+1 0°,
1906—191000°, 1911—1915—0‘6°.In den Einzeljahrentritt diesnichtsoregel.
mäßighervor. Die Niederschlagsmenge,die als Schneegefallen,ist dabeieigen-
t.ümlicherweisefast konstantgeblieben,154cm, 158cm und 184cm..

Das meteorologische Observatorium auf der

Bjelasnrea (2067 rn) ber Sarajevo.
MiteinemTitelbildund2 VollbildernamHeftschluß.

Der WestenBosniensist vom dinarischen.Gebirgssystemeingenommen,das
im allgemeineneine Anordnungvon Nordwestennach Südostenzeigt.Innerhalb
diesesGebirgssystemserhebtsich inmittenvon Bosnienund der Herzegowinazu
beidenSeiten der oberenNarenta ein Komplex von Kalkplateauszu größeren
Höhen empor, die, wenn von Erhebungendes Magliéstockésim Südostendes
Landes, hart an der montenegrinischenGrenze,abgesehenwird, die höchsten
Erhebungendes Landes bilden. Zu ihnen gehörennördlich der Narenta die
Bjeläénica(2067m) und die Treskavicaplanina(2088m) südlich‘derselbenund



XXVI.undXXVII.JahresberichtdesSonnblick-Vereines. 13

des Ramatales,die Prenj planina(2102m) und die Grostnica(2228m). Sie fallen
nach Nordostenund Südwestensteil ab und sind im Innern durch den tiefen
Einschnittder Narentaund Rama gegliedert.

Als mandaherdarangingin BosnieneinmeteorologischesGipfelobservatorium
zu schaffen,so konntees nur auf einemvon diesenPlateauserrichtetwerden,
und zwar am bestenauf einemdernördlichenGruppe,da diesedieHauptwasser-
scheidezwischendem adriatischenund dem schwarzenMeereist und dieaußer-
demeineKlima- undKulturgrenzebildet.Von denhöchstenPunktendieserGruppe
kamenentwederdieTreskavicaoderdieBjelaänicain Betracht.Für letzteresprach,
wenn sie sich auch als die niedrigsteder vier Gruppendarstellt,die leichtere
Erreichbarkeit,da an ihrer Nordseitedie BahnlinieSarajevo—Mostarvorbeizieht,
von derenStationenPazariéoderIvansatteldieBjelaénicain vierbis fünfStunden
bestiegenwerden kann. Von der Landeshauptstadtist somitdas Observatorium
in sechsStundenerreichbar.

Der Gebirgsstockder Bjelaénicabesitzteine mittlereLängevon 17km und
eine mittlereBreitevon 10km, somiteineOberflächevon 170km2,wasungefähr
dem Areal von Groß-Wien,rechts der Donau,entspricht.Währenddas Massiv
nachWestenund Südenstetsabfällt,hängtes im Ostenmit derTreskavicaplanina
zusammen.Nach Nordenist ihm die im Mittel 1300m hoheIgmanplaninavor-
gelagert. Nichtsdestowenigerbesitzt die Bjelaénicaauch dahin steileAbstürze,
zumal am Nordrandihre höchstenErhebungen,der Hauptgipfelmit 2067m und
die Vlahina mit 2057m anfragen.Das eigentlichePlateauhat einemittlereHöhe
von rund 1800m und ist, da es aus Triaskalkenaufgebautist, starkverkarstet.
Der großeNiederschlag,den der Gebirgsstockinfolgeder bedeutendenHöhe und
der relativengroßenNähedeswarmenadriatischenMeeresempfängt,verschwindet
daher fast vollständigim BodenundkommterstamNordfußein Formvongroßen
Quellen,wie der Bosnaquelle,zutage,eineErscheinung,diedieBjelaénicamit den
großenKalkstöckender Alpen gemeinsamhat, wie insbesonderedieAehnlichkeit
derselbenmit dem Nied.—Oesterr.Schneebergeoder der Raxalpeeinebesonders
großeist. Wie diesetrug die Bjelaénicain derEiszeit auchganzkleineGletscher,
die als Zeichenihrer Anwesenheitzwei Kare undMoränenzurückgelassenhaben.
DaseineunmittelbaramHauptgipfelgelegeneKar wurdegelegentlicheinerExkursion
vonStudierendenderGeographieanderWienerUniversität*)zuEhrendesSchöpfers
des Observatoriumsauf der Bjelaénica„Ballifkar“genannt**),dasanderebefindet
sich an der Nordseitedes Vlahina.Die Schneegrenzelagzur Eiszeitin einerHöhe
von etwa 1760m, währendjetzt der höchsteGipfel im Nordwestender Balkan-
halbinsel,der Schardaghmit 2740m noch nicht in die Firnregionhineinragt.

Dr.AdolfForster.

Das Observatorium[.Und.auf der Bjelaénicatrat im Jahre1894in Tätigkeit.
Das Jahrbuch 1894 der BosnischherzegowinischenLandesregierung,heraus-
gegebenvom Baurat Philipp Ballif, enthältim VorwortnäheresüberdieLage
desselben***)und dessenAusrüstungmit Instrumenten:Thermo-und Barograph
Richard, Pluviograph Hottinger,Anemometer-Svstem Beckley, registrierendes

___-__
*)UeberderenVerlaufsiehedenBerichtdesVereinesderGeographenanderWiener

Universitätüberdas25.Vereinsjahr.Wien1900,S. 75—122,überdenBerichtderBjelaénica
speziellS.94.

**)EineAbbildungdesselbensieheGlobusBd.78,1900,S.159.
***)EineTafelenthälteineAnsichtdesObservatoriumsvonderOstseiteundeinBildder

BjelaänicamitdemObseriratoriumaufdemGipfelvondemhochgelegenenGrgarieain 1184m,
einezweitedieRundsichtvomObservatoriumaus.
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HygrometerRichard, Sonnenschein-AutographCampbell-Stockesund die Instru-
menteder StationenII.Ord. zumeistin Duplo,4 Regenmesserund4 Sehneepegel.

Ueber die Kosten der Errichtungdes Observatoriumsfindetman folgende
Angaben-:Baukosten12181Gulden,Anschaflung,Transportund Aufstellungan
Instrumenten1600H, Einrichtungdes Gebäudes737 fl, Summe 14.518fl. Als
jährliche Auslagen wurden (1894)angegeben:Honorar des Beobachters800H,
Beleuchtung,Beheizung,Botenlöhne200fl, GebäudereparaturenundsonstigeAus-
lagen300H. Für eventuellnötigeReparaturender Instrumente,Anschaffungder
Papierefür die Registrier-Instrumentesind in dem Jahreserfordernisvon 7100H
für das Beobachtsnetzan Bosnienund der Herzegowinavorgesehen.

Das Gipfelplateauder Bjela‘snicaträgt die am weitestennach SE bin vor-
geschobenemeteorologischeHöhenstationvonEuropa.DiemeteorologischeStation
I. Ordnungauf der Bjelaéniea in 2067m Seehöheist zugleichdie einzige
Gipfelstation der Balkan-Halbinsel. Sie liegt in der BreitevonFlorenz
und ist nach jener auf demPic du Midi die südlichste (permanente)Gipfel-
station von Eur0pa. Von dem AdriatischenMeerekaum100kmin direktem
Abstandeentfernt,liegtsienahederZugstraßederBarometer-Minima,dievonder
Adria nach NordenüberUngarngegendieOstseehinaufziehen(ZugstraßeVb nach
van Bebb er) undjener, welchedieBalkan-HalbinseldurchkreuzenddasSchwarze
Meeraufsuchen(Vc). DadurchunterscheidetsichdieseGipfelstationwesentlichvon
jenen der Alpen, welche alle außerhalbder Zugstraßender BarometerMinima
liegenund hat hierin größereAehnlichkeitmit dem (viel niedrigeren)Ben Nevis.
lilimatischbedingtdieseLage einvielunruhigeresWetter,namentlichim Winter-
halbjahreund viel reichliehereNiederschlägeals in den Ostalpen,besondersim
Winter, also größerenReichtuman Schnee.Da die Luftdruck-Maxima(dieAnti-
zyklonen)viel seltener sind, entbehrtdie Bjelaénicafast ganz jener Perioden
ruhiger, heiterer, relativ milder Winterwitterung,welcheauf den Alpengipfeln
ziemlich häufig sind und dem Winter der Hoehalpenregionenein eigentümliehes
Geprägegeben.Dagegenist aber der Sommerniedersehlagsärmerund hat viel
mehrheiterewarmeTage,als sie dann auf den Alpengipfelnvorkommen.

Die Lage der meteorologischenStation auf der Bjelaénica,als der am
weitestennach SE hin vorgeschobenehochgelegeneBeobachtungspostenEuropas,
verleihtden meteorologischenAufzeichnungenein ganz besonderesInteresse.Die
meteorologischenBeobachtungsergebnissedieserStation dürfeneineallgemeinere
wissenschaftlicheBedeutungin AnspruchnehmenundversprechendenFortschritten
der Meteorologieund der praktischenWitterungskundenoch sehr förderlich
zu werden. J. Hann.*)

’

Zu den NiederschlagsmessungenbemerktDr. A,.Forster:
Im Jahre 1895wurdenbehufsgenauererKonstatierungdergefallenenRegen-

mengennebstdem am PlateauaufgestelltenPluviographenund Ombrometeran
den gegen Südwesten,Südostenund NordostenabfallendenBerglehnenzirka
15-—20m unterhalbdes Plateaurandesdrei weitereRegenmesseraufgestelltund
währenddes Sommersbeobachtet.lm Jahre 1897wurde,um einUrteil überdie
Intensitätdes Regens zu geWinnen,den der Sturm in schiefer,mitunterfast
horizontalerRichtungüberdenGipfelhinwegfegt,einselbständignachderRichtung
des Windes undnormalaufjenedesRegenfallessichstellenderrotierenderRegen-

*rMeteorologischeZeitschrift1903.S.1—19,TabellenmitDiscunion.Diemeteorologischen
VerhältnisseaufderBjelaänica.VergleichemitanderenBerggipfelbesondersS. 6-9.
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messer aufmontiert(Beschreibungund Abbildung desselben siehe Bosnische
Jahrbücher: Ergebnisse1897p V und Tafel I). Die Resultateaus diesenver-
gleichendenMessungensind jeweils in den Ergebnissender meteorologischen
Beobachtungenbis einschließlich1905in extensoveröffentlicht.Aus ihnenkonnten
folgendeMittelwerte(in mm)hergeleitetwerden.

Juni Juli August SeptemberArtundExpomhondesRegenmessers6 Jahre 7 Jahre 9 Jahre 8 Jahre Summe
I.NormalerRegenmesseraufdemPlateau 122 90 109 105 26

lt. „ „ aufdemNE-Abfall140 80 88 111 419
III. „ „ „ „ SE- „ 156 111 131 108 506
IV. „ „ SW-139 98 112 89 438
V.RotierenderRegeirmesseraufdemPlateau259 172 187 189 807

Von den gewöhnlichenOmbrometerngibt der auf der Südostabdachung
exponiertewährend der Sommermonatedie größtenBeträge,die übrigendrei
kamen einanderin den MessungsresultatenwährenddervierSommermonateund
somit wohl auch in denJahressummenziemlichnahe.DerrotierendeRegenmesser
lieferteaberfastdasdoppelte\Vasserquantum.DiegrößereRegenmengeim Regen-
messerIII am Südostabfalldürfte daher in ähnlicherWeise hauptsächlichauf
Gewitterregenaus südöstlicherRichtungzurückzuführensein.

Die guteUebereinstimmungder Mengen,welche durch die in geschützter
Lage aufgestelltenRegenmesserII und IV gewonnenwurden,mit der im unge-
sehütztenRegenmesseraufgefangenenQuantitätlehrt,daßNierlersehlagsmessnngen,
die auch nur in Sommerzeitin größerenHöhenoder auf Berggipfelnin der ge-
wöhnlichenWeise angestelltwerden,relativ guteResultateliefernund mit Hilfe
guter TalstationenannäherndrichtigeJahressummenergebenkönnen.

HerrBauratOttoll aris ch, DirektordesmeteorologischenLandesdienstesfür
Bosnien und die Herzegowina,hat dem Sonnblick-Vereinausführlicheumfang-
reiche Tabellen der Ergebnisseder meteorologischenBeobachtungenauf der
Bjelaäniea1902bis 1915zur Verfügunggestellt,auswelchenwegenRaummangel
leider nur die folgendenAuszügehier Platz findenkonnten.UeberdieErgebnisse
von 1895bis 1901findetman in demobenzitiertenArtikelMeteorolog.Zeitschrift
1903Mitteilungenund weitereBemerkungen.

Klimatabelle für die Bjelaénica (43°42 N. Br., 18015‘E. v. Gr., 2067m).
Temperatur.

Temperatur-Mittlerestägl. Mittlere
Mittel l\llttel \bnahmeMin. Max.'l‘ägl. Monats-und

Bjelasnica1SarajevoBjelasnicaSarajevopro100m (periodisch)Ampl.JahresextremeSchwank-
1891— 19102—1915189)—19151895—19151895—1915'189.3—1915 ung

Jänn. ——9.) —28 —8"'r —27 042 —9'3 —-8'6 07 —23'0 00 280
Febr. —85 —01 --76 09 058 -—84 —75 10 —209 07 216
März —-!"9 46 —00 48 073 . —66 —53 13 ——171 16 187
April ——2"l 011 —-—26 86 076 —3“3 ——1'617 —12'6 59 185
Mai 27 135 28 187 074 19 4'0 2'1-5 5 120 175
Juni 67 108 67 104 067 57 83 25 —-15 157 172
Juli 95 101 89 183 064 80 108 28 02 184 186
Allg. 88 182 03 "183 062 80 110 31 00 187 187
Sept. 66 14'!) 52 142 060 46 09 21 — 89 145 "184
Okt. 31 111 25 101 052 22 ' 36 15 — 70 108 178
Nov. —-1'4 52 —3°3 45 050 —81 —22 09 ———14'267 209
Dez. —6'3 -—04 —51 18 045 —5'7 —5°0 06 --16'6 19 185

hr 03 91 01 91 060 —05 17 17 255 107 452
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Feuchtigk. TagemitBewöl- NiederschlagsmengeNiederschlagsmengeNieder- _Tagesomittelkung 1895-1.901 902—1915 schlagSchneeGew1tter1902-191518951916BjelasnicaSarajevoMostarBjelasnicaSarajevoMostar 1895—1915
Jänn. 85 68 277 81 152 197 70 129 150 148 02
Febr. 86 72 255 72 127 200 56 125 142 141 01
März 89 7'1 216 102 202 209 77 148 160 15'7 06
April 87 72 229 71 132 180 78 138 159 14] 1'4
Mai 87 71 230 103 159 159 89 97 185 07 40
Juni 88 05 168 103 108 135 99 62 166 22 70
Juli 84 53 132 77 73 101 74 52 144 11 80
Aug. 79 48 132 66 52 89 59 38 115 08 51
Sept. 85' 56 134 84 112 137 86 111 130 35 30
Okt. 87 04 229 92 178 193 108 178 150 04 1'8
NOV. 89 09 149 65 139 183 83 156 142 109 15
Dez. 88 7°0 217 66 188 202 77 173 162 156 07
Jahr 86 05 2368 982 1622 1985 956 1407 1805 1089 334

Luftdruck_Mittlere Bjelaéuica Sarajevo BjelaénicaSarajevo
Monats-11 Sonnenschein-Sonnenschein-Sturm- ittlereMittel Jahres- Dauer Dauer Tage Windstärke

Bjelaénicaschwankg.Stunden% Stunden °/„ 6—10 m.p.s.1895—1915Bjelaénica 1902—1915 1902—19151895—19151895—19151902—1915
Jänn. 5903 224- 95 33 62 22 135 90 15
Febr. 89°] 201 78 26 74 25 124- 98 20
März 895 125 107 29 131 35 139 100 25
April 905 173 120 29 140 35 11'8 07 24
Mai 94'0 144 140 30 170 37 120 03 ‘ '1
Juni 959 11‘8 145 31 189 41 109 88 18
Juli 970 109 207 44 246 52 104 84 1‘8
Aug. 978 73 232 54 242 56 92 82 1'8
Sept. 96‘9 124 155 41 168 45 95 85 17
Okt. 954: 149 123 36 128 38 117 91 1'7
NOV. 91°3 202 85 29 72 25 114 09 19
Dez. 907 212 72 26 46 16 118 03 18
Jahr 5932 258 1559 34 1668 36 1385 92 19

Mittlere Häufigkeit der Windrichtungen in Tagen.
Jänn. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept.Okt. Nov. Dez. Summe

N 11 9 2 9 9 14 12 10 7 9 8 121
NE 2 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 1 14
E 2 2 1 2 1 1 1 1 2 2 1 1 17
SE 1 1 0 0 1 0 0 0 1 1 1 1 ‘ 7
S 9 9 11 11 1 9 7 7 10 13 12 12 121
SW 3 2 3 3 3 4 3 4 2 3 3 3 36
W 2 2 2 1 3 2 3 3 2 2 2 2 26
NW 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 0 1 10
Kalmen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 13

Bjelaénica, 43°42 N. Br., 18015‘E. v. Gr.,2067m.
Temperaturmittel(7a,2p,9a,9p):4.

Jän. Febr. März April Mai Juni Juli Aug.Sept.Okt. Nov. Dez. Mittel
1895 ——79 —104 — 6°4 —0°9 1'7 7°4 110 81 6°7 22 05 —-6'3 05

96 —112 — 7'6 ——32 —6'0 06 65 98 85 62 4°6—3'8 —5'4 «—0'1
97 — 68 — 6°5— 4°0—1'5 11 03 98 06 84 —03 —4°1——62 05
98 ——4°5——84 — 38 —04 85 81 79 89 5'8 39 1'4 —5°3 1'4
99 — 4°6— 62 — 4°9———1'632 53 78 7°7 62 26 ——2'4—5°6 06

1900 — 5'3 ——4'0 ——86 —2'9 28 75 91 84 72 50 12 —4°5 13
01 —162 —15°0— 62 —1°7 24 66 08 78 07 25 —4°7—4°1 —1°0
02 — 78 .—3'5 — 72 —1'0—1'8 54 94 107 72 25 —3°9—81 02
03 — 7°3——6°6——5°1—6'5 21 50 84 105 09 21 —3°8——3'9 01
04 ——7‘3 -—6°1— 4'9 —0'9 3°5 7'5 100 09 36 15 —6'4 —72 02
05 ——15'1——12°6— 7°8—42 25 08 105 108 90 —2°0—0'9 —6°3 —0'7
06 — 81 — 7°7— 5'5 —2‘3 21 5’0 96 87 4'4 23 ——1°7—8'1 00
07 —11'1— 7°6——11'0—36 56 —7°8 87 104 62 60 —1°9—42 05
08 ——7°1— 86 — 62 —3°1 62 87 80 92 42 30 ——5'()——6'0 02
09 ——88 —11'9— 4°6—1°0 27 58 87 99 68 36 —3°9—3'3 04

1910 — 7°5— 42 ——5°8—1'4 32 08 81 07 44 16 ——-4°6—3'4 06
11 ——102—14°4— 7°0—3°4 28 07 89 03 57 44 09 —4°7 —01
12 — 88 — 4°6— 25 —4'4 28 76 03 84 16 22 —5'7 —4°3 01
13 — 70 — 9‘9 — 3°9—1'4 19 04 80 68 57 38 —04 —6°5 01
14 -——89 — 3°4— 4°8——1'°020 4°8 80 88 — —— 3°_9——2'8——0'1

1915 — 6°7— 80 — 7°4-——2'437 82 105 76 27 1'0 4°8—2'3 02
213.51“ 90 _ ao _ 57 —2—5 26 6-7 9-0 9-0 55 2—5—2-0 —5-2 0-2



L..a:::

m®mmauoaqaoqo5ö®éaaaßqßüßw-

|

cpee;@®eee®eeewwmo—Hoqomoofl

U

15
251911r._
hdittel

1895
96
97
98
99

1900
01
02
03
04
05
06
07
08
09

1910
11
12
13

1915

Maximum
Datum

hdaxünun1
Datum

Maximum
Datum

Fehr
——43

27
——2'8
—02

...L
CD

ob1-n-rchco-qärdsote.morcaooduobobobroooc>@tray—em?w#es9°.meerecrwemo—*

Fehr.
(365)

47
309
194
413
355
100
376
101

249
330
57

186
103
128
167
224
168
78

230

"1895
63

17.Sept.

1902
75

24.Mai

1909.
44

44.März

März April
44 73
39 105
29 7°7
45 119
42 07
66 56
71 106
63 112
32 106
25 84
64 96
39 104
61 65
55 104
56 80
4°8 96

—08 72
32 79
54 101
44 88
55 77
80 63
75 92
5‘6 103
32 85
48 90

Mai
164
135
181
14']
129
123
11f2
145
135
138
129
104
130
144
143
129
161
170
131
132
133
135
122
132
142
136

Juni
173
173
159
159
175
172
164
184
152
17°4
160
158
152
17°].
165
155
173
185
163
166
164
170
156
147
168
165

Juli Aug.
198 205'
185 192
182 168
21°3 176
203 180
192 182
194 190
179 177
177 176
191 17°4
190 172
192 197
178 191
197 189
200 204
190 175
180 193
184 183
183 184
173 183
183 189
187 175
158 158
170 180
187 163
187 182

148
156
14'7
141
155
156
157
14'7
]4'4
14'7
153
161
164
134
181
129
152
139
145
128
146
105
152
132
122
145

Okt. Nov.
108 66
11‘0 24
107 56
123 52
108 51
139 4.8
78 12

122 86
92 37

118 85
108 27
107 22
110 55
1.06 12
5‘6 91

101 70
146 42
97 —0°3

107 20
105 56
119 84
86 27

108 72
84 35
86 39

105 47

MärzApril
171 145
123 110
223 421
83 151

421 190
292 485
201 104
248 136
235 360
192 84
222 167
370 153
155 308
155 155
215 _46
85 192

146 223
214 233
92 179

327 114
265 176

Mai
139
103
507
117
245
369
127
486
122
142
70

116
70
56

117
130
207
188
233
146
136

Juni
140
148
335
„48
177
123
202
152
110
96

161
231
76
34
87

136
120
103
234
194
153

96
72

16.Dez.

03
62

16.Mai

10.
132

30.Okt.

Juli Aug. Sept.Okt. Nov. Dez.
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VonDr. Hans Pernter.
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für die wechselndenWettererscheinungenderGebirgsfronteingerichtethatte.Die
Anregungzu diesemVortragsstoffevon seitendesHerrnPräsidentenTechn.Rates
Otto Krif ka kam auch einemWunschevon mir entgegen,dadurchwenigstens
einenkleinenAusschnittaus derFülle praktischerArbeit, welchedieMeteorologie
im RahmendesFeldwetterdiensteswährenddesKriegesgeleistethat, denFreunden
unserer.Wissenschaftvor Augenführenzu können.

Wie der Feldwetterdienstüberhaupterst im Laufe des Krieges aus der
Erkenntnisgeschaffenwurde,daßdieVerwertungmeteorologischerArbeitfür viele
militärischeInteressengrossepraktischeBedeutunghabe*)‚undseineganzeAusge-
staltungsich nach den Bedürfnissenvon Truppe undFührungrichtenmußte,so
ging auch der ersteAnstoßzur ErrichtungderWetterpostenim Hochgebirgevon
militärischenStellenaus,welchedieWichtigkeitmeteorologischerBeobachtungen
im Gebirgskriegeeinsahen,undwarenebensobei demweiterenAusbaudesWetter-
postennetzesdurch denFeldwetterdienstmeistmilitärischeGesichtspunktein erster
Liniemaßgebend,wennmanauchstetsaufmöglichsteErfüllungderwissenschaftlichen
Anforderungenbedachtwar. Ich will allerdingsnicht verhehlen,daß Letzteres
infolgeverschiedenerSchwierigkeitennichtimmerin befriedigendemMasseerreicht
werdenkonnte, was sich noch bei späterenEinzelheitenzeigenwird. Immerhin
habendie Hochstationen,wie ich dieseWetterpostenim Hochgebirgeauch kurz
nennen will, nicht nur den militärischenInteressenwertvolleDienstegeleistet,
sondern auch der meteorologischenForschungumfangreicheswissenschaftliches
Materialgeliefert.

Von ihrer historischenEntwicklungausgehendmuß ich zunächstanführen,
daß die erste systematischeErrichtung solcher Wetterposten,die damalsund
auch noch längereZeit späterden Namen Frontwetterstationenführten, an der
Kärntner Gebirgsfrontdurchdas dortigeArmeegruppenkommandoim November
1915aus eigenerInitiativeerfolgte,da zu dieserZeit noch keineEinrichtungdes
FeldwetterdienstesanjenenFrontabschnittenbestand.DenndererstwenigeMonate
alte Feldwetterdienstkonntedamalsnach der zunächstgebotenenOrganisierung
seinesStationsnetzesauf dem Hauptkriegsschauplatzein Galizienerst dieVorbe-
reitungenzur AusrüstungneuerStationenfür densüdwestlichenKriegsschauplatz
treffen,von denendann 2 Monatespäter,im Jänner 1916,dieFeldwetterstation6
allerdingsals erste,dem Interesseentsprechend,an derKärntnerFrontin Villach
aufgestelltwurde. Die erste Schaffungvon Hochstationenwar also eine rein
militärischeund schonihr Zeitpunktläßt dieBeweggründedafürerkennen.Hatte
doch im Novemberder Hochgebirgswintermit seinenHärtenundGefahrenbereits
eingesetztund damitdie Aufmerksamkeitder Führungin ihrer Sorgeum Mann
und Materialganz besondersaufdieBedeutungdermeteorologischenVerhältnisse
gelenkt,über derenGang sie nur eigensund ständigdurchgeführte,sachgemäße
Beobachtungenunterrichtenkonnten.

Die Hochstationender Kärntnerfront, die von der Fewesta6 (Fewesta:
Abkürzungfür Feldwetterstation)übernommenund in ausgezeichneterWeiseauf
10 wohlausgerüstete,verläßlichemeteorologischeBeobachtungsstellenausgebaut
wurden,dientendannauchdenandern,späteraufgestelltenFeldwetterformationen
an der SüdtirolerFront als Vorbild für dieEinrichtungdesBeobachtungsdienstes
im Hochgebirgeund so entstandim LaufedesJahres1916biszumFrühjahr1917
eine Reihe weitererderartigerWetterposten.ImSommer1917erreichtensieihren
höchstenStandmit 20 Stationenüber 2000m Höhefür denganzenFrontbereich

. *)Siehe”iii—rinneno._Krifka„KriegundWetter“in Stretl'leursMilitärischeZeitschrift,
Wien,Septemberheft1913.

2*
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vomStilfserjochbis zumKarst.DasNetzderHochstationenwaralsoeinverhältnis-
mäßigsehr dichtes.Das ergabsichausderNotwendigkeit,einegeschlosseneKette
von Beobachtungsstellenzu besitzen,dereneinedenRaumbis zur nächstenüber-
sehenkonnte,so daß auch im Falle des Versagensder einenoder andereneine
lückenloseUebersichtdes Frontwettersmöglichwurde.DieHerbstoffensivegegen
Italienführtedann durchdieFrontverschiebungin dieEbenezur Auflassungjener
derKärntner-undDolomitenfrontund esbliebennur diein West-undim engeren
Südtirolweiterbestehen.

An der Hand beigegebenerSkizze(Abb.1),diedenStandvomSommer1917
wiedergibt,will ich nun kurz dieLäge der einzelnenHochstationenschildern.

Abb.1.
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Vom rechtenFlügel beginnend,erscheintals ersteund zugleichnördlichstedie
auf Dreisprachenspitze(2840m), über dem Stilfserjochin der Dreiländerecke
gelegen.Siezähltnach dieserLagenichtzudeneigentlichenGipfelstationen,sondern
stelltmehr einePaßstationdar. DieAufstellungderInstrumentebefandsichin der
NähedesHotelsDreisprachenineinerimprovisiertenHütteknappan derSchweizer
Grenze,die Windfahnedirektauf derGrenze.WegenihrergünstigenVerhältnisse
für Schneemes3ungenwar in der Nähe auch ein Ombrometerund Schneepegel
aufgestellt.DieseStationwurdeals eineder erstenin Südtirolim Frühjahr1916
durch die Feldwetterstation9 (Trient)eingerichtet.

Darauf folgt die um 1000m höher gelegene,überhaupthöchsteunserer
Hochstationenauf dem Ortler (3900m). Nur 60m unterdemGipfeldiesesAlpen-
riesen waren die Instrumente(Thermometer,Hygrometer,Extremthermometer)
in einernochdurchimprovisierteBretterverschalunggeschütztenBlechbeschirmung
aufdemoberenOrtlerplateauzwischendemsüdlichenVor-unddemHauptgipfelauf-
gestellt,die WindfahnedirektamVorgipfel.Ein Bild (Abb.2)zeigtdaspilzförmige
Bretterhäuschen,ausdemuntendieBeschirmunghervorsieht,undgleichdanebenden
Eingang in die Eiskaverne,die der Besatzungund mit ihr dem Beobachterals
Unterstanddiente*).DieserWetterpostenauf weithindominierendemGipfelin fast
4000m Höhe wurde Ende Februar 1917 von der Feldwetterzentralein Bozen,
der ich durch 2 Jahre vorstand, errichtetund hat dann mit wenigenkurzen
Störungenbis zumHerbst1918fortgesetztseinewertvollenBeobachtungenweiter-

*)DieAufnahmestammtvonDr.ErnstNowak,damalsbeiderFeldwetterzentraleBozen
eingeteilt,derauchdieAufstellungderStationdurchgeführthatte.
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geführt. Er war damit zu dieser Zeit wouhl die höchste, ständig beobachtende
Station von Europa und bietet mit seiner längeren Reihe meteorologischer Daten,
wenn ihre Verläßlichkeit infolge des Beobachterwechsels auch nicht immer gleich-
wertig und gleich streng ist, ein interessantes Arbeitsmaterial.

Von den wackern Beobachtern des Ortler muß ich hier, was ich sonst bei
der großen Zahl nicht tun kann, doch einen mit Namen nennen, weil er uns
speziell nahesteht, es ist unser jetziger Wetterwart am Sonnblick, Matthias
Mayacher, der trotz seines Alters den ungemein schweren und durch die Lage
in der vordersten Kampflinic noch besonders gefahrvollen Beobachtungsdienst im
ewigen Eis des Ortlergipfels viele Wochen musterhaft' versehen hat. Der Wunsch,
dem stillen Heldentum dieses pflichtgetreuen Mannes ein Wort der Anerkennung
zu widmen, möge die kleine Abschweifung entschuldigen.

WetterpostenamOrtler,3860». Thermometerbeschirmungan einerVorkuppe.

Nun zur nächsten Gipfelstation auf Mte. Vioz (3600 m) im südlichen Teile
der Ortlergruppe, auf dem flachen Viozgipfel selbst gelegen, die aber infolge un-
günstiger militärischer Verhältnisse nur einige Monate, in der Zeit vom Frühjahr 1917
bis Winter 1918, geführt werden konnte.

Von langer Dauer (Sommer 1916—1918), aber sehr wechselnder Güte der
‚Beobachtungen war die folgende auf Tonalespitze (2700m). Sie kann nicht als
vollce Gipfelstation bezeichnet werden, da sie auf einer Erhebung des Kammes
gelegen war, der vom Tonalepaß gegen die Punta d'Albiolo ansteigt. In den
Abweichungen der Temperatur—und besonders Windbeobachtungen zeigte sich der
störende Einfluß der Paßnähe sowie der ungünstigen Aufstellung der Instrumente
am SE—Kamme unterhalb der Spitze, die wegen der feindlichen Feuerzone nicht
anders gewählt werden konnte. Militärisch war aber dieser Wetterposten vielfach
von Wichtigkeit, da er in einem sehr belebten Kampfabschnitte lag, von dessen
Witterungsverhältnissen man durch ständige BeobachtungenKenntnis haben mußte.

Die nächste auf der Presenaspitze (3060 ), einem Hauptgipfel der Presanella-
gruppe, die von freiwilligen Beobachtern der Artilleriebesatzung (meist von dem
Artilleriebeobachtungsoffizier) vom Sommer 1917 an geführt wurde, weist wegen
mehrfacher Unterbrechungen nur eine kürzere Beobachtungsreihe auf.
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Daran schließt sich nun wieder eine sowohl der Lage als Führung nach aus-
gezeichnete Gipfelstation auf dem Caré alto (3460 ), der höchsten Erhebung des
südlichen Teiles der Adamellogruppe (Abb. 3), einem Kisgipfel, umgeben von dem
gewaltigen Gletschergebiete der Vedretta di Niseli und Lares. Durch seine freie

Abb.3. 1

Lage und dominierende Höhe — er wird nur vom Mte. Adamello auf 1Ökm Luft-
linie wenig überragt, beherrscht aber besonders nach Süden den ganzen Abfall
der Alpenkette zur italienischen Ebene und bietet einen überwältigenden Ausblick
auf alle Alpenhäupter sowie bis ans Meer — aber auch durch die verhältnismäßig
guten Unterkunfts—und Verbindungsverhältnisse bot er selten günstigeBedingungen
zur Errichtung einer Gipfelstation, für deren Güte an Ausrüstung und Beobachtern
dementsprechend auch möglichst gesorgt wurde. Die Aufstellung dieses Wetter-
postens erfolgte Ende Mai 1917, von welcher Zeit an die Beobachtungen bis zum
Sommer 1918 ununterbrochen fortgeführt wurden. Von der Aufstellung der
Instrumente ist zu sagen, daß die Windfahne sich direkt am Gipfel befand, wo
sie auch zweimal zerschossen wurde, die Temperaturmessungen mit Aßmann-
psychrometer ebenfalls auf dem Gipfel selbst vorgenommen wurden und außer-
dem noch eine Beschirmung mit Thermometer und Hygrometer an der 50 » unter-
halb gelegenenHütte angebracht war. Auf Grund der Verläßlichkeit der Beobachter
sowie des Zutreffens der meteorologischen Anforderungen liegt hier eine der besten
Beobachtungsreihen vor.

Der Caré alto schließt die Kette der Westtiroler Hochgipfelstationen und es
folgen nun einige niedrigere Höhenstationen in den Ausläufern der Alpen gegen
die Ebene, die aber als südlichste Randstationen auch von Interesse sind. Sie
gehörtenalle zur Feldwetterstation 9 (Trient). Zwei von ihnen auf Mte. Stivo (2060m),
nördlich des Gardasee, und Col Santo (2100 ), einer Erhebung des Pasubiostockes,
hatten leider nur kurze Dauer, so daß sie für eine besondere meteorologische
Auswertung nicht in Betracht kommen. Einen längeren Bestand hatte der Wetter-
posten auf Mte. Erio (1630 ), der als eine der letzten größeren Erhebungen der
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SiebengemeindenoberhalbdesAssatalesschonganzzumRandgebietederlessinischen
Alpen gegendie Ebenegehörtund damit über die Witterungsverhältnissedieses
nichtnur meteorologischen,sonderndamalsauchmilitärischenWetterwinkelswert-
volleAufschlüsseliefernkonnte.Einigeandere,nur zeitweiligbestandeneundwenig
verläßlicheWetterpostenin demanschließendenBereichder Val-SuganerAlpen
will ich übergehen,um mich den Hochstationeneines neuenAbsclmittes,der
Dolomitenfront,zuzuwenden.

Hier tritt unsalssüdlichstedieauf derGimadi Ceremana(2760m)entgegen,
einer Haupterhebungdes langgestrecktenKammes der FassanerAlpen in der
Nähe des vielumstrittenenGolbricon.Bei der isoliertenLage desfastgleichmäßig
hohenKammeskann sie zu den ausgesprochenenGipfelstationengezähltwerden.
UeberdieAufstellungkannnursovielangegebenwerden,daßsichdieBeschirmung
mit Thermometernordseitigetwasunterhalbdes Gipfelsan einemPtlockbefand
Ihre längerenBeobachtungen(Nov. 1916bis Okt. 1917)bietenfürdiesenTeil der
DolomitencharakteristischeAngaben.Siewurdewieallein diesemFrontabschnitte
von der Feldwetterstation10 (Brixen)errichtet.

Auch die anschließendeGipfelstationauf der Marmolata(3200m) war an
dieseminteressantenPunktederDolomitenweltsehr gut gewählt,leiderbot ihre
ErhaltungwegenungünstigermilitärischerVerhältnissegroßeSchwierigkeitenund
waren ihre Beobachtungen,abgesehenvon häufigenStörungen,von verhältnis-
mäßig kürzerer Dauer (Dez. 1916,MärzbisOktober1917).Die Aufstellungder
Instrumentebefandsich in der Nähe undetwasunterhalbdesHauptgipfels,30m
nördlichderKote3247amRandedesSteilabsturzesderSüdwand,dieThermometer
in Blechbeschirmungan einemPtlocke,dieWindfahneingeringerEntfernungdavon.

Die folgendeauf Settsaß(2560m) weistwiedereine längereBeobachtungs-
reihe auf, allerdingsnicht für dieselbeStelle,aber demweiterenRaumenach
da sie zuerst längereZeit auf Mte.Sief (2430m) nur etwa2’/.)kmweitersüdlich
lag und dann auf den meteorologischgünstigerenSettsaßverlegtwurde.Beide
Punkte stellenErhebungendes Dolomitenkammeswestlichdes Falzaregopasses
dar und zählennichtzu den eigentlichenGipfelstationen,da sie rings überhöht
sind.Abgesehenvon der wenigergünstigenLagewarenauchihreBeobachtungen
(Sief August 1916bis Mitte April 1917, SeltsaßEnde April bis Okt. 1917)oft
lückenhaftund von wechselnderGüte.

Dasselbe gilt von der nächstenund letzten Dolomitenstationauf dem
Mte.Piano (2330m), einemisoliertenBergstockeoberhalbSchluderbachzwischen
Cristallo und Drei Zinnen. Sie zählt zu den ältestenund langlebigsten\Vetter-
posten(vomSommer1916bis Herbst1917),wurdeaberzeitweisenurvonwenig
geschultenBeobachternder Besatzungstruppengeführtundliefertedahervielfach
spärlicheund unsicheremeteorologischeAngaben. .

Es folgen nun die Hochstationender KarnischenAlpen, deren erste am
linkenFlügel von der Feldwetterstation10 nachträglichals Bindegliedmit den
KärntnerStationenerrichtetwurdeund noch zu ihremBereichegehörte.Es ist
die auf demEisenreich(2660m), dem erstenHochgipfeldesKarnischenKammes
zur Rechtendes SextenerTales.Sie bietetwegenderfreienLagedieVerhältnisse
einerausgesprochenenGipfelstation,lieferteauchvorwiegendguteBeobachtungen,
nur hatte sie verhältnismäßigkurzenBestand,da sie erst spät,im März 1917,
zur Aufstellungkam undOktober19l7 endete.

Die anschließendenHöhenstationenderKärntnerfrontbis zu denAusläufern
der JulischenAlpen gegenden Isonzo-Karstwarendie erstenderSW-Front und
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fast alle ohne Unterbrechungvon langerDauer (Frühjahr1916bisHerbst1917).
Sie wurden von der Feldwetterstation6 (Villach)aufgestelltundausgezeichnet
ausgebaut,was ich ja schon frühererwähnte.

VonlinksnachrechtsfortfahrendtrittunsalsersteStationdieaufMte.Peralba
(2690m), einemHauptgipfelin der Mitte des KarnischenKammes,entgegen.Die
Aufstellungdes Thermometersbefandsich etwa30m unterhalbdes Gipfelsam
Nordhangan einerHolzbaracke,die WindfahnestandknappnebendemGipfel.
Schneemessungenwurdenhier 500m tieferam Passo d’Oregonevorgenommen.

Dann folgt der Wetterpostenauf Puartis (1930m), einemHochplateauin
der östlichenFortsetzungder Hohen Trieb-Findenigkofelgruppe,schon zu den
Ausläuferndes KarnischenKammesim Süden des oberenGailtalesgehörend.
Wenn auch fast allseitigfrei gelegen,kann sie nicht zu den eigentlichenGipfel-
stationengezähltwerden,bildeteaberdurchihrenweitenBlickindiesüdlichenTäler
einewichtigeBeobachtungsstelle.Die Aufstellüngdes Thermometersbefandsich
10m nördlichKote 1933an einerBaracke, dieWindfahneaufKote1903.Diese
Stationerscheintin späterenBerichtenunter demNamenStraniger,einernahen,
aber tiefergelegenenAlpe.

Die nächsteHochstationauf demWischberg(2660m), einemdominierenden
Haupte der JulischenAlpen oberhalbdes Seebachtales,besaß wohl die beste
Gipfellage der Kärntnerfront,verbundenmit ungemeinweitemAusblick. Die
Beschirmungmit Thermometerund Hygrometerbefandsich 10m (östlich)unter
demGipfelnebeneiner Baracke,die Windfahneam Gipfel selbst.

Südöstlichauf der andernSeite des Seebachtalesfolgt der Wetterposten
auf dem Schlichtel (1940m), einer Rückfallkuppedes Bomben.Die Aufstellung
der Beschirmungist aus der Aufnahme(Abb.4) zu ersehen,welcheals typische
DarstellungeinesWetterpostensgeltenkann.Er fandeingewaltsamesEndedurch
die feindlicheArtillerie (am4. Juli 1917),wovondas beigegebeneBild (Abb.5)
die erstenGranateinschlägezeigt*).

Nun wollen wir unsere lange Wanderungdurch die Hochstationender
südlichenAlpenkettenmit der letztenamKrn (2030m) schließen,die durchihre
HöheundZugehörigkeitzurKärntnerfrontnochin denRahmendieserSchilderung
fällt,wennsie auch ihrer Lage nach schonzu denKarststationenderIsonzofrönt
hinüberleitet.Der Km bildeteinehervortretendeErhebungdes südlichstenTeiles
der JulischenAlpen nordöstlichKarfreit.Die AufstellungderInstrumentebefand
sich am Südgrate,200m unterhalbdes Gipfels(2240m) an der Ostseiteeiner
Baracke.Die Beobachtungenwarendurch die exponierteLage in derFeuerzone
sehr erschwert.

Mit demUebergangder Alpen in den Karst und seinemAbfall gegendie
Adria hören nun auch die Hochstationenauf und werdenvon tiefergelegenen
Wetterposten,die hier hauptsächlichdem Gäskampfdienten,abgelöst.

Ueber die Ausrüstungder Hochstationenwurde bei der Schilderungder
einzelnenschonmancheserwähnt,ich will dahernur nocheinekurzeZusammen-
fassungdarüber geben.Die Mehrzahlwar nur mit einemSta-tionsthermometer
in einerkleinenodermittlerenBeschirmung,welcheentwederan derWandeiner
Baracke oder freistehendan einemPflockeangebrachtwar, und mit einerfrei
an einemStockeaufgestecktenWindfahnenachSystemWild, dieteilsin Original-
größe,teils in einemkleineren,verstärktenModellausAluminiumblech—verwendet
wurde,versehen.Eine möglichsteinfacheAusrüstungwar schondurchdie Lage

*)BeideAufnahmenstammenvonderFeldwetterstation6.



Abb.4

Wetterpostenam Schlicht!(JulischeAlpen)1940m
mitBeobachterundBeschirmungamEingangeinesSchneetunnels.
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in der Kampfzone und schwer zugänglichen Hochgebirgsregion sowie die geringe
Vorbildung der meisten Beobachter geboten, da einerseits der große Abgang an
Instrumenten durch Bruch und feindliche Einwirkung nur die sparsameVerwendun&£
von leicht beschaffbaren und nicht zu kostspieligen Instrumenten zuließ, anderseits
dem Durchschnitt der Beobachter die Ablesung und Behandlung von Präzisions-
instrumenten nicht zugemutet werden konnte. Ausnahmen davon wurden nur
insoferne gemacht, als einige meteorologisch besonders interessante Punkte imnit
guten Beobachtern auch noch mit Aßmann—Psychfometer, Hygrometer und Max.-
Min.—Thermometer ausgestattet wurden, wie dies bei Ortler und CGaréalto der

Abb.5.

Fall war. Die Ortlerstation verfügte allerdings nur einige Zeit über einen Aßmann,
ebensodie aufVioz, dagegenCaré alto ständig. Außerdem waren jeneHochstationen,
in deren Nähe geschütztere ebeneFlächen gute Bedingungen für Schneemessungen
boten, mit Schneepegeln ausgerüstet.An einigen Punkten stand zur Messung der
Windstärke auch ein kleines Handanemometer von Fueß in Verwendung. Das
bescheidene Instrumentarium bestand also der Hauptsache nach nur in Thermometer
und Windfahne, so daß die Wetterposten nach der Einteilung unseres staatlichen
Stationsnetzes unter die Stationen 3. Ordnung zu zählen wären.
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So einfach die Auswahl der Instrumente,so schwierigwar die Besetzung
und dauerndeFührungder Hochstationenmit gutenBeobachtern,was stetseine
QuellevonSorgenundüblenErfahrungenbildete.Als Beobachterüberhauptwaren
zwei Gruppenzu unterscheiden,jenedes Feldwetterdienstes,welcheaus eigener
Mannschaft(der Luftfahrtruppe)ausgewähltund bei den Feldwetterformationen
entsprechendlangeausgebildetwurden,und jene aus denBesatzungstruppender
Kampfabschnitte,wo der Wetterpostenzur Aufstellungkam. Letztereteiltensich
wiederin solche,diefür denBGobachtungsdienstderFeldwetterformationvorüber-
gehendzugewiesenwurdenund meistnur im abgekürztenVerfahrenausgebildet
werdenkonntenundin freiwilligeBeobachter,mehrfachOffizieresowieintelligente
Unteroffiziere,die sich aus Interessean der Sachezur UebernahmeeinerStation
bereiterklärten.Das Beobachtermaterialwar also von vornhereinsehrungleich-
mäßig,wozu dann noch die persönlichenEigenheitenund Fehler kamen.War
eine Station aber auch mit einemguten Beobachterbesetzt,so wurde ihre
VerläßlichkeitundlückenloseFortführung,oft sogarihreErhaltung,durchAbgänge
wegenKrankheit, VerwundungoderAbkommandierungimmerwiedergefährdet.
DennderweitentferntenFeldwetterformationwaresin vielenFällennichtmöglich,
umgehendvollwertigenErsatzbeizustellen,nochwenigereinelängereUnterweisung
und Ueberwachungan Ort und Stellein kurzenPausendurchzuführen,sondern
sie war auf die Verläßlichkeitund dengutenWillendesbeigestelltenBeobachters
sowiedas Interessedes Kommandantenangewiesen.Aus diesenSchwierigkeiten
erklärensich diemehrfachenLückenunddieungleicheBeschaffenheitdesumfang-
reichenBeobachtungsmaterials.

Wo Licht ist, ist eben auchSchatten,der aber die dauerndenVerdienste
und die aufopferungsvolleArbeit der Beobachternicht verdunkelnsoll. Alle die
tiraven,welcheungeachtetder Härtenund Gefahrendes Hochgebirgsklimasund
des feindlichenFeuers pflichtgetreujede Beobachtungausführten,obwohl sie
außerdemmeistnoch den schwerenTruppendienstversehenmußten,habennicht
nur dem Feldwetterdienst,sondernauch der WissenschaftwertvolleDienstege-
leistet. Besondersjene auf den höchstenGipfelstationenwie Ortler,Garéfalto
u. s. f. verdienendie höchsteAnerkennung.Man muß sichnur vorAugenhalten,
was für ein mühevollesLeben dieseLeute führten; in einerEiskaverneoder
zngigenBaracke zusammengédrängt,durch Kampftäligkeit,Stellungsbauund
Wetterunbillnie zur Ruhekommend,vorwiegendnurmit Konservenundunregel-
mäßigverpflegt,sind sie in treuemPflichtbewußtseinoft undoftbeiWindenvon
Orkanstärke,Schneesturmund 300unter Null, aber auch währendlebhafter
Beschießungmehrmalsim Tage zu den vorgeschriebenenTerminenaus ihren
Unterständenhervorgekrochen,um die Ablesungenvorzunehmen.Auchsiezählen
zu den vielenTausendennamenloserHeldendes Krieges.

Um die Leistungender Beobachterauch in ihrer praktischenBedeutung
würdigenzu können,soll nochdie Art und VerwertungderBeobachtungenkurz
dargelegtwerden.

Durchschnittlichwurdendie Ablesungenviermalim Tagevorgenommen.Für
die Beobachtungszeitenwaren die militärischenErfordernissein ersterLinie be-
stimmend,so daß sie mit denmeteorologischenTerminennicht in allenFällen
in Einklanggebrachtwerdenkonnten.Um denmilitärischenStellendie Wetter-
situationsberichtestetszeitgerechtgebenzukönnen,mußtenmehrereBeobachtungs-
stundennach der Tageslängeverschobenwerden.SomußtedieersteBeobaChtung
im Sommerschonum 4“ morgensgemachtwerden,da spezielldie Fliegernoch
vor dem sehr früh beginnendenStart Aufschlußverlangten.Mit abnehmendem
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Tage verschobsich diesedannauf 5“ im Frühjahr und Herbst,bis 6“ morgens
im Winter. DieMittagsbeobachtungerfuhrnur einegeringeVerschiebungzwischen
1“ und 2“ mittags.Unverändertbliebendie— allerdingsnichtfüralleHochstationen,
auch nicht immerund von allenFeldwetterstationengleichmäßigeingeführten—-
Ablesungenum 10“vormittagsund 5“ nachmittags,welche sich besondersfür
die Wettervorhersagebewährten.Dagegenwurdedie Abendbeobachtungvielfach
im Winter schonum 7“, imSommererstum9“ abendsvorgenommen.Für einige
wichtigeund mit eigenen,guten Beobachterndes Feldwetterdienstesbesetzte
Hochstationenwar aber zur Erhaltungder Vergleichbarkeitaußerdemauch eine
Beobachtungzu den internationalenTerminen(7“,2“,9“) vorgeschrieben,soweit
sich die militärischenmit letzterennicht deckten.DieVerschiebungdernormalen
Terminedurch die Sommerzeit,derenEinführungfür die Vergleichbarkeitvieler
Beobachtungenund ihre späterekritischeBearbeitungeinenschwerenNachteil
bedeutete,betrafnatürlichalle Stationenund bedingtenocheineVermehrungder
Ablesungenfür jene, die auch die internationalenTermineeinzuhaltenhatten
SolcheHochstationenersterGüte hattendemnachz. B. im Sommer8 Ablesungen
durchzuführen,und zwar nach Sommerzeitum 4“ früh, 8“, 10“, l.“,3“, 5“, 7“
und 10“abends,also fast alle 2 Stunden. "

Die Ergebnissemußtendannnicht nur in eigeneBeobachtungsbüchelnein-
getragen,sondern von denjeweilsangeordnetenTerminen(meist4 bis 5) auch
sofort telephonischan die Feldwetterstationweitergegebenwerden,was eineoft
nur schwerdurchzusetzendeMehrbelastungder Leitungenbedingte.

Es drängtsich daherdie Frage auf, ob denn so viele oder alle von diesen
Beobachtungen,die aus der Fernewohlals überflüssigeBelastungvonBeobachter
und Telephon erscheinen,wirklichnotwendig waren. Darauf wird gleich die
Schilderungihrer praktischenAuswertungim FeldwetterdienstAntwortgeben.

DieFeldwetterformationbedurftedieserBeobachtungenzurErfüllungzweier
ihrerl-lauptaufgaben,nämlicheinerseitsüberdiein deneinzelnenl4‘rontabschnitten
geradeherrschendenWitterungsverhältnisseund ihre AenderungenAufschlußzu
geben,anderSeitseinemöglichstzuverlässigeWetterprognosezu stellen.Diemeist
weit von der vorderstenFront entfernteLage der Feldwetterstation,die als
Auskunftsstellezentral bei einem höherenKommandoeingeteiltwar, bedingte
geradeim Gebirge,woinfolgederverschiedenenExpositionderWitterungscharakter
zeitlichwie räumlichoft großeUnterschiedeaufweistundrasche,manchmalauch
nur lokaleWetterumschlägehäufigsind,dieNotwendigkeit,möglichstoft und in
kurzenAbständendurch die Meldungender Hochstationenüber die Wetterlage
an der Front und ihremweiterenUmkreise,soweitderFernblickdesBeobachters
ebenreichte,unterrichtetzu werden.

DieseMeldungendientenalsGrudlagefür dieZusammenstellungderWetter-
übersichten,welchezur OrientierungderKommanden,FliegerundandererTruppen
früh,mittagsund abendsausgegebenwerden.Um aber auchin derZwischenzeit
am Laufendenzu sein, falls wie so häufigrasch Auskünfteverlangtwurden,
sowieum plötzlichauftretendeAenderungenrechtzeitigauchaußerhalbderHaupt-
berichtszeitenbekanntgebenzukönnen,wasbesondersalsWarnungfürdieFlieger
in Betrachtkam, ließ sich dieFeldwetterstationnochumdieMittedesVormittags
und Nachmittagsvon ausgewähltenHochstationenberichten,welchedurch ihre
Höhe und Lage besonderswichtigeWetterdatenbieten konnten.Diese beiden
Beobachtungen,gewöhnlichum 10“vormittagsund 5“ nachmittags,ergabensich
außerdemals ein Bedürfnisfür die Mittags—und Nachmittagsprognose(um 12“
bezw.6“),da sie oft in letzterStundebedeutungsvolleAenderungenin denWind-
Bewölkungs—und Temperaturverhältnissenzeigten.
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Für die Abendprognose(Ausgabeum 11“nachts)standdannnochdieletzte
'.l‘erminbeobachtungzur Verfügung,nur für Nachtflügewurdeöfterseine spätere
Beobachtungnotwendig.Es war also der von der Feldwetterstationzu leistende
permanenteWetternachrichteüdienst,welcherdie zahlreichenBeobachtungender
Hochstationenerforderte.Sie warenin vollemSinne die vorgeschobenenWetter-
posten,welcheden meteorologischenFührer bei der Feldwetterformationüber
wichtigeVorgängein derAtmosphäre—.mankönntefastsagenbeimFeinde,dem
Wetter——unterrichteten.VieleerfolgreichePrognosentrefferundWetterauskünfte
waren, wie ich aus eigenerErfahrung bestätigenkann, hauptsächlichihren
Beobachtungenzu verdanken,womit sie den militärischenAufgabendes Feld-
wetterdienstesausgezeichneteDienstegeleistethaben.

VieleihrerBeobacldungsergebnissehabenaberauchdauerndewissenschaftliche
Bedeutungund wirddiegrößtenteilserstdurchzuführendeBearbeitungdieserFülle

Abb.6.

..‘.Zn.LS.26-

von MaterialnochmancheinteressanteBeiträgezur MeteorologiedesHochgebirges
liefern. Cs ist nur schade,daßdurchmancheLückenundungleicheGüte,dievon
ungünstigerAufstellungder Instrumenteund NachlässigkeitmancherBeobachter
bedingtist, ein größererTeil der Beobachtungenwenigbrauchbarerscheintund
dadurch die AufstellunglängererReihen vielfach nicht möglich ist. Dochwird
sich durchVergleichmit gutenStationennochmanchesdavonverwertenlassen.
Dafür bietet wieder die großeZahl von Stationenauf verhältnismäßigkleinem
Raume ein Gegengewicht,da doch stets die eine oder anderedavon längere
Beobachtungenbis zu einemJahr und darüberaufweist.So läßt sich auch für
die zweihöchstenGipfelstationen,OrtlerundCardalle, geradeeinJahrvollständig
zusammenstellen.Dasselbewird auch für eineDolomitenstation,Ceremana,sowie
für mehrereder Karnischenund JulischenAlpen möglichsein.

NachdemichnochkeineabschließendenwissenschaftlichenErgebnissebringen
kann,möchteichnuraufeinigebemerkenswertePunkteausmeinerInteressensphäre,
der SüdtirolerHochstationen,hinweisen.Schondie Temperaturverhältnisseeines
Hochgipfelsvon nahezu4000777,wie der Ortler,bieteneinInteressefür sich,so
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der jährlicheund täglicheGang, die Extreme(eswurde—35'8° im Jännerund
620imAugust1918beobachtet)sowiediestarkenSchwankungenimZusammenbauge
mit der allgemeinenWetterlage,die Kälteeinbrücheu. a.m. DurchVergleichund
Anschlußan die Sonnblickbeobachtungen(Abb.6) läßt sich manchesüberdas
Klima des Ortler feststellen.Die Gegenüberstellungvon Ortler, Caré alte und
Ceremanaals RepräsentantenmächtigerGebirgsgruppender südlichenAlpenwird
die klimatischenEigenheitenund Verschiedenheitenderselbenzeigen.
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Einen Beitragzur Frageüber die TemperaturverhältnisseaufGipfelnundin
der freienAtmosphärewerdeneinigeVergleichemit den Drachenaufstiegenam
Bitten liefern können; für Ortlerergabsich nachmeinerErfahrungmeist die
Erscheinung,daß er beträchtlichkälterals die freieAtmosphärewar. Ueberdie
Größe und Aenderungendes vertikalenTemperaturgradientenunterEinwirkung
auf- undabsteigenderLuftbewegunglassensichdurchHeranziehungvonStationen
tiefererStufenund des TaleswieBozen(Abb.7)*)mancheAufschlüsseermitteln

*)DerVergleichderbeidenWinterkurvenzeigthieram3., 9. und14.sehrschöndieWirkungdes„Nordföhn“in Bozen,womitderrelativwarme,starkeNordwindbezeichnetwerdenkann,derin BozenbeidemHerabstürzenkalterLuftauseinemHochkeitnördlichderAlpenauftritt.DerOrtlerzeigtnochdenmächtigenKälteeinbruchdieserüberdenZeulralkauunfließendenLuftmassen,dieErwärmungin BozenisteinFöhneffektdesAbsteigens.
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So ließensich wohl nochanderePunkteanführen,doch allzuhochdarf man die
Erwartungenbei dem feldmäßigenMaterialauch nichtspannenundvonmancher
Untersuchungwirdmanabstehenmüssen,weildieBeobachtungennichtausreichen
und, was ein begreiflicher,aber SchwerfühlbarerMangel-ist, Autographenauf-
zeichnungenfehlen.Immerhinbietendie Beobachtungender Hochstationennoch
genügendwertvollesArbeitsmaterialund sollen ihre tatsächlichenVerdienstefür
die wissenschaftlicheForschungvoll anerkanntwerden.

MeineAusführungenwolltennur versuchen,in großenZügenein Bild von
der Einrichtungund den Leistungender mühe- und gefahrvollenWetterposten
im Hochgebirgezu gebenund damit einen Teil der schwierigenAufgabenzu
beleuchten,welche dem Feldwetterdienstaus seiner Bestimmungerwuchsen,
meteorologischesWissen und Arbeitenden militärischenInteressendienstbarzu
machen.Wohl liegtder Kriegjetzt wie ein böser Traum hinteruns undsuchen
wir mit Recht vieles von ihm zu vergeSsen.Doch was an ehrlicherArbeit und
AufopferungGroßesgeleistetwurde,wollenwir nicht vergessenund da gebührt
der EinrichtungderWetterpostenan derHochgebirgsfrontdurchdenFeldwetter-
dienst und ihren bravenBeobachternein ehrenvollesAndenken,zu dem etwas
beigetragenzu haben,mir eine freudigeBefriedigungwäre.

Bericht über das Sonnblick-Observatorium in den

Jahren 1947 und 1918.

Das Observatoriumhatte in den letzten zwei Jahren besondersmit den
Schwierigkeitenzu kämpfen,die durch die Zeitumständebedingtwaren; sein
Betriebhätteeingestelltwerdenmüssen,wennnichtim HinblickaufdieWichtigkeit
des Sonnblicksfür die Kenntnisder Vorgängein der freienAtmosphäreund für
die Wettervorhersagefür die Führungdes Kriegesdie Kommandierungmilitäri-
scherBeobachterseitensder LeitungdesFeldwetterdienstesverfügtwerdenwäre.

Zunächst führte nochAlexander Lechner allein mit seinerFrau, die
dieStelleeineszweitenBeobachtersversah,dieStation.ImDezember1916erkrankte
er gefährlich,nach AussagedesArzteswahrscheinlichinfolgeeinerGasvergiftung.
Da ein AusströmenunvollständigverbrannterOelgaseaus demHeizherdenicht
ausgeschlossenwar, mußtevon der sonstbequemenOelheizungabgegangenund
wiederHolzalleinverwendetwerden.Lechn er konnteerstgegenEndeJänner1917
seinenDienstebenwiederversehen.Der plötzlichgesteigerteHolzbedarfwarnur
durchdasEntgegenkommenderGewerkschaft Rathausberg in Böckstein
zu decken,die als Nachfolgerindes früherenBesitzers,Buneau-Varila, von
dembeim Knappenhausin 2340m HöhelagerndenHolzeinegrößereMengeüber-
ließ. Die Gewerkschaftunter ihremDirektorImhof erklärte-sichauchbereit,
die von der GesellschaftfrühergemessenenBegünstigungenweiterzu gewähren;
(1.i.: 1. die Erlaubnis,die Telephonleitungvon Kolm auf den Sonnblickebenso
über den jetzt der GewerkschaftgehörigenGrund zu führen wie bisher,und
2. die UeberlassungeinesRaumesim Hintergebäudevon Altkolm alsUnterkunft
für den zweitenBeobachter(vgl.Jahresbericht1915,S. 28).

Auf ein Anbot der Gewerkschaft,von der in Kolm lagerndenKohle abzu-
nehmen,wurdenHeizversuc'hedamitamSonnblickvorgenommen;derBrennstoff
entsprachauch unter demgeringerenLuftdruckund so wurdeals Zugabezum,
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Holz zunächsteine kleinere,später,als sich dieMöglichkeitergab,den-’fl.‘ransport
durchmilitärischeTrägerbesorgenzu lassen,einegrößereMengeangekauft.Der
Vorteil derKohle liegt in ihremgrößerenHeizwert,durch den dieHauptauslagen,
die Traglöhneauf den Sonnblick,herabgedrüektwerden.

Da vom k. k. Forstärarder ganzeDurchgangswaldgeschlagenwerdensollte,
wurdedieGelegenheitwahrgenommen,einengrößeren,beigleichzeitigerVerwendung
von Kohle gegen6 Jahre reichendenVorrat an Holz einzuschaffen,der auch in
einemGewerkschaftsschuppenin Kolm eingelagertwurde. Das Holz Wurdeam
Stammegekauftund durch zwei zu diesemZweckevom Militärdienstentbobene
Leute vom Personal.der Grieswiesalpevom 15.Oktober1917ab bis über den
Winter gefällt und auf Scheitgrößegebracht. Dadurch fielen die Kosten der
Beschaffungsehr niedrigaus.

Da Lechner den auch körperlicheAnstrengungenerforderndenDienstnicht
gutalleinmit seinerFrau versehenkonnte,wurdevomAugust1917ab Gottfri ed
Steiner, der schonvor 10 Jahrenauf dem Sonnblickdiente,von der Leitung
des Feldwetterdienstesals zweiter Beobachter kommandiert.Er sollte auch
Holz tragengegendieHälftedesgewöhnlichenSatzes,d. i. gegen15h fürdasKilo.

Die Verpflegung,die auch im Jahre 1917durch Beistellungvon Konserven
undZwiebackseitensderMeteorologischenGesellschaftunterstütztwurde,gestaltete
sich immer schwierigerund so wurden schließlichdie beidenBeobachterab
November1917ganz in militärischeVerpflegungübernommenund diesbezüglich
der Feldwetterstationin Villach überwiesen.Sie wurden den Beobachternauf
Höhenstationenin derFront gleichgestellt,warenalso sehrgutversorgt.Zweimal
monatlich sollte ein Transportmit Lebensmittelnhinaufgehen;der erste am
6. November1917abgefertigte,derauseinerKolonnevon 17Mann,geleitetdurch
Rasser,bestand,brachteaußerdemeineneisernenVorratfür 2Monatehinauf,als
Vorsorge,wenn durch die Ungunstder WitterungTransporteausfallenmüßten.
Bei diesenGelegenheitenwurdenauch Brennstoffeauf den Sonnblickgetragen.

DieseEinteilungwurde im März 1918insofern ausgebaut,als die beiden
Beobachterin den reinmilitärischenAngelegenheitenan Villachgewiesenwurden,
währendsich die ZentralanstaltfürMeteorologiedieEntscheidungin allenSachen
vorbehielt,die den Beobachtungsdienstirgendwieberührten.

Mit Eintreten der militärischenVerpflegungentfiel für die Meteorologische
Gesellschaftder Anlaß,den BeobachterneinenGehaltauszuzahlen;sie gewährte
ihnendafür Remunerationenvon etwader Hälftedes Gehaltes.

Seitensdes Feldwetterdiensteswar vom November1918ab einegeänderte
Diensteinteilunggeplant:es solltenicht ein einzigerersterBeobachterangestellt
werden,sondernderen zwei, die sich in den Aufenthaltam Gipfelin größeren
Zeiträumenabwechselnsollten.Der anderesollteimmer die Telephonleitungim
Tal unddieLebensmitteltransporteüberwachenundfür diePostbeförderungsorgen.
DerUmsturzEndeOktober1918ließdiesePlänenichtzur Ausführungkommen.In
demallgemeinenDurcheinanderwaresunmöglich,anderZentralanstaltfürMeteoro-
logiezu erfahren,wiedieAngelegenheitenamSonnblickstanden.Auchaufdirekte
AnfragedorterfolgtekeineAntwort,bis am 15.NovemberplötzlicheinTelegramm
Lechners einliefdesInhaltes,er undSteinerverließenmitdiesemTagedenSonn-
blick.Daskamumsounerwarteter,alsmitM.Mav ach er, dersichwiederalsSonn-
blickbeobachterangebotenhatte,nochgarkeinUebereinkommengetroffenwerden
konnte,währendL echn er bei seinerAnstellungim Jahre1916sichausdrücklich
verpflichtethatte,auch nachFriedensschlußobenBeobachterzu bleiben,bis die
MeteorologischeGesellschafteinenNachfolgergefundenhätte;
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In aller Eile wurdeM. Mavacher telegraphischverständigtunder zogam
19.Novemberwiederauf den Sonnblick,wo er schon früher,Oktober1908bis
Februar 1916,fast 7‘/.,Jahre als Beobachterzugebrachthatte.Diesmalwarendie
Verhältnisseaber besondersschwere.Mavacherfand nur sehrwenigvon dem
eisernenVorrat an Lebensmittelnvor, der am Sonnblick hätte bleibensollen,
Holz fehltefast vollständig,ein zweiterBeobachterwar nichtzu verschaffen,ja
auch der Träger, der sich ihm für Holztragenverpflichtethatte,blieb aus. Die
ganzenSchwierigkeitenkonntenerst durchUnterstützungdesVolksernährungs-
amtes_und gelegentlicheinesBesuchesdesSonnblicksdurch HerrnDr.Pernter
von der Zentralanstaltim Jänner 1919verläufigbehobenwerden.

Was die Telephonleitung anlangt,so wurdeder Pachtvertragmit der
Forst- und DomänendirektionLend anfangs 1917 auf weitere zehn Jahre
erneuert und die Fortdauer der Konzessionsurkundebei der Post- und
Telegraphendirektionin Linz am Beginn1918eingegeben.ImJahresberichtfür
1916 ist schon erwähnt,daß vonSeiten der MeteorologischenGesellschafteine
Eingabebeim k. u. k. Kriegsministeriumgemachtwurde des Inhaltes,es möge
dieTelephonleitung,diedurchdieBenützungbeimmilitärischenSkikursEnde1915
starkmitgenommenwar, wiederin „Ordnunggebrachtwerden.Daraufhinwurde
vom k. u. k. Militärkommandoein Bauzug auf den Sonnblickkommandiert,der
im Oktober1917 die Wiederherstellungder Telephonleitungund der Telephon-
apparatevom Gipfel an durchführte.Von den Höhen wurdeer allerdingsbald
durchNeuschneefallvertrieben;auf die Leitungim Tal konntemehrZeit auf-
gewendetwerden.Sie warnachher,wennauchnichtganztadellos,sodochsoweit
in Ordnung, daß man nötigenfallsauch bis Taxenbach sprechenkonnte. Das
MißlichstebleibtimmerdieSchwierigkeit,vomGipfelauseineentfernteTalstation,
etwadas PostamtRauris,aufzurufen.Sei es, daß dieMagnetedesInduktorsihren
Magnetismusin der Kälte zu sehr verlieren,sei es die fehlendeErdleitungoder
aber der zu starkeStromverlustauf der nur roh isolierten, d.h. bloßauf den
Schnee ausgelegtenTelephonleitung:fast stets muß derjenige,der dasMorgen-
oderAbendtelegrammin Rauris aufnehmenwill, zur festgesetztenStundegeraume
Zeit am Apparat stehenund horchen, bis das Rasselgeräuschdes Aufrufes
vernehmbarist. Das eigentlicheGesprächgehtdannschonbesser,allerdingsunter
starker Inanspruchnahmeder Lunge und wegender vielfachnötigenWieder-
holungenuntergroßemZeitaufwand.

NachdemMechanikerKroneis endlich nach vielfachemDrängendie not-
wendigenAbänderungenan einemAnemographennach Dines getroffenhatte,
wurdeeinsolcherApparatamSonnblickEndeAugustbisAnfangSeptemberdurch
den Berichterstatteraufgestellt.Er ist den besonderenVerhältnisseninsofern
angepaßt,als dieFüllungdesKessels,in dem sich derSchwimmerbefindet,nicht
Wasser,sondernPetroleumbildet,fernerderKopf desaufnehmendenTeilesdurch
Erweiterungder OeffnunggegenRauhfrostunempfindlichgemachtist. Dieserletzte
Zweckwurdetatsächlichguterreicht,doch blieben— abgesehenvon mechanisch
unvollkommenerAusführung— noch einigeKinderkrankheitenzu beheben,was
seit dem unvermutetenAbgangLechnersnichtmehrdurchführbarwar. Immerhin
sind schon einigeReihen von Registrierungender Augenblickswerteder Wind-
geschwindigkeiterhalten,die zeigen,daß auch auf GipfelnTrennungsschichten
zwischenverschiedenraschbewegterLuftmassenmitunterdeutlicherkennbarsind.

DerBauzustanddesZittelhauseshatte,da seit einerReihe vonJahrenkeine
Reparaturendaranvorgenommenwordenwaren,einigermaßengelitten.Unangenehm
fühlbar machte sich das Fehlen des Verputzes an der Außenseitedes Turmes
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dort, wo er an das Dachdas Hausesanstößt.HierwardurchdieFugenzwischen
den SteinenSchmelzwasserin das Inneredes Turmes eingedrungenundhattein
dessenErdgeschoß,das als Vorratsraumfür Lebensmittelverwendetwird,durch
GefriereneinenEishügelgebildet.ImSommer1917wurdendieseSchädendurch
die Sektion Salzburgdes D. u. Oe. Alpenvereinesbehoben,gleichzeitigan der
llauptauffangstangedes Blitzableitersdie abgebrocheneSpitze durcheineneue
ersetzt.

Die FußstationLehn erh äusl betreutseit1914in VertretungdesimKriege
verschollenenBeobachtersMak ariu 8J ansch ütz seineSchwesterJuli e. Aller-
dingsgestattetes dessenArbeitseinteilungnicht zu drei bestimmtenTerminenzu
beobachten;sie lieststattdessenmeistnureinmalim TageLuftdruck,Temperatur
und Feuchtigkeitab, sorgt aber dafür, daß die Autographenregelrechtlaufen,
Tatsächlichlassen sich diesegut an die Beobachtungenanschließenund liefern
im allgemeinenverläßlicheStundenwerte.

Wilhelm Schmidt.

Ein Ausschnitt aus den Aufzeichnungen des

Druckrohranemometers auf dem Sonnblick-
Wilhelm Schmidt.

In dem Berichteüber das Sonnblick-Observatorium(vgl. S. 32) wird der
Aufstellungeines neuenWindschreibersauf dem Sonnblick Erwähnunggetan.
Es wurdedafür dasjenigeSystemgewählt,das sich, vornehmlichin England,
schonan einerReihevonStationenbewährthat, dasDi nes’sche.SeinWesenbe-
ruht in Folgendem.Stellt man ein Rohr mit seinerOeffnungdemWind gerade
entgegen,so wird in seinemInnerenderDruck erhöhtund dieseDruckerhöhung
steht in bestimmtemeinfachenZusammenhangmit der Windgeschwindigkeit.
Din es ließ nuneinenderartigenkurzenRohrstutzendurcheinekleineFahnestets
demWind entgegenstellen,undführtevondiesemaufnehmendenTeil, dervorteil-
hafterweiseüber alle Hindernissemöglichst emporragt, eine Rohrleitungzum
Begistrierapparat.DessenHauptbestandteilist eine in Wasser eintauchende
Schwimmerglocke,unterdiedieerwähnteLeitungmündet. SteigtderWinddruck
und damitauch derDruckim InnernderGlocke,sowirddieseemporgehobenund
läßt dadurchdenWinddruckfortlaufendaufzeichnen.Eine sinnreicheAbänderung
der Gestaltdes Schwimmersbringtes dann dazu, daß an Stelle einer in den
Drucken linearenSkala eine in den Windgeschwindigkeitenlinearetritt, sodaß
man nun diesean einergleichförmigenTeilungabliest.Allerdingsist die Sache
nicht ganz so einfach,wie es nachdieserkurzenBeschreibungderwesentlichsten
Teile scheinenmag; so muß man sich vor den im Registrierraumselbstvor-
handenenunvermeidlichenunregelmässigenDruckschwankungenschützenunddas
geschiehtdurch AnlageeinerzweitenLeitung,derSaugleitung,dieoben,amauf-
nehmendenTeil in einemmehrfachenKranz feinerLöcher insFreiemündetund
untenmit dem durcheinenDeckelabgesperrtenRaum oberhalbderSchwimmer-
glockein Verbindungsteht.

Derartist die Einrichtungfür gewöhnlicheStationen.Am Sonnblickhin-
gegenmußte mit zwei sehr störendenEinflüssengerechnetwerden,die sonst
wenigerin Betrachtkommen:großerKälte und starkerRauhreifbildung.Für die
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erstewar das Mittel leichtgefunden:man verwendetnichtWasser zur Füllung
des Kessels,sondernPetroleum,womöglichsolches,das auch beiniedrigenTem-
peraturennoch nicht zähflüssigwird. Natürlichmuß dabeider Schwimmerauf
größerenAuftrieb umgebautwerden,der Skalenwertder Teilung ändert sich
dadurch,insbesondersgilt dieUmrechnungvomWinddruckauf dieWindgeschwin-
digkeitnicht mehr,da hiefürja dienormaleDichtetiefererLagen vorausgesetzt
wurdeu. a.m. Tatsächlichist dem unten folgendenBeispiel einerRegistrierung
das an derZentralanstaltfürMeteorologieundGeodynamikin Wiengebräuchliche
geteiltePapier unterlegt,die Zahlen links und rechtsam Rande stimmenalso
nicht für den Sonnblick.Nur die Größenordnungstellensie noch annähernddar.

Schwierigerwar derKampf gegendenRauhreif,derankeinemHöhenobser-
vatorium gute Windregistrierungenzustandekommenläßt. Welche gewaltige
Ansätze er liefert, dafür sind die Abbildungenvon der Bjelaénica in diesem
JahresberichteeindrucksvolleBelege. Bei Schalenkreuzanemometernüberziehen
sich die Schalenbald vollkommen,verlierendie einseitigeHöhlungund bleiben
stehen. Einen Versuchdies zu umgehen,hatteDin es selbstfür dasinzwischen
aufgelasseneObservatoriumauf demBen Nevis in Schottlandgemacht.Er hatte
seinemApparateinendeppeltenMantelgegebenund durch in denZwischenraum
eingeleitetenRaum Dampfoder auch erhitzteFlüssigkeitsollte der ganze im
Freien stehendeTeil über 00 Temperaturerhaltenwerden. Sich etwabildender
Rauhreifansatzsolltedadurchsofortschmelzenund abfallen. Versuchein Wien
mit den bereitwilligstzur VerfügunggestelltenModellließenaber diesVerfahren
aussiehtsloserscheinen:die Luft kühltebesondersbei stärkeremWind alles so
starkab,daßdieWärmezufuhrnichtmehrgenügte;dasschonunterdengünstigen
Bedingungenin Wien,um wievielmehralsoamSonnblick,wowegenderörtlichen
VerhältnisselangeLeitungennotwendiggewordenwären.

Ich ersuchtenunvor einigenJahrendenBeobachterMay acher, an einem
kaltenwindigenNebeltag— wo sich ebender stärksteRauhreifansetzt— einen
Kochtopfmit der OeffnunggegendenWind aufzustellenund mir zu berichten,
wie sich dann der Belag bildet. Er-meldete ganz betrübt, er habe sich die
größteMühegegeben,auf die erwähnteWeise Rauhfrost zu sammeln,er habe
aber jedesmalnur rings aussenAnsatz erhalten,das InneredesTopfes wäre
hingegenvollkommenfreigeblieben.Geradedas ist abergünstigfür denBaueines
Windmessers:wennman nämlichdem obenerwähntenRohrstutzendesDines-
schenApparatesgrößerenDurchmessergibt, so wird sich der Ansatzimwesent-
lichenrings am Rand der Oeffnungbilden.Er kann zwar dem Wind entgegen
stark anwachsen,wird aber trotzdemdie Oeffnungnie vollkommenversperren;
und solangeüberhauptnoch einDurchlaßvorhandenist, solangestelltsichauch
in der Druckleitungein Druck ein, wie er derherrschendenWindgeschwindigkeit
entspricht.

Bei der Saugleitungwar die GefahrdesZuhauensder kleinenLöchernoch
größer. Ihr wurde dadurchbegegnet,daß oberhalbder Lochreihenein rings-
umlaufendeskegelförmigesDachangesetztwurde,daruntereinzweitesmitstärkerer
Neigung,und derZwischenraumzwischendenbeidendurchradialeScheidewände
abgeteilt.Es entstandenso nach den verschiedenenRichtungenblickendeAb-
teilungen,außenweitgeöffnet,nachinnenzu abersichverengendbiszu derStelle
hin, wo hintenobendie wenigenLöcher in die Saugleitungführten. Auch da
kann sich nun Rauhfrostin großenMengenansetzen,ohne die Aufzeichnungen
wesentlichzu stören; das könnteerst dann der Fall sein, wenn wirklich eine
oder mehreredieserAbteilungensovollständigdurchEisbildungversperrtwürden,

344
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daß dieLuft durchdiesehindurchmerklichschwererströmtealsdurchdieLöcher.
Damitist wohl bei der immerlockerenBeschaffenheitdes Rauhfrostesgar nicht
zu rechnen.Ueberdiesbrauchtman auf den Unterdruck,der viel wenigerwirkt
als der Ueberdruckin derDruckleitung,nicht ebensovielSorgfaltzu verwenden.

DieseAbänderungenwarennun an demApparat angebracht,der zunächst
in Wien einervergleichendenPrüfungbei verschiedenenWindgeschwindigkeiten
unterzogenwurde. Es ergabsich,daßer gleicharbeitete,wiederOriginalapparat.
Er wurde,wieim Berichterwähnt,EndeAugustaufdemSonnblickaufgestellt,unter
mancherlei,durch diemangelhaftenBehelfeerklärlichenSchwierigkeiten.Obwohl
diesnur versuchsweisegeschehenund wie bei jeder Neueinrichtungmit Kinder-
krankheitenzu rechnenist, lieferteer doch gleichbrauchbareAufzeichnungen,
bewährtesich auchganzim erwartetenSinn bei einemschwachenRauhreifansatz.
Später mußten die vom BeobachterLechner fortgeführtenRegistrierungenab-
gebrochenwerden,weil dasUhrwerkversagte,und ließensichwegendes plötz-
lich eingetretenenBeobachterwechselsnoch nicht wieder aufnehmen.Immerhin
zeigenschondie bisher vorliegendenKurven bemerkenswerteEinzelheiten,wie
man aus demmitgeteiltenBeispielersehenmag.

Danach hat man es auch an einem so freistehendenGipfel, wie es der
Sonnblickist, durchausnicht immermit stetigerLuftströmungzu tun, es scheint
vielmehr,als sei dort obennoch viel unruhigereLuftbewegungmöglichals etwa
in Wien.

Es soll hier zunächstdie Kurve besprochenwerden unter gleichzeitiger
Angabeder Windrichtungen.Nach 7 Uhr abends am 3. September1918hatte
der SW-Wind abgeflautund einerfast vollkommenenWindstillePlatzgemacht”)
Knapp vor 8 Uhr drehtnun dieFahneunter einigenSchwankungenrasch nach
Nordenund hält dann beständigdiese Richtung,bloß unterbrochenvon einer
einzigenkurzenAbschwenkungnachWest, die wohl mit einerkurzenWindstille
zeitlichzusammenhängendürfte. Etwa anderthalbStundenhindurchdauert die
Strömungmit so engenSchwankungenderWindstärkean, daßdieAufzeichnung
lebhaftan jene erinnert,die man in der Tiefe bei denstetigstenVerlagerungen
von Luftmassenerhält,in Wien denen,die etwademBergwindam Abend ent-
sprechen.SpäterjedochsetzenaußerordentlicheWechselder Windrichtungund
-Stärkeein,Wechsel,die dieStrömungdortebendenallerturbulentestenin Wien
beobachtetenan die Seitestellen.In kurzenZwischenräumenwerdenStößevon
40km/hGeschwindigkeitabgelöstdurch fast vollkommene'Windstillenund dies
dauertbis nach 1Uhr morgensdes 4. Septemberan. BeigenauemZusehenwird
man sogareine Art Periodevon einigenMinutenDauerentdecken,unddagegen
die 'Windrichtung,gegenWSW, dieweitenFirnfelderdesKleinenFleißkeesesdem
Gipfelvorgelagertsind,an eineStörungdurchdieOertlichkeitalsonichtzu denken
ist, mußmanwohldasBestehenvonbegrenztenSchichtenstarkerUnruhe,starker
„Böigkeit“,auch in der freienLuft dieserHöhenannehmen.

OhnesonderlicheDrehungder Windrichtung(zunächstaufSW, dannSSW)
folgt später auf die8eunruhigeStrömungeine stärkere,aber auffalleanruhige,
wiedermit allen AnzeichengleichförmigenFließens.

Diese ganz auffallendenÄnderungendes Windes wurden weder in der
Temperaturnoch im DruckvonhervorstechendenWechselnbegleitet; manmüßte
denn das Aufhören des Temperaturfalls(seit 9 Uhr abendsum 2°)kurz nach

*)IndenAufzeichnungendesSchalenkreuzes,dieEinzelheitennichtso erkennenläßt,
istdieseWindstillesoauffallendabgesetzt,daßmansieleichtalseinezufällige-Apparatstörung
ansprechenwürde. '
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Mitternacht,einefastunmerkliche'l‘emperaturzunahmegleichdaraufunterAbnahme
der relativenFeuchtigkeitum4°/„dafüransehen.DerLuftdruckwarin fastgleich-
förmigemlangsamenAnstiegbegriffen.

Schonaus diesemeinenBeispielwird mansehen,daßdieAufzeichnungder
augenblicklichenWindgeschwindigkeiteine Fülle wertvollerAufschlüssezu bieten
vermag,ja daß sieaufwesentlicheUnterschiedeauchdorthinweist,womannach
dem gleichförmigenVerlauf der andernElementesolchegar nicht vermutet.In
einem brachte dies schon eine teilweiseEhrenrettungdes altenAnemometers,
bezw.der AngabenderWindrichtung.Am Sonnblickist nämlichdasSchalenkreuz
oben in der Röhregelagert,die dieAchsefürdieWindfahnebildet.BeiRauhfrost
setztsich nun Eis in die Fugenan, dieReibungnimmtzu, undeskommtsoweit,
daß das Schalenkreuzdie Windfahneteilweisemitnimmt,um volle 3600herum-
wirft. Unter Umständenfrierenauchbeide fest zusammen,dieFahnedrehtsiCh
mitunterstundenlangmit; dasergibtin derRegistrierungeinenbreitenschwarzen
StreifenüberalleWindrichtungenweg,machtaberauchdieWind-wegevollkommen
unbrauchbar.Der erwähnteFall zeigtnun, daßdasHerumschlagenderWindfahne
nicht bloß unter Einfluß von Rauhreifansatzeintritt,sondernauchunmittelbar
ein Anzeichenfür besondersturbulenteStrömungenseinkann; allerdingserfolgt
es hier nicht unausgesetzthintereinander,sondernmehr gelegentlich. '

Nicht die Augenblickswertealleinsind aber dem Dines’schen Druckroihm
anemometerzu entnehmen,SonderndurchAbschätzender mittlerenOrdinztten
auchDurchschnittswerteder Windgeschwindigkeitüber ganzeStunden.Indieser
Weisewar der ApparatursprünglichalsBeihilfeoderErsatzfür dasalteSchalen-
kreuz gedacht,und wenn einmal die erstenSchwierigkeitenüberwundensind
dürftensich auch in dieserRichtungbefriedigendeErgebnisseerzielenlassen.
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Resultate der meteorolog. Beobachtungen auf dem Sonnblickgipfel
'- (3105 m) im Jahre 1917.

Temper a t 11r Be- Niederschlagin mm'
. L u f td r _uck _ Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-
MittelMax. Min. MittelMax. Min. Absol.Bel. kunghauptTageMengeTage

Jän. 5088 5199 5000 —14°5——3°5-—26°3 13 82 70 125 21 0 0
Febr.. 144 210 043 ——13°4—4°7—-208 09 59 46 50 14 0 0
März 103 233 4958 —139_—46——2531'4 82 78 142 27 0 , 0
April" 131 219 5079 —-—12'1——37—21°3 17 88 87 200 28 0 0
‚Mai 227 290 1874——176 40 — 69 36 86 65 42 16 0 0
Juni 259 296 217 H 71 — 62 43 87 63 57 18 1 1
Juli 252 290 170 08 81 ——59 45 91 80 146 23 55 9
Aug. 236 282 193 13 66 —-56 46 91 76 112 21 20 5
Sept. 267_ 324 185 11 80 — 82 38 78 49 ;71 11 13 3,
Okt. 17°4 286 088 ——65 31 —148 29 88 73 162 24 0 0"
Nov. 188 281 065 — 8:6 —0°5—20'4 16 65 61 143. 21 0 0
Dez. 1.42 230 4995 -—14°4—2'5 —27°6 12 76 70 151 25 0 0
Jahr 5184 5324 4958 ——67 81 —27°6 27 81 68 1401 249 89 18

Zahl der Tage mit Häuf1gke1tder Winde
GewitterHagelNebelSturm N_ NE E SE S SW W NW Kahnen

Jän. 0 0 23 14' 13 8 8 12 17 17 7 11 0
Febr. ' 0 0: *'—-10 11' 20 3 4 6 13 10 8 20 ' 0
März. ‚0 0 26 18 20 1 3 . 6 „ 26 13 7 17 0
April" "0 0 29 18 19 4 1 8 ' 21 12 7 18 "0
Mai 4 0 -20_ 11 19 2 - 3 8 24 16 4 17 0 *
Juni 10 5 15 3 20 5 2 6 23 14 5 15 0
Juli 9“ 4 27 7' 20 ‘4 " 2 2“ 12 15 16 22 0
Aug. 6 2 27_ 10 11 0 3 10 32 22 6 __9 0 _‚
sept." 3 '1. 12 5 14 5 '1_ 1 25 19 10 15 0
-Okt.1. 0 *. 26 22 11. 3 1 9 26 “25 7 11 ()
Nov. 0 0 -«_18 14 23 4 2 4 6 11 11 29 ‚ 0
Dez. ' 0 “O 22 25 15 7 2 6 22 ' 15 6 20 0
Jahr‘ 3% 12 255 158 205 46 32 247 189 91 204 0'<1‚oo

Resultate der meteorol. Beobachtungen zu Mallnitz (1185 m)
im Jahre 1917.

Temper a tu r Be- Niederschlagin mm
Lu f td r uck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

MittelMax. Min. MittelMax. Min. Absol.Bel. kunghauptTageMengeTage
Jtin. 6539 6652 6442 ——6°180 —20°4 22 75 60 205 9 0 0
Febr. 597 672 500 ——7'2 43 —193 15 61 32 1 1 0 0
März 547 700 361 —23 72 ——140 24 63 67 69 6 2 1
April 571 641 494 08 127 — 60 29 60 76 103 6 3 1
Mai 627 686 572 97 221 12 54 61 50 30 11 30 11
Juni 647 697 590 138 259 53 68 58 48 57 13 57 13
Juli 636 688 577 142 269 63 72 60 53 147 16 147 16
Aug. 619 673 568 143 241 42 77 63 46 119 14 119 14
Sept. 656 694 588 133 253 55 69 61. 34 67 10 67 1.0
Okt. 593 688 492 47 184 ——18 43 67 59 248 17 150 12
Nov. 619 694 488 —0°6 82 ——72 26 60 45 3 1 0 0
Dez. 587 700 470 ——5°351 ——130 19 63 56 22 7 0 0
Jahr 6603 6700 6361 41 269 —20°4 43 63 52 1071 111 575 78

ZahlderTagemit Häufigkeitder Winde
GewitterHagelNebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. 0 0 3 0 7 0 0 0 6 0 0 0 80
Febr. 0 0 1 0 9 0 0 0 9 0 0 0 66
März 0 0 3 1 26 0 0 0 14 0 0 0 53
April 0 0 3 4 31 0 0 0 4 0 0 0 55
Mai 3 0 0 0 26 0 0 0 11 0 0 0 56
Juni 7 0 0 0 24 0 0 0 17 0 0 0 49
Juli 7 1 0 1 37 0 0 0 16 0 0 0 40
Aug. 6 0 0 0 24 0 0 0 25 0 0 0 44
Sept. 2 0 1 1 31 0 0 0 15 0 0 0 44
Okt. 3 0 3 0 14 0 0 0 9 0 0 0 70
Nov. 0 0 3 2 27 0 0 0 1 0 0 0 62
Dez. 0 0 2 0 29 0 0 0 0 0 0 0 64
Jahr 28 1 19 9 285 0 0 0 127 0 () 0 683
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Resu‘ltat'te‘dermet'eorol. Beobachtungen'iau'f dem Hochobir (2044f»1)1
im Jahre 1917.

_ _ Tempera tu r Be- Niederschlagin mm
_13" ftd-ruck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-
l\httelMax.' Miu. MittelMax. Min. Absol._Bel. kunghauptTageMengeTage

Jän 5854 5954 5769 92 56 ——20'023 94 80 200 21 , 0 0
Febr. 914 980 804 —»-8'130 210 18 70 _34 14 _ 5 ' 0 '0_.
März 870 999 700 —69 17 ——-17226 90 ' 68 _' 253 19 0 _01_‚
April 897 976 827 ——4832 128 31 94 80 156 23 f“ 0 '0_
Mai 978 6036 930 46 116 45 53 83 57 31 _ 11 ' " 27 9
Juni 6007 044 965 82 170 18 63 77 47 35 11 35 1.1'
Juli -5997 029 923 88 194 12 68 80 59" ' 132 16 1.32 16
Aug. 983 026 940 94 180 10 70 79 43 104_ 9 . 104 9
Sept. 6013 064 931 84 192 18 61 74 36 77 6 76 '5'_
Okt. 5935 036 835 95 129 —72 45 94 72 315 21 66 6
Nov. 948 030 827 ——3°160 125 30 81 57 127_10 0 0-
Dez. 916 5995 770‘ ‘-81 48 190 22 84 65 87 1.8 0 0'
Jahr 5943 ‚6064 5700 00 194 —210 43 84 58 1531 170 410 56

ZahlderTagemit Häufigkeitder Winde
GewitterHagelNebelSturm N NE E ,Sl‘l S SW W NW Kalmen

Jän._. o o 25 9 1 8 19 20 1 31 1 3 6
Febr. 0 0 6 2 2 20 12 8 3 ' 19 6 5 9 .
März 0 0 17 10 ‘4 12 0 12 10 42 7 3 3
April 1 0 17 13 7 11 0 6 6 40 9 _11 0_'__
Mai 4 0 13 3 0 10 8 9 11 28 7 ' 7 13;__
Juni 8 3 6 0 0 5 17 23 12 20 1 1 11__''
Juli 9 2 8 2 3 15 13 12 11 21 5 3 10;
Aug. 6 1_ 7 11 1 ‘1 5 11 23 39 3 2 6
Sept. 5 0 5 2 0 7 11 20 13 25 5 1 8
Okt. 5 0 '25 13 3 3 2 17 14 46 3 2 3__
Nov. 0 0 12 10 l 19 6 13 2 23 13 8 "5
Dez'. 0 o 16 9 1 9 11_ 12 7 32 9 9 3 _
Jahr 38 6 157 79 23 122 104 163 113 366 72 55 77 ‚

Resultate der meteorol. Beobachtungen auf der Zugspitze (2964 771)
im Jahre 1917.

Feuchtigkeit Nieder-
L u f t d r u c k T e111p e r a t u r Mittel , Be-Heitete schlags-

absolutes absolutesabs. rel. Min. wöl— TrübeFrosthöhe
MittelMax.Miu. MittelMax.Min.mmProz.Proz.Dat.kung Tage Tage mm

Jän. 518052965098 --——126-———3°5—228 15 88 49 31. 68 5 15 31 525
Febr. 240 311 133 ——11°5—-39——21012 70 27 16. 45 8 8 28 171
März 198 346 049 ——11'7—2'1—237 15 83 31 17. 79 1 20 31 642
April 227 311 166 —107 03 —-19018 92 50 29. 84 0 19 30 1047
Mai 319 387 274 94 68 — 51 39 3 28 3. 71 2 15 0 571
Juni 351 389 301 24 96 -—58 47 86 16 16. 73 2 14 () 1302
Juli 346 390 278 21 102 55 48 89 18 14. 73 2 17 0 2164
Aug. 3125372 269 20 99 — 47 48 90 44 22. 75 0 16 0 1738
Sept. 360 412 299 21 91 — 90 41 77 23 4. 50 7 7 0 1032
Okt. 264 380 176 58 47 —-—14825 86 27 22. 71 3 14 27 1293
Nov. 287 373 153 - 80 -—0'2—197 18 77 16 5. 59 4 8 30 665
Dez. 240 328 110 —126 -—03—264 12 76 34 13. 59 5 10 31 241
Jahr 527854125049— 53 102 ——‘..6428 83 16 16./V1.67 39 163 208 11391
Nieder- Tage 5/X[-

schlagstagemit
?£01 Schnee- Tage mit Häufigkeitder Winde
mm fall deckeGraupelHagelGew.NebelReifTau N NE E SE S SWWNW Kalm.
19 19 31 0 0 0 20 1 0 111. 1 10 18 9 3 13 20 8
8 8 28 0 0 0 11 2 0 17 0 6 14 1 4 16 11 15
19 19 31 2 0 0 22 4 0 18 2 3 13 12 9 21. 10 5
24 24 30 0 0 0 28 2 0 32 1 2 11 11 8 7 15 3
18 13 31 11 0 6 19 11 0 13 1 6 28 9 4 8 13 11
20 16 14 15 3 19 21 2 2 18 1 1 13 19 0 12 14 12
20 11 6 8 0 6 22 3 1 23 2 0 10 4 8 12 30 4
25 14 11 6 0 4 23 3 0 7 0 1. 21 15 15 18 13 3
10 6 8 t. 0 2 14 7 3 11 0 1. 14 7 10 32 12 3
19 19 26 2 0 0 19 5 0 13 2 3 17 14 9 24 11 0
15 15 30 0 0 0 20 4 0 31 1 6 3 3 2 19 24 1
9 9 31 0 0 0 11 3 0 23 3 7 20 12 3 8 16 1

206 173 277 46 3 37 230 47 6 217 14 46 182116 75190189 66
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Resultate der meheorol. Beobachtungen auf dem Säntis- (2500-1 in)-
im Jahre 1917.

'1‘emper atur Relative Be- Niederschlagin mm
L uf td ruck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- & 03

MittelMax. Min. MittelMax.Min. MittelMin. kunghauptMax. Tag mm
Jän. 5522 5656 5437 —118 ——1°2—21°3 89 _ 48 66 197 81 1. 17
Febr. 582 653 478 ——«93 —27 —209 73 32 41 74 24 21. 11
März 539 698 375 ——98 —19 ——200 87 38 73 170 30 13. 19
April 570 647 510 — 87 17 ——167 94 65 80 230 38 20. 22
Mai 648 720 599 32 100 ———23 82 30 63 81 34 8. 10
Juni. 680 722 633 56 1.27— 18 81 40 65 172 38 12. 20
Juli 676 719 603 51 146— 30 84 35 71 265 43 10. 21
Aug. 652 701 589 44 121 ———24 89 63 73 393 48 9. 21
Sept. 691 738 642 54 137 —-—46 80 26 49 118 52 12. 10
Okt. 599 710 499 — 41 82 ——13°488 37 72 414 67 9. 23
Nov. 629 710 486 __55 14 —15'3 82 38 54 192 60 21. 14
Dez. 583 677 453 —-—10°400 —252 81 37 52 98 30 2. 10
Jahr 561'4 5738 5375 ——30 146 ——252 84 26 63 2404 81 I. 198"

Zahlder Tage Häufigkeitder Winde
SchneeHagelGew.NebelHeilerTriib N NE E SE S SW W NW Kalm.

Jän. 17 0 0 15 6 14 4 17 7 4 5 33 14 6 3
Febr. 11 0 0 10 10 5 3 16 7 6 6 28 11 7 0
März. 19 0 0 23 1 17 5 12 5 5 7 32 17 5 5
April 22 0 0 24 2 19 5 12 6 3 4 34 19 5 2
Mai 6 0 1 14 2 8 2 9 7 10 10 29 14 7 5
Juni 7 0 7 17 1 8 6 6 3 4 11 32 20 3 5
Juli 4 1 2 22 2 16 1. 4 1 2 6 39 25 7 8
Aug. 9 0 4 23 1 17 1 0 l 2 16 45 20 4 4
Sept. 3 0 1 13 7 6 0 0 4 6 10 40 27 2 1
Okt. 22 0 0 21 4 16 3 6 3 1 7 38 25 6 4-
NOV. 14 0 0 18 6 6 6 13 2 1 2 27 27 3 9
Dez. 10 0 o 8 4 8 4 23 11 7 7 21 14 3 3
Jahr 144 1 15 208 46 140 40 118 57 51 91 398 233 58 49
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Ergebnisse der meteorol. Beobachtungen auf dem Sonnblickgipfel
(3105 m) im Jahre 1918.

Temper atu r Be- Niederschlagin mm
\ L u f t dr uck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

Mittel Max. Min. Mittel Max. Miu. Absol. Bel. kung hauptTage MengeTage
Jän. 5180 5305 5007 ——10°7—2'4 ———30'213 61 52 51 12 0 0
Febr. 202 283 087 ——112——9°9—30°0 13 64 55 134 1.5 0 0
März 161 232 072 —11'5——5‘6—»—23817 88 74 159 24 0 0
April 153 210 090 ———66 -—1°2——12']27 92 91 142 28 0 0
Mai 213 283 138 ——38 43 —11'1 32 91 80 158 26 0 0
Juni 211 275 168 — 39 (27)(————-119)34 93 90 223 28 0 0
Juli 240 300 179 03 105 ———79 44 93 83 143 27 19 6
Aug. 244 332 172 ——02 93 ——-78 43 93 7°7 154 22 15 4
Sept. 233 289 153 07 76 ———78 43 89 70 111 18 23 3
Okt. 1.92 270 127 ———66(——0‘7)(——l5°8)27 92 84 174 26 0 0
Nov. (187) (278) (116)(—-——99)(—05)(——-19°8)(19) (78) (58) (76) (15) 0 0
Dez. 163 271 041 ——--99 (——0°7)(--—19°8)17 75 77 154 22 0 0
Jahr 5198 5332 5007 — 61 105 —30°2 27 84 74 1679 263 57 13

Zahl derTage mit Häufigkeitder Winde
GewitterHagel NebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. 0 0 13 19 8 2 2 4 20 28 10 19 0
Febr. 0 0 15 14 1.8 4 5 8 8 12 10 19 0
März 0 0 25 8 17 6 3 9 20 15 11 12 0
April 0 0 30 10 5 4 7 21 36 15 0 2 0
Mai 5 0 26 5 37 3 1 5 11 7 8 21 0
Juni 3 4 28 8 22 2 2 4 13 16 7 24 0
Juli 10 2 5 8 17 6 2 3 9 20 15 21 0
Aug. 4 2 24 13 22 7 0 1 8 21 14 20 0
Sept. 6 0 22 19 4 1 0 1. 26 41 10 7 0
Okt. 0 0 28 18 26 7 1. 2 18 26 5 8 0
Nov. 0 0 (18) (12) (21) (13) (3) (1) (9) (17) (9) (11) (1)
Dez. 0 0 23 14 29 8 2 0 9 18 11 13 3
Jahr 28 *8 257 148 226 63 28 59 187 236 110 177 4

Ergebnisse der meteorol. Beobachtungen zu Mallnitz (1185 m)
im Jahre 1918.

Temper at ur Be- Niederschlagin mm
L uft dr uck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

Mittcl Max. Min. Mittel Max. Min. Absol. Bel. kung hauptTageMengeTage
Jän. 6626 6739 6426 —35 69 ——131 19 56 25 6 1 0 0
Febr. 651 725 540 —1'0 123 ——130 22 52 33 13 3 0 0
März 601 673 514 05 142 «102 23 60 61 26 5 0 0
April 571 645 495 46 129 34 44 70 79 108 18 49 14
Mai 617 673 544 98 222 26 50 55 62 29 12 29 12
Juni 615 677 559 105 210 29 56 59 65 56 1.5 56 15
Juli 626 675 580 140 284 7°]. 79 59 62 59 19 59 19
Aug. 634 712 573 131 263 65 67 60 54 44 ’ 3 44 13
Sept. 623 670 559 11'8 225 30 73 71 50 60 13 60 13
Okt. 615 691 537 52 157 ——02 41 62 59 50 11 36 7
Nov. 623 711 550 —0'0 140 \—11°6 28 62 46 1 3 0 0
Dez. 600 708 477 —0°1‚ 100 — 82 30 65 58 68 10 0 0
Jahr 6617 6739 6426 54 284 —131 44 61 55 520 123 333 93

ZahlderTage Jän. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jahr
mit

Gewitter 0 0 0 0 2 0 4 5 2 O 0 0 13
Hagel 0 0 0 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1
Nebel 0 0 7 9 0 2 0 0 7 8 1 5 39
Sturm 1 0 1 0 0 3 0 3 0 2 3 1 14
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Ergebnisse der meteorol. Beobachtungen auf dem Hochobir (2044 m)
im Jahre 1918.

Temper a tu r Be- Niederschlagin mm
L u f t dr uck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- Regen-

Mittel Max. Min. Mittel Max. Min. Absol. Bel. kung hauptTage MengeTage
Jän. 5948 6068 5767 —4'8 44 —21°2 24 71 36 43 - 7 0 0
Febr. 969 050 854 —53 46 —201 22 68 38 40 7 0 0
März 929 5992 831 —52 50 —16'9 29 90 65 71 14 0 0
April 914 986 837 —08 41 ——60 42 95 81 109 22 2 2
Mai 962 6027 873 32 1.45 — 42 50 87 67 139 16 85 9
Juni 962 022 924 37 124 46 53 87 79 213 23 105 13
Juli 980 030 922 81 207 10 70 86 67 178 18 124 13
Aug. 988 07°1 923 76 186 08 65 83 60 263 19 120 16
Sept. 979 024 927 79 182 — 08 63 80 55 208 17 103 12
Okt. 950 034 877 00 100 ——82 42 89 71 204 18 41 5
Nov. 947 040 881 —42 94 —14°0 31 88 63 19 12 0 0
Dez. 922 032 806 ——36 50 —116 31 84 63 94 9 0 0
Jahr 5954 6071 5767 06 207 —913 44 84 62 1581 182 580 70

ZahlderTagemit HäufigkeitderWinde
GewitterHagelNebelSturm N NE E SE S SW W NW Kalmen

Jän. 8 13 21 24 1.0 60 0 3 9 1 9
Febr. 0 O 9 8 7 9 15 10 10 17 6 7 3
März 1 0 19 5 2 13 20 23 14 8 2 7 4
April 1 0 24 5 0 1 9 24 32 18 2 1 3
Mai 6 0 18 3 4 20 16 14 13 14 3 4 5
Juni 8 2 15 4 2 14 7 15 16 25 4 7 0
Juli 9 2 ‘12 1 1 13 4 8 23 26 4 7 7
Aug. 13 0 11 3 6 7 5 6 27 19 8 13 2
Sept. 2 1 15 6 0 6 1 3 25 36 12 4 3
Okt. 1 0 19 3 7 16 8 8 23 18 8 5 0
NOV. 0 0 16 2 4 21 14 5 11 16 8 8 3
Dez. 0 0 11 7 4 11 7 1 4 30 1.7 15 4
Jahr 41 5 177 60 40 135 115 124 '219 251 84 84 43

Ergebnisse der meteorol. Beobachtungen auf der Zugspitze (2964 m)
im Jahre 1918.

Feuchtigkeit Nieder-
L u f t d r 11c k T emp e r a t u r Mittel Be—Heitere schlags-

absolutes absolutes abs. rel. Min. wöl- Trübe Frost höhe
MittelMax. Min. Mittel Max. Min. mmProz.Proz.Dat. kung Tage Tage mm

Jän. 5275 54025007 ——92 —-07——27315 68 25 29. 55 9 9 31 17
Febr. 299 375 1751——10'0—32 —267 13 67 23 "10.11.51 10 8 28 49
März 255 337 155 — 95 —-23 —230 13 83 36 18. 68 4 1.6 31 46
April 241 303 175 — 51 06 —127 27 87 63 4. 80 0 14 30 40
Mai 307 372 233 — 22 72 — 93 35 88 33 4. 74 0 14 0 118
Juni 305 371 254 — 28 41 —«—10236 95 54 3. 86 0 20 0 283
Juli 332 389 271 13 153 -—65 48 93 55 17. 75 1 1.7 0 192
Aug. 339 426 273 08 120 —-78 44 90 26 20. 77 2 18 0 188
Sept. 313 374 234 11 98 — 79 41 83 40 22. 69 2 12 0 86
Okt. 286 356 212 — 52 15 ——13125 80 20 28. 67 4 13 31 1.31
Nov. 277 372 210 ——73 28 —161 17 68 10 22. 50 7 5 30 37
Dez. 257 368 123 — 85 ——0'9—17'621. 89 24 2. 73 1 17 31 147
Jahr 5291 5426 5097——48 153 ——27'328 83 1022./XI. 69 40 163 212 1334
Nieder- Tage

schlagstage mit
—_>—_01Schnee- Tage mit Hämfigkeitder Winde
mm fall deckeGraupelHagelGew.NebelReif N NE E SE S SW W NW Kalm.
8 8 31 0 0 0 12 0 20 1 5 12 11 9 24 1.0 1
10 10 28 0 0 0 11 1 19 0 7 12 4 4 27 9 2
17 17 31 3 0 0 22 2 18 0 5 25 8 7 9 11 10
20 19 30 8 0 2 21 10 2 0 6 53 8 5 5 7 4
22 21 31 12 0 8 27 10 18 6 20 17 3 4 9 11 5
21 20 30 9 0 5 30 3 28 4 5 12 3 1 4 31 2
21 14 28 4 3 6 28 2 20 0 1 8 6 4 15 35 4
20 15 23 7 0 5 28 4 18 1 1 6 7 2 25 31 2
19 1.4 14 5 0 1 19 2 0 0 0 1.1 17 24 28 10 0
21 21 31 0 0 0 21 6 26 0 2 29 11 2 4 13 6
15 15 30 0 0 0 14 6 17 3 5 18 5 16 10 13 3
18 18 31 0 0 0 26 0 22 3 1 0 2 1 32 32 0
212 192 338 48 3 27 259 46 208 18 58203 85 79192213 39
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Ergebnisse der meteorol. Beobachtungen auf dem Säntis (25001 m)
im Jahre 1918.

Temper at ur Relative Be- Niederschlagin mm
L uf td r uck Absol. Feuchtigkeitwöl- über- %03

Mittel Min. Max. Mittel Max. Min. MittelMin. kung haupt Max. Tag mm
Jän. 5619 5439 5740 ——67 22 —244 73 35 50 112 42 16. 12
Febr. 644 499 722 — 73 ——1'4—219 60 20 44 105 24 23. 8
März 594 483 685 ———71 04 —168 84 29 59 76 24 29. 15
April 573 509 638 ——32 31.———10488 68 70 95 24 15. 17
Mai 640 560 704 11 103 — 55 88 69 66 130 42 12. 15
Juni 641 570 714 01 81 — 67 92 55 79 446 118 21.. 21
Juli 665 608 712 48 174— 20 88 40 74 295 103 28. 14
Aug. 672 611 752 42 163— 52 90 57 67 317 68 6. 20
Sept. 647 555 697 37 130— 61 86 49 66 275 51 10. 18
Okt. 621 543 693 — 22 46 — 85 83 24 66 81 31 8. 13
Nov. 616 541 712 —-—48 63 —137 74 20 47 125 41 27. 1.0
Dez. 600 471 711 58 19 —154 89 18 76 698 115 13. 20
Jahr 5627 5439 5752 --.-19 174—24°4 83 18 64 2755 118 VI. 183

Zahlder Tage Häufigkeit der Winde
SchneeHagel Gew. Nebel [leiter Trüb N NE E SE S SW W NW Kalm.

Jän. 12 0 O 12 ' 10 8 4 11 3 3 5 36 17 5 9
Febr. 8 0 0 10 11 8 3 9 4 2 4 29 22 1 10
März 15 0 0 14 5 9 5 7 10 5 7 19 12 5 23
April 17 1 2 20 0 10 3 13 7 13 12 19 10 0 13
Mai 11 0 2 21 1 11 7 16 3 2 5 20 9 8 23
Juni 16 0 4 25 0 16 2 12 1 O 2 31 23 3 16
Juli 6 O 1 24 O 15 2 2 0 2 6 33 28 4 16
Aug. 9 0 3 22 2 14 2 1 1 1 4 35 34 5 10
Sept. 11 O 1 19 3 12 0 0 2 1 6 51 28 0 2
Okt. 13 0 0 17 4 13 2 10 9 6 12 17 17 7 13
Nov. 10 O 0 13 8 4 3 14 5 0 8 30 17 1 12
Dez. 20 0 0 25 2 16 2 5 3 1. 1 42 28 7 4
Jahr 148 1 13 222 46 136 35 100 48 36 72 362 245 46 151

Ein Sonnblickjubiläumfl
Fünfundzwanzig Jahre Sonnblick-Verein.

Von R. E. Petermann.

An den 18. Dezember 1892 knüpfte sich die Erinnerung an eine Wiener
Gründung, die für die Wissenschaft dauernde Bedeutung erlangt hat und auch
im Weltkriege eine nicht ganz unerhebliche Rolle spielte. Es war nämlich damals
der Weiterbestand der am 2. September 1886 eröffneten Wetterwarte auf dem
3106 Meter hohen Sonnblick in Frage gestellt, und daß sich Altmeister v. Hann,
Oberst (später General) v. Obermaver und andere Meteorologen und Freunde
der Wetterkunde zusammentaten und behufs Erhaltung der Warte den S onn b1i c k-
Verein gründeten, ist in den letzten Jahren dem Wetterdienst unserer Flieger-
truppen und den Armeen im Felde recht zustatten gekommen.

Die Sonnblickwarte ist das wichtigste der von Hann für die Meteoro-
logische Zentralanstalt ins Leben gerufenen Bergobservatorien, und mit
ihrer Errichtung war Oesterreich allen anderen Ländern der Erde vorangegangen.
Bis dahin hatte man nirgends gewagt,in so großer Höhe eine ständigeBeobachtungs-
station zu etablieren, und als von dem Projekt verlautete, wurde vielfach be-
zweifelt, ob es möglich sein würde, auf dem sehr exponierten Gipfel einen gegen

*) Abdruckaus dem„NeuenWienerTagblatt“vom21.Dezember1917.
._/p1<
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die Stürme der hochalpinen Region und die Vergletscherung widerstandsfähigen
Bau herzustellen. Andere hielten es zumindest für fraglich, ob der »Einsiedler auf
dem Sonnblick» den Winter überstehen würde.

In der Tat bereitete es die größten Schwierigkeiten, aus dem Gestein des
jahraus, jahrein durch und durch gefrornen Sonnblickgipfels die Bausteine für
den massiven Beobachtungsturm zu gewinnen und trotz des hier auch im Sommer
vorherrschenden Frostes mit hydraulischem Mörtel zu verfestigen. Auch war es
keine leichte Sache, die Bauteile für das an den Turm anzubauende Holzhaus
des Alpenvereines über den Gletscher zur Höhe zu schaffen, wo auf dem kleinen,
südlich vom Firnfeld des Gletschers bepanzerten, auf allen anderen Seiten in
plattigen Felsbrüchen abfallenden Gipfel erst ein Bauplatz abgesprengt und ge-
ebnet werden mußte.

Daß das Werk zustande kam, war in erster Linie das Verdienst Jakob
Rojachers, eines einfachen, aber gescheiten originellen Mannes, der sich vom
Knappen zum Besitzer des Rauriser Goldbergwerkes (und auch des jetzt dem
Alpenverein gehörendenSonnblickgipfels) aufgeschwungen hatte und zuerst durch
den damaligen Bezirkshauptmann von Zell am See, F. Eberle, ‘auf die Idee ge-
bracht worden war, statt der schon von der Meteorologischen Zentralanstalt beim
Knappenhause eingerichteten Wetterstation eine solche auf einem der Tauern-
gipfel rings einzurichten.

Günstige Vorbedingungen waren insofern vorhanden, als schon Rojachers
mit einer kleinen Gastwirtschaft verbundene Wohn- und Werksgebäude im
äußersten Hintergrund des Rauriser Tals in 1587 Meter Seehöhe lagen und von
dort ein von Rojacher hergestellter »Aufzug« zu einem 2177 Meter hoch am
Gletscherrand befindlichen »Maschinenhause«emporführte, wo ein vom Gletscher-
bach bewegtes Rad das dicke Hanfseil des Aufzuges auf- und abwand. An ihm
bewegten sich über höchst steile Felsgehänge die flachen, oben offenen Kasten
und »Hunde«, die der Beförderung der Erzlasten und Knappen dienten; noch
über dem nur aus einem Holzschuppen bestehenden Maschinenhause aber stand
in 2340 Meter Seehöhe, in der Nähe der in die goldführenden Schichten getriebenen
Stollen, das Knappenhaus. Seine Insassen verbrachten hier auch den Winter, und
der erste »Einsiedler auf dem Sonnblick«, der 52jährige Knappe Simon Neu-
mever, wußte daher nicht gar zu tief unter seiner sturmumbrausten Gipfel-
residenz Kameraden, die im Notfall helfen konnten. Dazu kam noch, daß Rojacher
auch eine 23 Kilometer lange Telephonleitung vom Gipfel herab und im Tale
hinaus bis zur Poststation Rauris gebaut hatte, von wo nun täglich Wettertele-
gramme nach Wien abgingen. So war das ganze »Werkl« unter Rojachers fester
Hand in Gang gebracht und funktionierte besonders gut, seit im Winter 1886/87
als vierter Beobachter Peter Lechner in das Sonnblickhaus eingezogenwar, einer
der intelligentesten Knappen der Rauris, der Mutterwitz mit großem Interesse
für seine neue Aufgabe verband, auch als Schutzhauswirt seinen Mann stellte
und ein Jahrzehnt auf dem Gipfel ausdauerte, wo er für sich und seine Wirt-
schafterin, die er hernach heiratete, ein kleines Vermögen zusammensparte.

Die Kosten der Sonnblickstation waren im Vergleich zu jenen, welche
später für ähnliche Unternehmungen im Ausland aufgewendetwurden, sehr gering
gewesen. Abgesehen von dem Aufwand des D. u. Oe. Alp envereines für sein
Schutzhaus (Zittelhaus) und den ärarischen Materiallieferungen für die Telephon-
leitung, aber einschließlich aller Betriebsauslagen in den Jahren 1886 bis 1891,
hatte die Oesterr. Gesellschaft für Meteorologie, die Gründerin und Er-
halterin der Sonnblickwarte, bis Ende 1891 nur rund 27.600 K ausgegeben.Aber
ihre Mittel waren sehr beschränkt und ihr kleines Vermögen nunmehr aufgebraucht;
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überdies hatte sich inzwischen herausgestellt, daß die immer wieder, Ausbesserungen
und selbst umfassendere Verlegungen erfordernde ’.l.‘elephonleitungweit mehr Geld
kostete, als man gedacht hatte, und daß Gleiches von der Brennholzbeschaffung
galt. In einer Höhe, wo selbst im Juli und August die durchschnittliche Temperatur
nur 1‘/2 Grad über Null beträgt, muß natürlich das ganze Jahr hindurch fleißig
eingeheizt werden. Noch wichtiger war, daß sich die Gunst der Verhältnisse, unter
welchen die Sonnblickwarte errichtet und in den ersten Jahren geführt worden
war, als nicht von Dauer erwies. Der wackere »Kulm Naz«, wie man Rojacher
im Tale nannte, begann nämlich zu kränkeln und starb am 7. Jänner 1891,
nachdem er vorher sein Bergwerk einem Privaten verkauft hatte, der alsbald den
Betrieb einstellte, und nun fehlte nicht blos die feste Hand, den Stationsbetrieb
von Ort und Stelle aus zu leiten, sondern es verödete auch das Knappenhaus,
das dem Beobachter auf dem Gipfel Rückhalt geboten hatte, und die Transporte
zur Höhe gestalteten sich umso schwieriger und teurer, als nun auch die Be-
nützung des Aufzuges entfiel. (Sie wurde später, nach Wiedereröffnung des Berg-
werksbetriebes durch eine französische Gesellschaft, behördlich eingestellt, weil
der Aufzug, den auch die Touristen gerne benützten, den Anforderungen der
Sicherheit nicht entsprach.)

Infolge dieser Wandlungen stand die Meteorologische Gesellschaft schon 1892
vor einem Defizit von 1600 K und vor der Alternative, entweder den Abgang,
dessen Anwachsen in den folgenden Jahren vorauszusehen war, zu decken, oder
aber die »höchste Wetterwarte Europas«, die sowohl durch die Ergebnisse ihrer
regelmäßigen Wetterbeobachtungen als durch die Arbeiten mehrerer Gelehrter
auf dem Gipfel bereits zu Ruf gekommen war, aufzulassen.

Die Auflassung abgewendet zu haben, war das Verdienst des neugegründeten
So nnblick -Vereines und namentlich seines Präsidenten v. Obermayer, der
mit Energie und Hingabe an seine neue Aufgabe herantrat und sich ihr mit
größter Ausdauer ein Vierteljahrhundert widmete. Von Haus aus Alpenfreund,
hatte er für das SOnnblickgebiet eine besondere Vorliebe gefaßt und interessierte
sich als Fachmann lebhaft für alle meteorologischen Probleme, namentlich jene,
die mit Höhenbeobachtungen zusammenhingen. So betrachtete er denn seinen
Sonnenblick und dessen Warte gewissermaßen als ein seiner speziellen Obhut
anvertrautes Gebiet und. wendete nicht nur viel Zeit und Mühe darauf, dem Sonn-
blickverein neue Mitglieder und Einnahmsquellen zu verschaffen, sondern steckte
seine Ziele weiter, indem er einerseits alles in Betracht zog, was die wissen-
schaftliche Seite der Sonnblickwarte und ihrer Nebenstationen im Tale anging,
andererseits die Rojacher entglittenen Zügel aufnahm und sich mit allen Sorgen
belud, welche die Fortführung und Förderung der“Station in praktischer Hinsicht
mit sich brachte.

Um wieviele Dinge er sich da zu kümmern hatte und wie immer wieder
von neuem auftauchende Schwierigkeiten zu überwinden waren, bald wegen Neu-
besetzung des Beobachterpostens oder eines Wechsels im Besitz des Goldberg-
werkes, bald wegen Störungen im Telephonbetriebe oder Streitigkeiten mit den
die Telephonleitung mitbenützenden Talbewohnern, einmal wegen Trennung der
meteorologischen Beobachtung vom Schutzhausbetrieb, dann wieder wegenWieder-
vereinigung beider Agenden, heute wegen Verstaatlichung der Telephonleitung im
Tale, die erst nach sehr langen Verhandlungen erfolgte, morgen wegen Um- oder
Zubauten im Turm oder wegen Beschaffung von Instrumenten und dergleichen,
von alledem erfuhren die Vereinsmitglieder immer erst gelegentlich der Jahres-
versammlung. Leider fand sich meist nur ein kleines Auditorium ein. Aber diesem
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war es allemal ein Vergnügen, zuzuhören, wenn der kenntnisreiche und tatenfrohe
General in der feinwienerischen gemütlichen Art, die seinen Vortrag auszeichnete,
die jüngste Jahresgeschichte der Sonnblickwarte erzählte. Die Einleitung bildeten
gewöhnlich Nekrologe für die jüngst verstorbenen Vereinsmitglieder, zu welchen
Obermayer oft nur mit vieler Mühe das nötige Material zusammenbrachte; bei
Erörterung der Vorkommnisse auf dem Sonnblick aber fielen fast immer auch
interessante Streiflichter auf Leben und Treiben in der Rauris, und den Beschluß
machten in der Regel Mitteilungen über den in Druck befindlichen Jahresbericht,
dern Obermaver ganz besondere Sorgfalt widmete. Er sah nämlich sehr darauf,
daß diese Publikation außer dem an und für sich interessanten eigentlichen
J ah r es b e rich t und einer sorgfältigen Bearbeitung der letztjährigen Beobachtungs-
ergebnisse stets auch einige lesenswerte Abhandlungen'enthielt, in welchen das
Gebiet des Sonnblicks und der Rauris sukzessive nach allen Richtungen Dar-
stellung fand — auch bildlich —- und der Leser auch über andere Hochwarten
schätzenswerte Aufklärungen erhielt.

In ihrer Gesamtheit bilden die auch mit vielen Detailkarten ausgestatteten
Jahresberichte des Sonnblick-Vereines heute die wertvollste Publikation über das
Sonnblickgebiet und zugleich ein würdiges Denkmal, das sich der auch auf
anderen Gebieten — besonders als Lehrer der Physik und Forscher — verdiente
Obermaver selbst gesetzt hat.

Albert v. Obermaver starb am 26. Dezember 1915 im 71. Lebensjahre, und
in der Leitung des Sonnblick-Vereines trat ein Interim ein, welches aber die Fort-
führung der Sonnblickstation schon deshalb nicht beeinflußte, weil deren unmittel-
bare Verwaltung und wissenschaftliche Beaufsichtigung stets in den Händen der
Meteorologischen Zentralanstalt, beziehungsweise der Oesterr. Gesellschaft für
Meteorologie lag.

Nach Ausbruch des Krieges mit Italien wurde der Sonnblick in das weitere
Kriegsgebiet einbezogen, und die Verpflegung des Beobachters machte, da im Tale
selbst Mangel herrschte, Schwierigkeiten, so daß die Zentralanstalt genötigt war,
einige Kisten mit Konserven und Militärzwieback auf den Sonnblick schaffen zu
lassen. Der Touristenverkehr hatte nun fast aufgehört, und auf dem Sonnblick
übten militärische Skifahrerabteilungen, die zeitweise auch das Sonnblickhaus in
Beschlag nahmen. Die Beobachtungen aber wurden schon wegen ihrer Bedeutung
für die Wetterprognose fortgesetzt und nur ihre Publikation seit 20.September 1915
eingestellt, da die Telephonlinie im Rauriser Tal nunmehr von den k. u. k. Luft-
fahrtrüppen übernommen werden war.

Ein Funktionär des Feldwetterdienstes dieser Truppe, Herr technischer Rat
Otto Krif ka, ist seither als Nachfolger des Generals v. Obermaver zum Präsidenten
des Sonnblick-Vereines gewählt worden, so daß dieser wie in das erste auch in
das zweite Vierteljahrhundert seines Bestandes unter militärischer Führung ein-
tritt. Den auf die weitere Erhaltung und Vervollkommnung der Sonnblickwarte
gerichteten Bestrebungen ist damit ein günstiges Horoskop gestellt, und zwar
umsomehr, als sich angesichts der Nützlichkeit der Sonnblick-
beobachtungen für unsere Luftschiffer wohl neue Förderer des
Vereines aus den Kreisen jener finden dürften, welche an der Luftschifl'ahrt
interessiert Sind oder welchen der Krieg Vorteile brachte. Die alten Freunde des
Sonnblicks aber sehen mit Erwartung dem nächsten in Friedenszeit erscheinenden
Bericht des Sonnblick-Vereines entgegen. Er dürfteinteressante Beiträge über die
Witterung in den Hochregionen während der Kriegszeit und auch über ihren
Einfluß auf das militärische Fliegerwesen enthalten.

.‚...—. -vr.—-...-Ual.-—N.-.n-..
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Vereinsnachrichien.

Jahresversammlung vom 21. März 1919.

Bericht des Präsidenten.

Am 18. Dezember 1917 waren es 25 Jahre, daß der Sonnblick-Verein
gegründet wurde.

Dem Ernst der Zeit Rechnung tragend, wurde von einer besonderen Feier-
lichkeit des Vereinsgedenktages damals abgesehen. Ganz übergehen dürfen wir
aber diesen Jubeltag nicht, nachdem der Sonnblick-Verein doch mit großer Be-
friedigung und mit berechtigtem Stolze auf die materiellen und die wissenschaftlichen
Leistungen in der Zeitspanne der verflossenen 25 Jahre zurückblicken darf, die
in 25 Heften unserer Jahresberichte verzeichnet sind.

Mit seltener Opferfreudigkeit, Liebe zur Sache und großer Energie hat unser
hochverehrter Erster Präsident weiland Generalmajor Albert Obermaver sich
den Vereinspflichten in vorbildlichster Weise bis zu seinem Ableben durch
23 Jahre entledigt, und es durch Erwirkung von Subventionen und durch be-
harrliche Mitgliederanwerbung ermöglicht, daß die 0 esterreichische Gesell-
schaft für Meteorologie durch die ihr gewordene ausgiebige Stärkung
ihrer bescheidenen Mittel die am 2. September 1886 im Sonnblick-Observatorium
begonnene Reihe der täglichen meteorologischen Beobachtungen bis heute ohne
Unterbrechung durch 33 Jahre fortsetzen lassen konnte.

Fürwahr eine beachtenswerte Leistung einer meteorologischen Station, ge-
legen in einer Seehöhe von 3106 m, oberhalb der Grenze des ewigen Schnees
auf einem eisumpanzerten Hochgebirgsgipfel!

Durch die materielle Beisteuer des Sonnblick-Vereines war es der'0ester-
reichischen Gesellschaft für Meteorologie auch möglich, in- und ausländischen
Gelehrten verschiedener Fächer, wie Meteorologen, Klimatologen, Hydrologen,
sowie Geographen, Geodäten, Geologen und Geophysikern und auch Natur- und
Kulturhistorikern in der Gelehrtenstube des Sonnblick-Observatoriums eine gast-
liche Stätte zu bieten.

„So ist unser Sonnblick“, schreibt Hofrat Dr. W. Trabert, „der noch
vor wenigerals einem Jahrzehnt beinahe völlig unbekannt war, auf einmal in die
Reihe der p0pulärsten Berge der österreichischen Alpen gerückt; und doch, so
viel auch die herrliche Rundsicht und das freundliche Häuschen da oben dazu
beigetragen haben den Sonnblick populär zu machen, den Weltruf, den er be-
sitzt, verdankt er seiner wissenschaftlichen Bedeutung. Die meteorologische
Station auf seinem Gipfel, die jahraus, jahrein bewohnte höch ste We tterwart e
E urop as, hat ihn auf der ganzen Erde, auch jenseits des Ozeans bekannt gemacht.“

Diese Zeilen schrieb Hofrat Trabert schon 1904. Seither sind 15 Jahre über
diesen gletscherumflossenen Tauerngipfel hinweggestrichen und der Sonnblick ist
geblieben was er gewesen, ein deutschösterreichischer Gelehrtenberg, bekannt
und berühmt auf dem ganzen Erdenrund.

Universitätsprofessor Dr. Spitaler in Prag bezeichnet das hochalpine
Observatorium auf dem Sonnblick als „ein Ehrenzeichen für die Begründer und die
Förderer desselben“ und die beiden deutschen Professoren Elster und Geitel
äußern sich, daß „durch die Erbauung der meteorologischen Sonnblickwarte der
Wissenschaft ein Geschenk von unschätzbarem Werte erstanden ist“.
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Und wenn wir danach fragen, wer auf die Erkenntnis von der Wichtigkeit
der Durchforschung der höheren Schichten der Atmosphäre und auf die Not-
wendigkeit der Errichtung von Höhenstationen eindringlichst und wiederholt hin-
gewiesen hat, wer die Beobachtung der meteorologischen Elemente und der
klimatischen Faktoren nicht nur an der Erdoberfläche sondern auch in vertikaler
Richtung immer wieder anregte, dann tritt uns die Lichtgestalt eines deutsch-
österreichischen Gelehrten von besonderem Glanze und großem Weltruf entgegen.
Es ist dies unser hochverehrtes Ehrenmitglied, der Mitbegründer des Sonnblick-
Observatoriums und unseres Sonnblick-Vereines Julius Han n, der schon vor
40 Jahren auf dem Internatiönalen Meteorologenkongresse zu Boni 1879 für die
Errichtung von Höhenstationen wärmstens eingetreten ist und auchvom Kongresse
mit dem Referate darüber betraut wurde. Die Verdienste Julius Hanns um die
Errichtung von meteorologischen Bergobservatorien im Allgemeinen, insbesonders
um jene am Hohen Sonnblick und am Hochobir, seine grundlegenden meteorolo-
gischen Arbeiten und insbesonders seine zahlreichen Abhandlungen für die Jahres-
berichte des Sonnblick—Vereines,verknüpfen seinen Namen mit dem des Sonnblicks
für immerwährende Zeiten.

Uebermorgen am 23. März 1919 vollendet Hofrat Julius Hann frohgemut
und in jugendlicher Geistesfrische sein 80. Lebensjahr.

Wir beglückwünschen unseren allverehrten

Ehrenpräsidenten
Herrn Hofrat Professor Dr. Julius HANN

zu dem schönen Jubeltage und den beispiellos vielen und großenErfolgen seiner
bis heute nicht ruhenden wissenschaftlichen Tätigkeit, herzlichst und in aller
Ergebenheit. Möge er sich noch ungezählte Jahre der von ihm gepflegtenWissen-
schaften, der Physik der Atmosphäre und der Klimatologie weihen und dem
Sonnblick-Verein als dessen hochgeschätzter Gönner 'und gütiger Berater zur
Seite stehen.

Ich lade Sie, sehr verehrte Herren, ein, sich zum Zeichen Ihrer Anteilnahme
an dieser Beglückwünschung von Ihren Sitzen erheben zu wollen. (Geschieht)

Um die Gründung und die Fortführung des Sonnblick-Observatoriums, sowie
um die Förderung des Sonnblick—Vereines hat sich auch der Hauptausschuß sowie
die Sektion Salzburg des Deutschen und Oesterreichischen Alpen-Vereines hervorra-
gende Verdienste erworben und sich durch den Bau des Observatoriums, durch
größere Zuwendungen und schließlich durch die Widmung des Hauses für
wissenschaftliche Zwecke an die Oesterreichische Gesellschaft für Meteorologie, wie
der Chronist des Sonnblick-Vereines berichtet, »das schönste Denkmal seines
gemeinnützigen Wirkens errichtete.

Seine Anteilnahme an dem 25jährigen Bestande des Sonnblick-Vereines
bekundete der Hauptausschuß des Deutschen und Oesterreichischen Alpen-Vereines
durch das nachstehende von dessenPräsidenten dem Herrn Sektionschef Grien-
berger gefertigte Begrüßungsschreiben . . . (wird verlesen):

HAUPT-AUSSCHUSS DES DEUTSCHEN UND ÖSTERREICHISCHEN
ALPEN-VEREINES.

WIEN, 18. März 1919.

An das verehrliche Präsidium des Sonnblick-Vereines. W'
1en.

Für die freundliche Einladung zur Hauptversammlung bestens dankend,
beglückwünschen wir Ihren Verein zu seinem 25jährigen Bestande her21ichst.
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Gemeinsamem Streben und gemeinsamem Opfermute verdankt die Wissen-
schaft die höchste meteorologische Station Europas.

Wir bitten Sie, sich versichert zu halten, daß der Alpen-Verein im Rahmen
seiner Aufgaben stets der Pflege der meteorologischenWissenschaft, insbesondere
auch dem Sonnblick-Observatorium seine Aufmerksamkeit zuwenden wird.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung
Haupt—Ausschuß

des Deutschen und Oesterreichischen Alpen-Vereines
Grienberger m. p.

Indem der Sonnblick—Verein für diese ihn sehr ehrende Aufmerksamkeit
den ergebensten Dank zum Ausdruck bringt, erfüllt es den Verein mit großer
Freude, daß der Deutsche und Oesterreichische Alpen-Verein, dieser mächtige
Verband von Touristen, Naturfreunden und Naturkundigen uns in dem liebens-
würdigen Schreiben vom 18. März die Versicherung gibt, auch des Ferneren der
Pflege der meteorologischen Wissenschaft und insbesonders des Sonnblick-Vereines
zu gedenken.

Ein weiteres Beglückwünschungsschreiben kam dem Sonnblick-Verein von
der Direktion der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik an unserem
Jubeltage zu. Es ist von der Staatsanstalt, die unsere wissenschaftlichen Be-
strebungen und unsere Bemühungen bei der Sammeltätigkeit von Geldmitteln
für die Fortführung des Observatoriums am Sonnblick am besten zu beurteilen
und zu würdigen weiß. Das uns sehr ehrende Schreiben, wofür wir unseren er-
gebensten Dank aussprechen, hat folgenden Wortlaut:

K. K. ZENTRALANSTALT
FÜR METEOROLOGIE UND GEODYNAMIK WIEN,. 18 Dezember 1917.

An das verehrliche Präsidium des Sonnblick-Vereines
Wien.

Die hohen Ziele, die sich der Sonnblick-Verein in seiner am 18.Dezember 1892
abgehaltenen gründenden Vollversammlung gestellt hatte, hat derselbe nunmehr
durch 25 Jahre als werktätiger Förderer wissenschaftlicher Forschung im reichsten
Maße in die Tat umgesetzt.

Die Direktion der Zentralanstalt erlaubt sich, das verehrliche Präsidium
des Sonnblick—Vereines anläßlich der 25. Wiederkehr der Vereinsgründung zu
dessen Erfolgen wärmstens zu beglückwünschen und-dem Vereine im Namen der
staatlichen Meteorologie Oesterreichs den aufrichtigen Dank auszusprechen.

Möge es dem Sonnblick-Vereine vergönnt sein, in ungestörtem, zielbewußtem
Zusammenarbeiten mit der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik
die unschätzbaren Erfolge der vergangenen 25 Jahre auch fernerhin auf gleicher
Höhe zu erhalten und sie zum Nutzen unserer Wissenschaft und der Allgemein-
heit zu v rmehren. . \- e Der Direktor: Exner m. p.

Ein drittes die Tätigkeit des Sonnblick-Vereines im Interesse der Erhaltung
des Sonnblick-Observatoriums hervorhebendes, den Verein auszeichnendes Schrei-
ben aus dem gleichen Anlasse sandte uns die Oesterreichische Gesell-
schaft fü r M ete or 010 gie am 18.Dezember 1917. Wir danken dieser gelehrten
Gesellschaft für die dem Sonnblick-Vereine freundlichst gezollte Anerkennung
Unsererder Erweiterung der klimatischen Kenntnisse unseres Vaterlandes geweihten
Tätigkeit "und wollen auf dem Wége weiterschreiten, dessen Pfadspuren Albert
Ob er maver‘ uns vorgezeich'net hat.
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Der Brief der Meteorologischen Gesellschaft hat folgenden Inhalt:

OESTER%%%“Eää%ääfigägbéll‘ä.8(lHAFT WIEN, 18.Dezember 1917.

An das Präsidium des Sonnblick—Vereines
Wien.

Die Oesterreichische Gesellschaft für Meteorologie bee_hrtsich zum heutigen
Tage, an welchem der Sonnblick-Verein fünfundzwanzig Jahre selbstloser, erfolg-
reicher Mitarbeit auf dem Gebiete der Meteorologie abgeschlossen hat, die herz-
lichsten Glückwünsche zu übermitteln.

Mit berechtigtem Stolze darf der Sonnblick-Verein auf seine Wirksamkeit
während des abgelaufenen Vierteljahrhunderts blicken, die es ermöglichte, die
höchste Gipfelstation Europas in ununterbrochener Tätigkeit zu erhalten und für
die Meteorologie überaus wertvolles, reichhaltiges Beobachtungsmaterial zu ge-
winnen.

Mit dem Wunsche, daß der Sonnblick-Verein, gestützt durch die zielbe-
wußte Tätigkeit seiner Leitung, die noch heute Herren zu ihren Mitgliedern zählt,
die seit fünfundzwanzig Jahren derselben angehörten, auch fernerhin gleich er-
folgreich die edlen Absichten seiner Gründer wird verwirklichen können, zeichnet
mit vorzüglicher Hochachtung ,

Der Präsident
der Oesterreichischen Gesellschaft fürMeteorologie

Lang m. p.

Der Stand der Mitglieder hat ab Juni 1917 bis Ende März 1919 eine Ver-
mehrung erfahren. Den Austritt haben 2 Mitglieder angemeldet._Gestorbensind
7 Mitglieder, und zwar :‘

Dr. Max Borowsky, Prof. der Handelsakademie d. R., Konsulent für Hydro-
:gräphie bei der Landesregierung in Klagenfurt.

Johann Andreas Gruber in Bad Gastein.
Prof. Dr. Robert Helmert, Geheimer Ober-Regierungsrat, Direktor des

preuß. Geodät. Instituts und Direktor des Zentralbureau für internationale
Erdmessung in Berlin.

Dr. Emil Jauche n, Oberstabsarzt d. R. in Wien.
Amalie _Korber, München, und Bozen.
Georg Rauch in Innsbruck.
Prof. Dr. Edmund Weiß, Direktor der Sternwarte in Wien.

Durch- Erh-ebenvon den Sitzen wird der Trauer um die. dahingeschiedenen
vereinstreuen Mitglieder Ausdruck gegeben.

Stand der Mitglieder :
Abfall‚__—_,-Juli1917 Zuwachs durchTod durchAustritt März1919

Ehrenpräsident .— 1 —— — 1
Ehrenmitglieder . ‚. 2 3 — ,— 5
K_orrespondierende(Mitglieder — 2 _ _. . 2

S—tiftendeMitglieder 12 3 —— — 15
OrdentlicheMitglieder __218 43 7 2 252

230 46 7 2 267

Mithin '_hat sich der Stand um 3 stiftende und um 35 ordentliche Mitglieder
erhöht; allerdings waren es hauptsächlich Offiziere und Beamte der Armee im
Felde, die als Fachme-teorologenund Abteilungsleiter zum Feldwetterdienst kom-
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mandiert die Wichtigkeit des Sonnblick-Observatoriums vom wissenschaftlichen
und vom militärischen Standpunkte würdigend dem Sonnblick—Vereinein größerer,
Zahl beigetreten sind.

Beigetreten sind:
Als stiftende Mitglieder:

Paul Scho eller, Präsident der n.-ö. Handels- und Gewerbekammer, Wien.
Herr A.. Z.
Techn. Rat Otto K rif k a, Präsident des Sonnblick-Vereines.

Als ordentliche Mitglieder:
Dr. Oswald Adelsmayer, Wien.
Dr. Aurél Anderko, Universitätsprofessor, Budapest.
Walter Bernheimer, stud. phil., Wien.
Aurél Büky, Adjunkt der ungarischen meteorologischen Zentralanstalt, Budapest.
Dr. E. Deri, Konzipist des Staatsamtes für Gewerbe, Handel und Industrie.
Dr. Robert Dietius, Assistent der Zentralanstalt für Meteorologie und Geo-

dynamik, Wien.
Dr. Josef Norbert Dörr. Adjunkt der Zentralanstalt für Meteorologie, Wien.
Dr. Arnold Feuerstein, Universitäts-Assistent, Wien.
Dr. Rudolf Flatscher, Bibliothekar der Universität in Innsbruck.
Dr. Josef Geitler, Universitätsprofessor, Wien.
Dr. Ad01f Ge rstel, Direktor des Landerziehungsheimes Grinzing, Wien.
Dr. A. Gockel, Professor, Freiburg (Schweiz).
Dipl. Arch. Matthias Grabetz, Leutnant i. d. R.. Budvörs.
Dr. Stanislaw Hanzlik, Universitätsprofessor, Prag.
Rudolf Höller, Fachlehrer, Wr. Neustadt. '
Dr. Fritz Hopf ner, Leiter-Stellvertreter des Gradmessungsbureau Wien.
Dr. Artur Hub], Feldmarschalléutnant, Wien.
Dr. Heinrich J üthner, Oberleutnant i. d. R., Kutna hora.
Dr. Max Kleb, Konsulent für Meteorologie und Geologie im Staatsamt für

öffentliche Arbeiten, Wien.
M. Kohlrausch, Universitätsprofessor, Marburg (Lahn).
Josef Kroh, Seminarlehrer, Wien.
J. Lukesch, Fähnrich, Wien.
Dr. Leopold Maurer, Gymnasialprofessor, Leoben.
Dr. Stefan Meyer, Universitätsprofessor, Wien..
Dr. Morrigl, Sekretär des Deutschen und Oesterr. Alpen-Vereins, Wien.
'Dr. Otto 'Myrbach, Assistent der Zentralanstalt für Meteorologie und Geo-

dynamik, Wien. '
Richard Nissl, Oberleutnant, Leiter des Militärwetterdienstes, Wien.
Dr._Fritz N owotny, Budigshof, Mähren. _
Dr. Viktor Paschinger, Professor der StaatsgewerbeschuleKlagenfurt.
Dr. Hans Pe r nter, Assistent der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik,

Wien.
Dr. Karl Przibram, Universitätsprofessor, Wien.
Dr. Siegmund C. Radda, emerit. Gerichtsadvokat, Wien.
Edmund Rheindt, Leutnant i. d. R., Kronstadt.
Dr. Anton Schedler, Universitäts-Assistent, Innsbruck.
Dr. Rudolf Schneider, Universitätsdozent, Wien.
Dr. Anton Schlein, Sekretär der Zentralanstalt für Meteorologieund Geodynamik.
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Fritz Scholz, Realschul—Supplent, Graz.
Ingenieur Johann Schopf, Steinach-Ennstal, Steiermark.
Rudolf Smola, Fachlehrer, Wien.
Professor Josef Sturm, Regierungsrat, Klosterneuburg.
Dr. Franz Turek, Leutnant i. d. R., Budapest.
Dr. Rudolf Wagner, Gymnasialprofessor, Krems.
Richard Wagner. Leutnant i. d. R., Rumburg.

Wir begrüßen den Eintritt dieser Herren in unseren Verein und hoffen in
ihnen überzeugte eifrige Mitarbeiter gefunden zu haben.

Um das Interesse für das Sonnblick-Observatorium und für dessen Erhal-
tung als Zweck des Vereines durch den Eintritt neuer Mitglieder zu heben und
die Einnahmen zu erhöhen schien eine Vermehrung der Vorstandsmitglieder not-
wendig, die in Gruppen geteilt für den Verein im obigen Sinne zu wirken sich
bestreben werden.

Der Jahresbeitrag der ordentlichen Mitglieder muß dem Vereinszweck ent-
sprechend eine Erhöhung erfahren, da die Kosten der Erhaltung des Sonnblick-
Observatoriums in letzter Zeit ganz bedeutend gestiegen sind und sich auch die
Druckkosten für'den illustrierten Jahresbericht wesentlich sehr vergrößert haben.

Der Jahresbeitrag wird nach Genehmigung der Satzungen durch die nieder-
österreichische Landesregierung K 6— betragen.

Weiters wurde eine neue Mitgliedergruppe einzuführen beantragt: es ist
dies jene der Förderer; die sich durch Zahlung eines Jahresbeitrages von K 25.-
in besonders dankenswerter Weise um die Vereinsinteressen verdient machen.

Des Ferneren wurde in die neuen Satzungen die Zuerkennung von Ehren-
titeln für Verdienste um die Förderung der Ziele des Vereines aufgenommen
und zwar: »Ehrenvorsitzender, korrespondierendes Mitglied und Delegierter des
Vereines (bevollmächtigter Vertreter des Vereines)«.

Bei den nun folgendenWahlen wurden aus Anlaß des 25jährigen Bestandes
des Sonnblick-Vereines vorbehaltlich der Genehmigung der neuen Satzungen
seitens der n.-ö. Landesregierung von der Jahresversammlung mit Stimmenein-
helligkeit gewählt:

Zum Ehrenpräsidenten unser hochgeschätztes Ehrenmitglied Herr Professor
Dr. Julius Hann.

Zu Ehrenmitgliedern :

1. Der zu unserem großen Bedauern ausscheidende Herr Vizepräsident P. Ubald
Felbinger, Chorherr und Pfarrer des Benediktiner-Stiftes Klosterneuburg,
welcher seit Vereinsgründung sich an der Leitung und Vertretung des
Vereines besonders erfolgreich mitbetätigt hat.

2. Der Herr Ausschußrat Reinhart E. Petermann, Schriftsteller. Derselbe be-
tätigte sich mit Rechenstift und Feder gleichfalls in hervorragender Weise
seit der Vereinsgründung an der Förderung der Vereinsziele.

3. Das ordentliche Vereinsmitglied Herrn Oberlandesgerichtsrat Gustav Fib i ng er,
der auch seit Vereinsbestand wiederholt Rechnungsprüfer war, manche wert-
vollen Anregungen zur Hebung des Vereines gab und insbesonders durch
den regen Verkehr mit der Bevölkerung des Rauristales es verstand, den
notwendigen Kontakt des Sonnblick-Vereines mit den Sonnblickumwohnern
zu erhalten. Ein Beweis seiner Popularität ist der »Fibinger See« am Sonnblick.
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Zu korrespondierenden Mitgliedern:

Die Herren Wilhelm Arlt, Gewerke- und Gutsbesitzer in Rauris, und dipl. Ingenieur
Carl Imh of, Bergwerksdirektor in der Gewerkschaft Rathausberg, Böckstein.
Diese beiden Herren haben sich durch tatkräftigste, werktätige Unter-

stützung bei den Arbeiten und durch große Opferwilligkeit im Lebensinteresse
der beiden Beobachter am Sonnblick hervorragend verdient gemacht.

Bei den stattgehabten Wahlen wurden zur Ergänzung und der notwendigen
Vermehrung der Vorstandsmitglieder stimmeneinhellig gewählt:
Zum 1. Vizepräsidenten: Herr Oberlandesrat Dr. Karl Kostersitz.
„ 2. „ Herr Dr. Josef Morrigl, Sekretär des Deutschen und

Oesterreichischen Alpen-Vereines.
Zum 2. Schriftführer: Herr Dr. Hans Pernter, Assistent der Zentralanstalt für

Meteorologie und Geodynamik.
Zum 2. Rechnungsführer Herr Seminarlehrer Josef Kroh.
Zum bevollmächtigten Vertreter des Vereines : Herr Universitätsprofessor Dr. Heinz

Ficker in Graz.
Zu Rechnungsprüfern: Herr Dr. Josef Norbert Dörr, Adjunkt der Zentralanstalt

für Meteorologie und Herr a. o. Universitäts-Profes‘sor Dr. Viktor Hess.
Zu Vorstandsräten des Vereines: Herr Oberleutnant Walter Bernheimer, Herr

Dr. Max Kleb, Konsulent für Meteorologie und Geologie des Hydrographi-
schen Zentralbureaus und Herr Univ.-Dozent Dr. Wilhelm Schmidt.

Kassabericht.

Die Prüfung der an den Jahresbericht 1917/18 angeschlossenen Rechnungs-
legung, die sich auf den Zeitraum vom 28. Mai 1917 bis 31. Dezember 1918 he-
zieht, wurde von den Herren a. o. Univ.-Professoren Dr. V. Hess und Dozent
Dr. R. Schneider vorgenommen und die Rechnung richtig befunden. Zur Er-
haltung des Sonnblick—Observatoriums wurde der meteorologischen Gesellschaft
pro 1918 der Betrag von 1000 K überwiesen und überdies auf Grund des Aus-
schußbeschlusses vom 9. November 1917 als einmaliger Kriegsbeitrag 2000 K.

Zum Schlusse erübrigt es dem Präsidenten sich noch an die hochgeehrten
Herren Stifter, Vereinsfunktionäre und Mitglieder mit der innigsten Bitte zu
wenden, durch freiwillige Spenden und durch gütige Werbung neuer Mitglieder
dem Vereinspräsidium helfend zur Seite zu stehen, denn die Deckung der
Auslagen und die ausgiebige Unterstützung der Oesterreichischen Gesellschaft
für Meteorologie bei der Erhaltung des Sonnblick—Observatoriums wird von Jahr
zu Jahr schwieriger und ist in der gegenwärtigen Epoche ganz besonders ein
dringendes Gebot, weil die Lebensführung der beiden Sonnblickbeobachter immer
größere Kosten verursacht und auch eine Nachschaffung einzelner Einrichtungs-
stücke immer dringlicher wird.
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Ve-r2dchnis der Mitglieder
nach dem Stande vom Ende März 1919.

Ehrenpräsident :
Hann Julius, Dr., Hofrat, Prof., emerit.Direktorder Zentralanstaltfür Meteorologie

in Wien, XlX., Dollinergasse10 (1919).

Ehrenmitglieder :

1'Berchezn-Haimhansen Hans Ernst in Kuttenplan (1892).
Hann Julius, Dr., Hofrat und emerit.Univers.-Professor in Wien, XlX., Dolliner-

gasse 10 (1899 bis 1919).
}' Obermayer Albert, Generalmajor,Wien (1917).
Felbinger, P. Ubald, ChorherrdesStiftesKlosterneuburg,beurlaubt.Pfarrer, Wien,

Ill., Stanislausgasse11 (1919).
F ibinger Gustav,Oberlandesgerichtsratd. B., VII.,Karl Schweighofergasse6 (1919).
Pelerrnann Reinhard E., Schriftsteller,Wien, XIII., Firmiangasse27 (1919).

Stiftende Mitglieder:

Backofen Adolf, Brauereibesitzerin Wien,Nußdorf,XlX/2, Hackhofergasse18 (1892).
TBaec/emann Charles, russ. wirkl. Staatsratin Zyradow bei Warschau (1897).
Dreher Anton, Brauereibesitzerin Schwechat(1893).
TDnmba Nikolaus, Wien (1895).
Faltis Karl, Großindustriellerin Trautenau(1893).
Felbinger Ubald, Chorherr des Stiftes Klosterneuburg,beurlaubt.Pfarrer, Wien,

Ill., Stanislausgasse11 (1892). '
Gnssenbaner Hermann, Direktor der Wiener Lokomotivfabrik a. G., Wien, XXL,

Brünnerstraße57 (1914).
Frey M. v., Dr., Universitäts-Professorin Würzburg (1912).
Griinebanin Franz, Major a. D. in Wien, I, Kolowra_tring6 (1897).
Haitinger Ludwig, Villa Brunnenpark,Weidling,N .—Ö.(1898).
TKarmnel Karl. Gutsbesitzerin Sagradobei Görz (1892).
Das Land Kärnten (1913).
Die Stadt Klagenfurt (1918).
Krifka Otto, Techn. Rat. Präsident des Sonnblick-Vereines,Wien, VIII., Lerchen-

gasse25 (1917).
TKnpelrvieser Karl, J. Dr., Gutsbesitzer,Wien, I., Weihburggasse32 (1901).
TMilitzer Heinrich, Dr., Hofrat i. R., in Hof, Bayern (1892).
T0ppolzer Egon, Dr., Univ.-Professorin Innsbruck (1892).
T05er Johann,Dr.,emer.ProfessorandertechnischenHochschuleinWien(1901).
Redlich Karl, IngenieurundBau-Unternehmerin Wien,XIX/„ Kreindlgasse9 (1896).
Schoeller Paul, Gutsbesitzer, Präsident der n.-ö. Handels- und Gewerbekammer,

Wien, I.. Wildpretmarkt 10 (1917).
T Treitschke Friedrich, Brauereibesitzerin Erfurt (1892).
J‚“I/I/'einbergerIsidor, Wien, IV/„ Schwindgasse20 (1902).
T Wittgenstein Karl, Großindustrieller,Wien (1901).
JrZahony, Heinrich, in Görz (1893).
Z. A. (1918).

Korrespondierende Mitglieder:

Arlt Wilhelm, Großgrundbesitzerin Rauris-Bueheben,Salzburg R. Kai 48 (1919),
Imhof Karl, dipl. Ing., Bergwerks-Direktorder GewerkschaftRathausberg,Böck-

stein, Hohe Tauern,Salzburg (1919).
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Ordentliche Mitglieder:

Im Auslande.

Alt, Dr. E., Konservator,München,Gabelsbergerstraße22
Anibronn, L, Dr, Professorfür Astronomiein Göttingen,Direktor der

Sternwarte,Gaußstraße61. .
Andree- Eysn, Frau Marie, München,SChwahingGernhaniastraße9/ll
Arendt Th., Dr, Professor, Abteilungsvorsteheram preuß.Meteoro-

logischen Institutein Berlin, Schönebergbei Berlin, Lindauer-
straße12

Berson Artur, Dr., Berlin Lichterfelde,Fontanestraße22
Blum M, Kassenratin Meiningen,Berlinerstraße43 .
Eichhorn Peter, Dr., Sanitätsratin Mainz a. R.. . .
Elster Julius, Dr.,"Professorin Wolfenbüttel,Neuer Steg 61a .
'I' Finsterwalder Sebastian,Dr, GeheimerHofrat, Professoran der

*

TechnischenHochschule,München 19, Flüggenstraße4 . T
Früh Jakob, Dr, Professor am eidgenössischenPolytechnikum in

Zürich V., Freie Straße 6 . . *
Geitel Hans, Professorin Wolfenbüttel,Lessirigstraße 6 . *
Gesellschaft für Erdkunde in Berlin SW, Wilhelmstr. 23 *
Goebel A., Dr., Professor,Freiburg, Schweiz . . . . . . .
Grei1n Georg,Dr., Professorin Darmstadt,Martinstr. 38. . . . ’I'
Gruber Max,Dr, Exzellenz,wirkl.‘Geheimratund Universitäts-Professor

in München,HygienischesInstitut . .
Günther F. L., Amtsgerichtrata. D. in Köln, am Rörherturm3—5.
Hannot Sergei, Abteilungsvorstanddes magnetischenObservatoriums

in Jekaterinhurg,Rußland, Gouv. Ferm.
Hellmann G., Dr.,Univers.-Professor,GeheimerRegierungsrat,Direktor

des meteorol.Institutesin Berlin W, Margarethenstr.2131. *
T H elrnert Robert,Dr.,Professor,GeheimerOberregierungsratu.Direktor

des geodätischenInstitutesin Potsdam (Telegraphenberg)
Henze H, Dr., wissenschaftlicherHilfsarheiter am preuß. Meteorol.

Institute in Berlin W 56, Schinkelplatz 6 *
Herrmann JosefGustav,Privatmannin München,Königinstr.61 a/II*
Kassner C., Dr, Professor,AbteilungsvorsteheramMeteorol.Institute,

Privatdozentan der TechnischenHochschule in Berlin SW 48,
Wilhelmstraße10. .

Kiewel Oskar, Professor, ständigerMitarbeiter ampreuß. Meteorol.
Institute in Berlin W 56, Schinkelplatz 6.

Köch Karl Richard, Dr, Professoran der technischenHochschulein
Stuttgart . . *

Kohlrausch, ProfessorDr. M., Marburg (Lahn),Wilhelmsplatz .
König Walter, Dr.,Professoran derUniversitätin Gießen,Ludwigstr.11
Less Emil, Dr., Professor,Leiter desWetterhureausin Berlin NW 23,

Bachstraße3 . .
Meinardns Wilhelm, Dr.,

Westf., Heerdestr.28. . .
Meteorologische Zentralstation, bayrische in München

bergerstraße22 . ‘I'
Meteorologische Zentralstation, schweizerische, inZürich. . *;
Penck Albrecht, Dr., Geheimrat, Universitätsprofessor,Direktor des

Institutesfür Meereskunde,Berlin W 15, Knesebeckstr.48 .

Professor an der Universität Münster in

Gabels-'

[6.-
31.09
23317

4.50

4.-
5.-

.16(J!

10.84
.04

.95

15.16

.35

20.
38.

14.99

4.50

4.33
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Pfafi, Dr.,
‘ schweig .
Polis Peter,D.r‚Professor,Direktordermeteorol.Zentralstat1on1nAachen,

Monheimsallee62. .
Richarz Franz, Dr., Direktor des ph15ikal. Ihstitutes der Unixersität

Marburg in Hessen .
Riggenbach—Burckhardt A., Dr., ProfessormBasel Bernöullistr.20.
Schmidt Ad., Dr., Universilätsprofessor,Vorsteherder magnetischen

Abteilung des preußischenmeteorologischenInstitutes,Potsdam,
Telegraphenberg

Scholz, Frl. Marie, in Wolfenbüttel.
Schultheiss Ch., Dr., Professor, Meteorologedes Zentralbureau für

straßeß
Schwalbe Gustav,Dr.,Professor,Zehlendorfbei Berlin,Rimaistenstr.
Sektion des deutsch. und österr. »llpenvereines in Frankfurt a.M.,

ProfessorDr. Th. Petersen. . .
Sektion des deutschen und österr. Alpenvereines in Gleiwitz.
Sektion des deutschen und österr. Alpenvereines in Mainz (Jean

Kalkhof), Schusterstraße19 '
Sektion des deutschen und österr.

Brunnstraße9/I (Seitenbau).
.—llpenvereinesin München,

Dr. Paul Selig1nanu, Köln a. Rh., Kasinostraße12—14)

(Ernst Sommer, Steinstraße4).
Sektion des deutsch. und öster1.

(Tielecke).

MeteorologischenInstitutePotsdam,MeteorologischesObservatorium
Treitschke, Dr. Wilhelm, Chemiker,Kiel Niemannsweg81 h .
Wetter1-‚vartesächsischeLandes—,

straße 15 .
Zentralbureau fur Meteorologze u. Hydro raphie, Karlsruhe,Baden
Zindler Adolf, Bergwerksdirektor,Charlottenburg9, Kaiserdamm89 .
Zweiguerein für Bayern der Deutschen Meteorologischen Gesell-

schaft in München,Theresienstr.71/II.

Im Bereiche der früheren österr.-ungar. Monarchie
außerhalb Wiens.

Ammerer Georg,Gasthofhesitzerin Koln1-Saigurnund Taxenbach
Anderko', Prof. Dr. Aurél, Budapest,II. B.. Bimbö utca 9

*

Landesregierungin Sarajewo(PostamtII) .
Arlt Wilhelm, Großgrundbesitzer in Rauris—Bueheben,

R. Kai 48

i Jahresbeitrag
in Kronen

g1916}1917|1918
5 Ii

, 6.- 6.—- __

12.01 6 —- __

6.——7.45'7.50
6.04 6.7010.—-

5 _ _ _
12.44 0.99 5.99

I 4 __ 4.- 4.—-
?13.52 —— __

li “If._ "— ; _
l}6.-— 6.__I __
EI
, 4.51 4.45’ —-|. :

.I10.—-10.-I —-

fg12.— 4.10* 4.10

8.— —— -

7.——8 —-14.95

;;5.16 4.—- 4.05
Iao.-2o.- —-1

4.- 4„01 —-
6.——e.- 5.99
—— 5.——5.-

l
I
I
I

; 8.——4.- 4.-

.? — — 4.-
I
;54.-— - -

4.- 4.- __
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bahn,beiPrag................*
Benndorf Hans, Dr., Univ.—Prof.in Graz, Physikalisches Institut .
Böhm Edler von Böhmerstein August, Dr., a.-o. Professoran der

Universität Czernowitz . .
Biicky Aurel, Adjunkt der Meteorolog.Zentralanstalt,BudapestI,V

Irany u. 9 lI/7

bei Bischofhofen)

bauerstr.29

Prag, Smichov, Ferdinands-Kai 11 . . .
Doerfel Ida, Hofratsgemahlinin Prag, Smichov, Ferd1nandsKai 11 .
Eberstaller Josef,Dr., Advokat in Wr. Neustadt

Universität Graz .
Flatsche1 Rudolf, Dr, Innsbruck,Univers -Biblibthek

Hydrograph.Zentralbureau,Klosterneuburg,AndreasHoferstr.39
Grabetz Mathias,Leutnant i. d. R., dipl. Architekt, Budaörs (Ungarn)
Grassl, Dr. Karl, o.-ö.Landesratin Linz a. d. D., Herrenstr.46.

des 6. Korps in Kassa (Kaschau)

Hanzlik Stanislav, Dr., a.-ö.Univ.-.Prof Prag II, Karlova Nr. 3
Harisch Otto, Direktor des meteorol.Observatoriumsin Sarajewo
Hegyfoky Kabos, Pfarrer in Turkeve, Ungarn
Höller Rudolf, Fachlehrer,Wr.-N€u1stadt,Bahngasse21.
Hofmann Ernst, Hoflieferantin Karlsbad, Vier Jahreszeiten
Hopfner Fritz, Dr., Klosterneuburg,Sachsengasse32
Hydrographisches Amt in Pola .
Ji1'thner Heinrich, Dr., Oblt. i. d. B., Kdttenberg,(Kutna hora).

Schwarz
Inebel Aurel, Gymnasial_f>rofessorin Mies, Böhmen.
Kleinmayr Ferd., Dr., in Klagenfurt .
[Unger Josef, Dr., Probst desÖStiftesKlosterneuburg . .
Kobek Friedrich, Dr., in Graz, Zinzendorfergasse25. Im Somrrier:

Aussee, Villa Dachstein .
Lampa Anton, Dr., Universitätsprofessorin Prag

Landwirtschafts- Gesellschaft für Kärnten, in Klagenfurt.
Lenz Oskar, Dr., Hofrat, Univ.-Professorin Soos bei Baden
List Hugo, Ingenieurin Graz, Heinrichstraße126 . .
Machaöek Fritz, Dr., 0.Ü.Professorder Geographiean der deutschen

Universität Prag . . .
Maritimes Observatorium in Triest,Via San Michele 49 . . *
Maurer Leopold, Dr, Gymnas1alProfessor Leoben,Glacis .

Jahresbeitrag
in Kronen

1916l 1917| 1918

.: 4._- _ _-

_ _ 4.,_

‚_ __ _

‚4 _ 4.- 4 -

i4 — 4.- -

5.- 5.- -
5.- 5.- -

5 — 5.- 5.-
_ _ 4.-
4 — 4.— 4..-

..4.— 4.— -
4.- — -

4
5.— 6. 30 6.301

— _ 4.-
4— 4— 4-

10—10— -

*,8.—4-—4-
|4.— — -
|4.—4.—4-

l.4.—4.— -

_ 4.- -

4— 4.— 4 _
20.-10.-10-
_ _ 4.-l
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llay de Madiis Leopold in Graz, Jakoministr.87
llayacher Mathias,Rauris
llazelle Eduard,Hofrat,emerit.DirektordesrimritimenObservatoriums

in Triest, Via San Michele 49. *
.lleteorologische Reichsanstalt, ungar.,

magnetismusin Budapest
für Meteorologieund Erd-

.Vovotny Fritz, Dr., Ludwigsdorf,Mähren. . .

.\'issl Richard, D.-Oe.Oberleutnant,Wien, VIII,Strozzigasse38.
Pascher Josef, Dr., Notar in Stockerau
Pa schiuger Viktor, Dr., Professoran der StaatsgewerbeschuleLaibach
stuöic August, Oberbauratin Agram (Zagreb). .
Poche Franz,AltbürgermeistervonLinz a.d.D, Graz,Auersperggasse10
Poller/eLeoWenzel,Dr, Demonstratoram Institutfür kosmischePhysik

der DeutschenUniversität,Prag II, Smeckagasse12 .
PO)ges Karl August Generalmajord.R.,Obermais,Meran,Villa Fernblick*
Frey Adalbert, Dr., Univ.-Professor,Prag, DeutscheUniversität
* Prolzaska Karl, Gymn.-Professorin Graz, Humboltstr.14
‚‘ Rauch Georg in Innsbruck,Museumstr.22 . .
Reinold Josef, Ingenieur der Baudirektion der Landesregierungin

Sarajewo . .
Rheindt Edmund, Ltri. i..d R Kroristadt . . .
Ribarich Matthias,Hofrat a. D., Graz, Bergmanngasse22 .
Rohr1uann Moritz, Großgrundbesitzerin Nieder-Bludovitz,Schlesien.
Römer K F., Oberingenieurin Pakrac, Kroatien.
Schedler Anton, Dr, Innsbruck,Welsergasse7
Schotze Fritz, Supplent d. I. Staats—RealschuleGraz .
Schopf Johann, Ingenieur,Agrar- Baukommissär,Stainachi. Ennstal
Schuster Johann F., Kaufmann in Prag, Mariengasse28.
Schwarz P. Thiemo, Professor, Direktor der Sternwarte,

münster
Schweidler Egon Ritter von,

Bienerstraße27. .
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines inBadgristein.
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Klagenfurt.

Krems-

Dr., Universitätsprofessor,Innsbruck,

Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Kremsa.d.Donau
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Prag.
Sektion des deutsch. und österr. Alpenvereines in Salzburg
Sektion des°deutsch. und österr. Alpenvereines in Wolfsberg . *
Sektion des Österr. Touristen-Klub Baden . *
Sektion des Österr. Touristen-Klub Wr. Neustadt . .
Sieger Robert, Phil.-Dr., a. o. Univ.-Professor,GeographischesInstitut

in Graz
Sobieczky Adolf, Vizeadrhiral, Exzellenz, Baden,Hohenzollernplatz26
Sperling Irene,Oberstenswitwe,Prag,königl.Weinberge,Kronenstr.69
Spitaler Rudolf, Dr., Professorder kosmischenPhysik an der Uni-

versität Prag, Smichow 379 *
Staatsrealschule in Salzburg,Direktion
Stadtgemeinde Villach, Stadtkassa. . . . . . .
Sturk—Rungberg Franz, Hofrat und Professordei deutschen tech-

nischen Hochschule in Prag——Smichow,Ferdinandskai24 .

Jahresbeitrag
in Kronen

1916| 1917|1918

6 — 6 — 6 —-

8.— 4.— 4.-

_ _ 4___

5 — 5 — 5.-
— — 4.-
4 ——5.— 5.-

5.— 4 — 4 -
8.— — -
4.— — -
4.— — -
6.— 6 — —-

4 ——4 — 4.-
_ _ 4 __

12.— — —-
4.——4.—— -
4.— 4.— 4.-
_ _ 4, _

_ _ 4.__
6.— 5.— 5.-

4.— 4.— 4.-

4 — 4 — 4 -

20.—20.—20.-
4.— 4 ——4 -
5.— — -
20.—20 — -
8.—— — —-
8.— 4.— 4.-
8.— 8.——8.-

4.— 4.——4.-
4.— 4.— 4.-
4.— —— -

8.——4.— 4 —-
4.—10.— -
10.— 10.— -

4.—— — -
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fiv

Sternbach Otto, Obersta. D, in Kufstein
Straubinger Karl, Badgastein. .
Stronhat V, Dr., Hofrat und Univ.—Professorin Prag, 263/
Stücker Norbert,Dr.phil, Universitäts-Assistent,Graz, Geidorfplatz1
Sturm Josef,Prof.,Regierungsrat,Klosterneuburg,Weidlingerstr.36
Swarorusky Anton, Dr., Regierungsrat,Konsulent für Geologieund

MeteorologieamhydrographischenZentralbureau,Klosterneuburg,
Weiglgasse4 . *

Swoboda Gustav,Prag III,Malteserplatz 6 . .
Turek Franz, Dr, Ltn. i. d. R., BudapestIX, Radosi-utca43/45
Umrath & Co. in Prag, Bubna . .
Volkert Ernest,Direktor-Stellvertreterder priv. Landesbank111Sarajewo
Wacha Hugo,Oberingenieurder Baudirektion der Landesregierungin

Sarajewo2..
Wagner Richard, Ltn. i. d. R Rumburg,Böhmen,Klostergasse

Gymn.-Prof., Krems a. d. Donau . . .
Walenta Franz, Prag, Havliczekplatz 9 .
Wassmuth Anton, Dr., Univ.-Professor,Graz, Sparbersbachg.39/II *

*

*

16.

Wien.In

Alpine Gesellschaft »D’Stuhlecker«,VII. Mariahilferstraße49 .
'j' Alter- Waltrecht, Dr. Rudolf Freiherr von,Exzellenz,GeheimerRat,

emer. Präsident desVerwaltungsgerichtshofes,XlX., Reithleg.15
TArtaria C. August, I. Kohlmarkt 9.

Akademie der Wissenschaftenin Wien, I, Universitätsplatz2 .
Bernheimer Walter, Obltn.i. d. R, I., Operngasse4 . .
BraumiillerVV. & Sohn,Hof- und Univ.Buchhändler, I., Graben21.
Brückner Eduard, Dr., Univ.-Professor,III.,Bauinanngasse8
Bucchich Lorenz, Hofrat,XlX., Colloredogasse34. .
Conrad Viktor, Dr.. Univ.-Prof. Wien Geopraph.Institut

*

Meteorologieund Geodynamik,Wien, XlX/l, Hardtgasse35
Demmer Arno, Direktor-Stellvertreterder Wiener Lokomotivfabrik,

A.—.,GWien, XXL, Brünnerstraße57
Dietzius Robert, Dr., Assistent der Zentralanstalt fiir Meteorologie,

XIX, Hohe Warte 38 . .
Doblhofi Josef, Baron, Schriftsteller,XVIII., Währihgerstraße117
Dörr Josef Norbert,Dr, Adjunkt der Zentralanstaltfür Meteorologie,

XIX, Hohe Warte 38 . . .
Elektrotechnischer Verein, VI. Theobaldgasse12.
Engel Emil, Wien, I. Nibelungengasse11 .
Exner Felix, M. Prof, Dr, Direktorder ZentralanstaltfürMeteorologie

undGeodynamik,Prof.a.d.Universität,Wien,XIX.‚HoheWarte38
Exner Franz, Hofrat Dr, Univ.P-r,ofessorIX.,Währingerstr.29
Exner Hilda, Frl., IX. Währingerstr.29 . . . . .

*

l Jahresbeitrag
in Kronen

1916| 1917l 1918.

10.—10.—- -
16.— —— _
4.— 4.— -
4 ——4 — 4 -

15.— 5 — 5 -
15 _ _ _
i — —— 4 -
;10.—10.——10__
51._ “4..— _

.l4. _ _ __

5.— 5.— 5 -
8.— 4 — 4 -
‚8.— — -

l
_i

l
: — — 4 —1
‚18.— 8.— ——l

10.— — _-
4.——4.— 4.-

4 — 4 ——4.-
‚ — — 8 —-
‚4.‚_ _ _
;12.— 6.— 6.-
4 — 4 — 4 -

_ . _ _

l
..; 4.— —— -

l,1o.-1o. _
ll -'1 — '— €).—,
8 — 4 — 4 -
ii 4 — —- _ *!.
l _. _ _. 4._ _ _

4 — 4.— —-



Feuerstein Arnold, Dr., Univ.-Assistent,XII.,Niederhofstraße18 .
F1b111gerGustav,Oberlandesgerichtsrati.B ‚VII/„ Karl Schweighofer-

gasse6 . . . . 1
Fzscher Robert, Dr., a. o. Professor,IX. Lackiererstraße6.
Flatz Rud.Egon, Chef-Ingenieur,IX/„ Ferstelgasse3
Friese Karl Otto, Buchhändler,I., Bräunerstraße3
Geitler Josef, Univ.-.,Prof IV.,Karlsgasse18.
Geographische Gesellschaft, IX., Ilörlgasse5 .
Gerold & Comp.,Buchhandlung,I., Stephansplatz8
Gerstl Adolf, Dr., XIX/„Straßergasse11 .
Gröger Gabriele,IV.,Favoritenstr.26.
Haas Karl, Dr, Professor,VI/._„Mittelgasse4
Hamerak, Frl. Alice, Private, III.,Ungargasse65. .
Hann Luise, Hofrats-Gemahlin,XIX.,Dollinergasse10
Heller Gustav,Kommerzialrat,IV.,Schwindgasse17 .
Herold Max, Oberstleutnantdes liquid. Kriegsministeriu,ms,

I., Stubenring1
Hess Victor, Dr., Privatdozent,IX.,Schwarzspanierstraße20
Höfler Alois, Dr, 0. ö. Professor der Universität Wien, XIII.,Onno

Kloppgasse6 . *
Höfler Karl, XIII.Onno Kloppgasse6 .
Hübl, Dr. Artur, Feldmarschalleutnantd. R.,VIII,Hamerlingplatz3 1
Hydrographisches Zentral- Bureau, Staatsamt für

Arbeiten, IX, Porzellangasse33 . .
Hye, Dr. Franz, Ministerialrat d. R. XIX/„DöblingerHauptstraße56
Jäger Gustav, Dr., 0. ö. Professor der TechnischenHochschule in

Wien, III.,Hauptstr. 140/42 . . .
Jaeger Heinrich sen., I., Schottenring19 .
Jaeger Heinrich jun., I., Börsegasse18 .
1 Janehen Emil, Dr, Oberstabsarztd. B., III/„Streichergasse3
Kerner Fritz, Dr.,Ober-Bergratan der geologischenReichsanstalt,1ll/„

Rasumoffskygasse23. .
Kleb Max, Dr., Konsulent im Staatsamt ftir öffentl.

Porzellangasse32 . .
Kofler Martin, Dr., Adjunkt der Zentralanstalt für Meteorologie,

Wien, XIX.,Hohe Warte 38 . . . . . .
König Rudolf, Kaufmann,XIII,Kupelwiesergasse12.
Korab- Mühlström Kamillo, Dr., Hof-

I., Neuthorgasse1. . .
Kostersztz Karl, Dr, n.-ö.Oberlandesrat,III/„Reisnerstr.32 .
Kratochrm'll Franz, Hauptmann,III.Lahdstraßegürtel11
Kreidl Alois, Dr., Univ.-Professor,VIII.,Schlösselgasse13 .
Krzflea Otto, TechnischerRat i. R, I, Wildpretmarkt 10 . .
Kroh Josef, Seminarlehrer,Obltn. i. d. R, XVIII,Karl Beckgasse37
Knfiner Moritz, XVI, Ottakringerstr.91. . .
Knfiner Wilhelm, XIX, Vegagasse20.
Lang Viktor, Dr., Univ.-Professora. D, III.Rochusgasse11

*

*

Abt. 5,

*

öffentliche

Arbeiten, IX.,

und Gerichtsadvokat,

,;
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Jahresbeitrag
in Kronen

1916!191711918

... _ 4__

6 _12._ 6 _
8.— 4._ 4.-
4'.— 1._ __
4.-— 4.- .;.‚_
_ “_ 4„_

-20._ — _
4._ 4.— _
_ _ 5__
4.- — _

f-‘;1o._10.—— _
512._ 4.— _

4.— 4.———4.-

4 _ _ _

_ _ 4‚__

10.-10.— 10.-
6.— 6.——6.-

10.- — _
—10.—10 -
_20.— -

6.— 6.- 6._

6 _ 6._ _

_ _ 4___

10.—10.—10.-

4.— 4 —16 -
4 _ _ _

4 _ 4 _ _
_ _ 4__
5.— 5 —10 —-

6 _ 6._ _
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Lecher Ernst, Dr., Hofrat,Direktor des I. physikalischenInstitutesder
Wiener Universität,XVIII.,Cottagegasse30 . *

Lieben Ad., Frau Hofrat, I., Mölkerbastei5
Liznar Josef, Professor der Hochschule für Bodenkulturd. R.,

Schlagergasse11 . .
L11berKarl, Fabriksbesitzer,XV., Beingasse20.
L11keschJosef, Fachlehrer,XIX.,Hauptstraße94
Mayer Louis, Mödling,Demelgasse40 .
Meyer Stefan,Univ.-Prof., Dr., IX, Boltzmanngasse3

IX..

Gersthoferstraße19
Oberhn1n1nerEugen,Dr, Univ.Professor, IX.,Alserstr. 28

Oeste1re1chixher Gebirgsverein, XIX.,Krottenbacherstraße3
Pernter, Dr. Hans, AssistentderZentralanstaltfür Meteorologie,XIX

Hohe Warte 38 .
Petermann Reinhard E, Sekretär,
Pfungen Otto, Minist.-Sekret'är

(I.,Maximilianstraße4) . .
Pineles Friedrich, Dr., Universitätsprofessor,I. Liebiggasse4 .
Pircher Jos, Dr., Vizedirektor der Zentralanstaltfür Meteorologieund

Geodynamik,XIX.,Hohe Warte 38. *
Polla/e Markus,IX.,Alserstr. 32 . . . . . . . . .
Przibra1n Karl, Univ.-Prof.,Dr., III.,Marokkanergasse11
Radda C, Dr., XVIII.,Pötzleinsdorferstraße144
Rainer Ludwig St., Kommerzialrat,VI, Dürergasse4
Schiller Wenzel, Dr, Arzt, XIX/, Würthgasse11 . .
Schlein Anton, Dr., Sekretär der Zentralanstaltfür Meteorologie,XIX.,

Hohe Warte 38 . .
Schneider A., Feldmarschal1eutnant,IV Schleifrhühlgasse7
Schneider R1idolf,Dr., Privatdozent,IX.,Heiligenstädterstraße10
Schmidt, Dr.

Meteorologie,XIX, Gymnasiumstraße62
Schulz Strasznitzlei Job, Dr., Ministerialrat,
Schwarz Adolf, Dr.,XVII/„Veronikagasse33 .
Seefeldner Eugen,Hofrat,XVIII.,Währingerstraße84
Seiller Alfred, Dr., Hof- und Gerichtsadvokat,

straße 3 . .
Se1tzGeorg, Privatier, VII,Neustiftgasse17 (Neustift bei scheibbs).
Sektion »Anstria« des deutsch.und österr. Alpenvereines (Ambros

Wolf, VII.,Sigmundgasse19).
Smola Rudolf, Fachlehrer,X, Favoritenstraße184 . .
Sonnleithner Ferdinand,Sektionschefa. D., VII/„Seidengasse13
Stache Guido, Dr., Hofrat, emer. Direktor der geolog.Reichsanstalt,

III,Oetzeltgasse10 . *
Strasser Alfred, Bankier, III.,Strohgasse 25.
Trabert Wilhelm, Hofrat, Dr., Universitätsprofessor,em. Direktor der

Zentralanstalt für Meteorologieund Geodynamik i. R., XIX.,
Scheibengasse1 . . . . .

"

Firmiang. 27
in Niederösterreich

sci11111311111e1,k111.,
a. D., Gars

111/„'

I., Mäximilian-

Jahresbeitrag
in Kronen

191611917 1918

112.— -- _.
8.——7.50 7.50

__ i 4.—_

20 -—-20.—20.-
— 4.— 4.

4.— 4.——4.-
10.——6.— (i.
30.— —— »-

4.— 4.— —-

4.— 4.—— -
4. — 4.—— -

12.— 4.——4.-
4 — 4 — 4.-
_ _ 4„_.
__ _ 4. _
4.——4.— -
4.— 4. -

| /1 —- _ ..£_
! 4.— 4.- _
: 4.— 5.— -

4.—- 4 — -
4.— -— -—-
4.— 4.— --
4.— 4.—- —-

5 _ __ __

20.—10.— 10.-
_. _ 6.-
10.——4.—- 4.-

10.—- —— -
. 20.—20.— —-
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J______ m
„ Jahresbeitrag
‘ Äin Kronen
‘ 1916|1917]1918

l/Vagner Artur, Dr., Privatdozent, Adjunkt der Zentralanstalt für
Meteorologie,XIX.,Silbergasse25 . . *7 8.— 4.— --

Wallner Karl, Dr, Regierungsratund General-Sekretär der !. österr.;
Sparkassa,I., Graben 21 . . . . . . 4 — 4.— —-

Weinberger Emil, Ingenieur,IV.,Gußhausstraßeb‘ . . . . . ., ——' —-
We111berg‘erRudolf, IV.,Schwindgasse10 . . . . 4.— 5.-——5.-
'iWeiss Edmund, Dr, Hofrat und Univ.—Professor,emer.Direktor der

Sternwarte,XVIII. Spöttelgasse19 . . * 8.— —— —-
Wenger Marian, Oberbergratim Ministerium für öffentlicheArbeiten,

IX.,Porzellangasse33 . . . . . . . . 4.— 4.— 4.-
Wzssenschaftlicher Klub, VI.,Getreidemarkt7 . . . . . . * 10.——5.— 10.—-

"r vor demNamen= gestorben.——* vor demNamenzeigtdenangemeldetenAustrittan.
* nebendemeingezahltenBetrage,bezeichnenNachzahlungen;Vorauszahlungenfür 1918und
1919sindunter den für 1918ausgewiesenenBeträgenausgewiesenund durch'i' nebendemein-

gezahltenBetragekenntlichgemacht.

__‚_4-

Mitteilungen über Titeländerung oder Richtigstellung sowie Wohnungs-
wechsel erbittet man an den Sonnblick -Verein, Wien, XIX., Hohe

"Warte 38 (Meteorol. Zentralanstalt) zu richten.
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SONNBLICK-VEREIN.
___—_.

Ehrenpräsident: Hofrat, Univ.-Prof. Dr. Julius Hann, wirkt Mitglied der
Akademie der Wissenschaften, emerit. Direktor der Zentralanstalt für Mete-
orologie und Erdmagnetismus in Wien.

Leitung.
Präsident: Otto Krif ka, techn. Rat des Militärgeograph. Institutes d. R., Vor-

standsmitglied der Oesterreichischen Gesellschaft für Meteorologie, korresp.
Mitglied der Geograph. Gesellschaft.

Vizepräsidenten: Dr. Karl Kostersitz, Oberlandesrat d. R., Mitglied der
Astronom. Gesellschaft.
Dr. Josef Moriggl, Sekretär des Deutschen und Oesterreichischen Alpen-
vereines.

]. Schriftführer: Dr. Josef Pirehcr, Vizedirektor der Zentralanstalt für Mete-
orologie und Geodynamik.

2. Schriftführer: Dr. Hans Pernter, Assistent der Zentralanstalt für Meteoro-
logie und Geodynamik.

1. Rechnungsführer: Dr. Artur W agner, Universitäts-Dozent, Adjunkt der
Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik.

2. Rechn11ngsführer: Josef Kroh, Seminarlehrer, Mitglied der Oesterreichischen
Gesellschaft für Meteorologie.

Vorstandsräte.
Oberleutnant Walter Bernheimer, stud. phil.
Dr. Eduard Brückner, o. ö. Professor der Geographie an der Universität,

wirkt. Mitglied der Akademie der Wissenschaften, Präsident der Geographischen
Gesellschaft in Wien.

Dr. Felix M. Exner, 0. Ü. Professor der Physik der Erde an der Universität,
Direktor der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik, 2. Vorsitzender
der Oesterr. Gesellschaft für Meteorologie

Dr. Fritz Kern er, Oberbergrat der Geologischen Reichsanstalt, korrespondierendes
Mitglied der Akademie der Wissenschaften.

Dr. Max Kleb, Konsulent für Meteorologie und Geologie des Hydrographischen
Zentralbureaus.

Reinhardt E. Petermann, Schriftsteller.
Dr. Wilhelm Schmidt, Universitäts-Dozent, Sekretär der Zentralanstalt für

Meteorologie und Geodynamik.

Bevollmächtigter Vertreter des Sonnblick-Vereines-
Dr. Heinz Ficker, a. o. Professor für Geophysik und Meteorologie an der

Universität Graz.

Rechnungsprüfer.
Dr. Josef Norbert Dörr, Adjunkt der Zentralanstalt für Meteorologie und Geo-

dynamik.
Dr. Viktor Hess, a. o. Universitäts—Professor, Wien.



Gipfelobservatorium

BjelaSnica

2067m

bei

Sarajevo.

Sommeraufnahme

von

Nordwest.



Observatorium aus der Ferne von West.

Befreiung des Rauchfangs vom Eis. Säule des Sonnenschein—Autographen.
(Ansatz etwa 2 m)

Eine vereiste 10 cm dicke Stange. Das vereiste Schalenkreuz—Anemometer.

Druck des MilitärgeographischenInstitutes. phot.DirektorO.Harisch.



(92

LA@.@A..J

DruckvonFriedr.Kaiser,Wien,VI.

Fragge. ”


